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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg. 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt 


Der nationall berale Nachwuchs. 


In Köln a. Rhein iſt dieſen Sonntag die Gründung eines 
Reichs verbandes“ der „Vereine der national⸗ 
liberalen Jugend“ erfolgt. Vorläufig beſteht der 
Verband aus ſüdweſtdeutſchen Vereinen in Köln, Krefeld, 
Elberfeld, Ruhrort, Worms, Mannheim, Ludwigshafen, 
Dürkheim, Kaiſerslautern, Zweibrücken und Oggersheim 
mit mehreren Tauſend Mitgliedern. In einer Anſprache 
ſchilderte in der Verſammlung, die der eigentlichen Grün⸗ 
dung des Reichsverbaudes vorausging, der Vorſitzende des 
Vereins zu Köln, Aſſeſſor Dr. Fiſcher, die Ziele der na⸗ 
tionalliberalen Jugendvereine dahin, daß der Nach⸗ 
wuchs, der in die Politik eintreten will, mit Recht verlange, 
vom objektiven Standpunkt logiſch aufbauend, die 
Grundſätze zu gewinnen, auf denen ſpäter in der prak⸗ 
tiſchen Politik der Wähler ſein Verhalten einzurichten 
at. Unter dieſem Geſichtspunkt ſollen in den Verhand⸗ 
ungen der Vereine, von den Grundſätzen der national⸗ 
liberalen Partei aus, die Tagesfragen behandelt und 
die Jugend in der Kenntniß und Uebung der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten geübt werden, damit der 
nationalliberale Gedanke wieder die frühere Herrſchaft 
in der öffentlichen Meinung gewinne und jeder Stand 
wieder um der Allgemeinheit willen in ſeinen Sonder⸗ 
wünſchen ſich Beſchränkung auferlegen lerne. 

Aſſeſſor Dr. Fiſcher betonte in ſeiner Rede: 

Unter den Induſtriearbeitern dominirt die Sozial⸗ 
demokratie, ſchwört in ihren für die Jugend beſtimmten 
Debattirklubs den jungen Arbeiter auf das Evangelium 
des Zukunftsſtaates ein. Das Centrum hat es verſtanden, 
zahlloſe end für ſich zu mobiliſiren, in den verſchiedenſten 
Vereinen ſugendlicher Arbeiter, Geſellen, in marianiſchen 
Kongregatlonen junger Kaufleute zieht es die Jugend 
heran, durch ſogenannte „katholiſche“ Studenten verbindungen 
ſucht es dabei ſogar in dieſe, früher von uns als Domäne be⸗ 
trachteten akademiſchen Kreiſe einzudringen, um ſich die geiſtigen 
Führer zu verſchaffen. — Gerade in dieſe Kreiſe dringen auch 
andere reaktionäre Elemente hinein, indem ſie durch die von 
Stöcker begründeten „Vereine deutſcher Studenten“ unter ſchein⸗ 
bar nationaler Flagge reaktionäre Ideen und mittelalterliche 
Vorurtheile in die akademiſche Jugend einzuſchmuggeln 
ſuchen. Zudem kommt noch, daß auch in manchen liberalen 
Kreiſen man einem verſchwommenen Kosmopolitis mus 
huldigt, trotz der Lehren der Geſchichte es verkennend, daß frei⸗ 
heitliche Einrichtungen eines Landes keinen Gegenſatz zu einem 
kräftigen, militäriſch geſchützten Nationalſtaat bilden. 
So Feinde überall. Es gilt eben heute nicht mehr bloß, den 
wahlfaulen nationalliberalen Bürger an die Urne zu 
ſchleppen, — neben der beſtehenden Parteiorganiſation, der dieſe 
Aufgabe in erſter Linie zufällt, laſſen auch wir es daran, wie 
bereits bewieſen, nicht fehlen — aber es gilt jetzt vor allem, 
durch die Jugend die öffentliche Meinung für die Zukunft zu 
erobern. 

Im Auftrage des Centralvorſtandes der national⸗ 
liberalen Partei richtete Dr. Neven⸗Dumont⸗Köln 
eine Anſprache an die Vereinsvertreter und betonte, daß, 
wenn der Verband auf dem vorgezeichneten Wege ſich ent⸗ 
wickele, er ſicher der nationalliberalen Partei von größtem 


Nutzen werde. 
1 — 


Niedrigwaſſer und Flußregulirung. 

Die außergewöhnliche Trockenheit, welche ſeit 
Monaten geherrſcht hat, iſt die Urſache für einen Tief⸗ 
ſtand der Flüſſe geweſen, wie er an vielen Stellen bisher 
noch nicht beobachtet worden iſt. Darunter hat ins⸗ 
beſondere die Schifffahrt außerordentlich gelitten, und 
Klagen über Betriebsſtörungen, Leichterkoſten und kaum 
die Ausgaben deckenden Verdienſt ſind überall laut geworden 
u. a. auch in den Weichſelſtädten. „Unter dieſen unge⸗ 
wöhnlichen Umſtänden hat ſich gerade gezeigt, daß die 
Trockenheit auf Kanäle und kanaliſirte Flußſtrecken 
einen die Schifffahrt ſchädigenden Einfluß nicht ausgeübt 
hat und andererſeits iſt — wie die miniſterielle „Berliner 
Korreſpondenz“ in einem Artikel betont — überzeugend 
klar hervorgetreten, von welchem Nutzen die in den letzten 
Jahrzehnten vorgenommenen Regulirungsarbeiten geweſen 
ſind. Wenn in früheren Jahren Niedrigwaſſer eintrat, 
welches noch keineswegs den dies maligen Tiefſtand er⸗ 
reichte, jo ſtockte die Schifffahrt ſelbſt mit den 
früheren, viel kleineren Kähnen vollkommen, 
während in dieſem Sommer doch auf den weitaus meiſten 
Flußſtrecken ein, wenn auch erheblich eingeſchränkter, Verkehr 
aufrecht erhalten werden konnte. Dort, wo er auch jetzt 
gänzlich verſagte, werden noch weitergehende Maß⸗ 
regeln zu erwägen ſein, die für einige der verkehrsreichſten 
Strecken bereits Aufnahme in der zu erwartenden waſſer⸗ 
wirthſchaftlichen Geſammtvorlage finden dürften.“ 

Dazu bemerkt der „Geſellige“: Hoffentlich iſt in dieſer 
Vorlage für den nächſten preußiſchen Landtag auch die 
Weichſel beſonders berückſichtigt, für deren Regulirung 
ja anerkanntermaßen ſehr viel Geld ausgegeben wird, 
8. B. durch Anlage von Buhnenbauten, durch Baggerung ıc., 
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aber mit den feſten Kai⸗Anlagen in den Weichſelſtädten 
ſieht es noch ſehr dürftig aus und ohne bedeutende ſtaat⸗ 
liche Beihilfe kann dem Uebelſtande nicht abgeholfen 
werden. Der unregelmäßige Waſſerſtaud würde 
freilich nicht in dem von Jahr zu Jahr ſchlimmer werdenden 
Maße auftreten, wenn bei der Weichſel im Urſprungsgebiet 
in Oeſterreich und Rußlaud nicht eine fo furchtbare Holz- 
Raubwirthſchaft herrſchte. Neben der Flußregulirung muß 
eine verſtändige ſcharfe Kontrolle über die Waldwirth⸗ 
ſchaft in den Quellgebieten und beſonders in dem hohen 
Ufergelände ſtattfinden, ſonſt iſt die Buhnenarbeit und 
dergl. umſonſt und die Verſandung wird immer ärger 
und nur die Stellen der Sandfelder und Sandbänke 
wechſeln. 

Die „Berl. Korreſpondenz“ macht dann im Einzelnen 
Mittheilungen über den waſſerbaulichen Zuſtand an 
einigen natürlichen Hauptſchifffahrtsſtraßen. Auf der 
Oder iſt das ſeinerzeit für die Regulirung feſtgeſtellte 
Ziel, bei dem niedrigſten Waſſerſtande eine Waſſertiefe der 
Fahrrinne von wenigſtens ein Meter herzuſtellen, nunmehr 
erreicht, wodurch in gleicher Weiſe die Schifffahrt ſowie 
durch die Beſeitigung der Sandbänke und damit erfolgte 
Senkung der Flußſohle auch die Vorfluth gefördert wird. 

Nach einer am 18. September d. Is. vorgenommenen 
Längspeilung der Netze von der Drage⸗-Mündung abwärts 
bis zur Warthe⸗ Mündung und einer ebenſolchen auf der 
Warthe abſeits bis zur Oder wurde bei einem Waſſer⸗ 
ſtande, der den tiefſten bisher jemals beobachteten 
Waſſerſtand noch um 27 Ctm. unterſchritt, Waſſertiefen 
nicht unter 1,1 Meter gepeilt. 


Zur Verwerthung von „Abfällen“. 

Während in den letzten Jahren im Allgemeinen für die 
Rohſtoffe der induſtriellen Produktion Preisſteigerungen 
eingetreten ſind, iſt für die Fabrikate unter normalen 
Verhältniſſen ein Sinken der Preiſe eingetreten. Der ver⸗ 
mehrte Wettbewerb im Ju⸗ und Auslande, die Fortſchritte 
der Technik, welche Erſparniſſe an der theuren menſchlichen 
Arbeitskraft und erhöhte Ausnutzung der Rohſtoffe ermög⸗ 
lichen, bewirken andauernde Preisermäßigungen, und jede 
neue Erfindung zwingt ganze Zweige der Produktion, die 
Preiſe ihrer Erzeugniſſe um die hierdurch erzielte Erſpar⸗ 
niß herabzuſetzen. So kommt es denn, daß für viele Fabri⸗ 
kanten ein immer geringerer Gewinn übrig bleibt, der in 
Deutſchland durch die ſozialen Laſten und die Steigerung 
der Arbeitslöhne noch weiter vermindert wird. Dieſe Eut⸗ 
wickelung zwingt den Fabrikanten, auf eine immer inten⸗ 
ſivere Verwerthung nicht nur ſeiner Rohſtoffe, ſondern auch 
der Rückſtände und Abfälle ſeiner Produktion zu ſinnen und 
der Gewinnung der Nebenprodukte immer größere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Ein zutreffendes Beiſpiel hierfür bietet beſonders die 
Roheiſenproduktion, die aus den Rückſtänden des Hochofen⸗ 
prozeſſes Cement, aus den bei der Verkohlung entwickelten 
Gaſen Theer und Ammoniak erzeugt und die früher nutzlos 
entweichenden Gaſe zu Heizungs- und Kraftzwecken wieder 
verwendet. Bekannt iſt, welche früher ungeahnte Bedeutung 
die Rückſtände im Thomasprozeſſe, die ſogenannten Thomas⸗ 
ſchlacken, für die Landwirthſchaft wegen ihres Phosphor- 
gehaltes als Düngemittel gewonnen haben, ſo daß der Be⸗ 
darf an dieſem werthvollen Abfallprodukt auch nicht ent⸗ 
fernt gedeckt werden kann. 

Ein anderer, nicht zu unterſchätzender wirthſchaftlicher 
Vortheil dieſer intenſiveren Aus nutzung der Rohſtoffe 
iſt die Verhütung der Verſchleuderung der doch nur 
in beſchränkter Menge vorhandenen und mit Nothwen⸗ 
digkeit der endlichen Ausbeutung entgegengehenden 
natürlichen Bodenſchätze. Zur Zeit iſt das Ziel dieſer Ent⸗ 
wickelung freilich noch lange nicht erreicht, wie z. B. 
die über den Induſtriezentren emporjteigenden, unver⸗ 
brannte Brennſtofftheile darſtellenden dichten Rauch⸗ 
wolken beweiſen, welche obendrein die Luft ſehr ver⸗ 
ſchlechtern, die Athmungsorgane der Stadtbewohner 
ſchwer beläſtigen und ſchädigen, Rußflecken machen ꝛc. 

Ein Schritt auf dem Wege zur größeren Verwerthung 
der Rohſtoffe tft die Verarbeitung von Holzabfällen, 
namentlich Sägeſpänen zu Holzbrikets. Während 
dieſe Abfälle bisher nur zum geringen Theil unter den 
Keſſeln verfeuert wurden, und der Reſt unverwerthet den 
Boden der Sägemühlen und ſonſtigen Holzbearbeitungs⸗ 
ſtätten bedeckte und dort verrottete, iſt es jetzt gelungen, 
aus ihnen durch Zuſatz eines harzigen Binde mittels 
ein den Braunkohlenbrikets ähnliches Feuerungs⸗ 
material herzuſtellen. Auch in ihren Eigenſchaften, 
namentlich in ihrer Heizkraft kommen dieſe ſogenannten 
„Toms“ den Braunkohlenbrikets nahe, wenn nicht gleich. 
Damit erſchiene die Frage der Verwerthung von Holz⸗ 
abfällen gelöſt, wenn nicht der Ausdehnung der Fabrikation 
von Holzbrikets, die z. B. in unſerem Oſten ſtark betrieben 
werden könnte, erhebliche Schwierigkeiten entgegenſtänden, 
die hauptſächlich auf dem Gebiet der Eiſenbahntarife 
liegen. Bis jetzt ſind nämlich auf Holzbrikets noch nicht 
die für Brennſtoffe geltenden niedrigen Frachtſätze aus⸗ 
um worden, jo daß ihre pie wegen der hohen 

ransportkoſten auf das den nur in geringer Zahl in 
Deutſchland beſtehenden Produktionsſtätten benachbarte 
Gebiet beſchränkt geblieben iſt. Es wäre deshalb wünſchens⸗ 
werth, daß der Brennſtofftarif auch au 1 
Anwendung fände, um ſo mehr, als den großen hierdurch 


ermöglichten wirthſchaftlichen Vortheilen gegenüber 
Bedenken irgend welcher Art nicht beſtehen, und beſondere 
Gründe zur Verweigerung der den anderen Brennſtoffen 
zugeſtandenen Frachtermäßigungen für die Holzbrikets nicht 
vorzuliegen ſcheinen. Im Gegentheil angeſichts des 
Mangels an billigem guten Brennmaterial iſt die Unter⸗ 
ſtützung einer ſolchen volkswirthſchaftlichen nützlichen 
Induſtrie, wie ſie die Holzbriket⸗Fabrikation darſtellt, 
durchaus wünſchenswerth. 


In China 

ſind die Friedensverhandlungen bereits im Gange. 
Die Vertreter der Mächte haben in Peking ihre erſte 
Konferenz bereits abgehalten. Auf der Tagesordnung 
ſtand das Programm des franzöſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen Delcaſſé. Die Konferenz trug jedoch, da 
die Inſtruktionen der Regierungen noch nicht eingelaufen 
find, nur halbamtlichen Charakter. Wie Delcaſſe im 
franzöſiſchen Miniſterrathe mittheilte, haben ſich die Ge⸗ 
ſandten dem franzöſiſchen Vorſchlage geneigt gezeigt. 

Li⸗Hung⸗Tſchang meldete telegraphiſch nach Paris, 
der franzöſiſche Geſandte Pichon ſei erkrankt, man möge 
in Paris einen andern Bevollmächtigten ernennen. Da 
Delcaſſé jedoch an demſelben Tage eine Depeſche Pichons 
erhielt, in welcher dieſer ſeine Krankheit nicht erwähnt, ſo 
ſieht man in Paris jene Meldung Li's für verdächtig an 
und wartet direkt Nachrichten von der Geſandtſchaft in 
Peking ab. 

Eine alarmirende Nachricht aus Peking ſpricht von 
einer Erkrankung des Grafen Walderſee, der an Ruhr 
leiden ſoll. Wie die „Poſt“ erfährt, iſt die Erkrankung des 
Feldmarſchalls ganz leicht und hindert ihn nicht im 
Mindeſten an der Leitung der Operationen. 

Der chineſiſche Kaiſer Kwang ſü hat, wie aus London 
gemeldet wird, Briefe an den Präſidenten Loubet in Paris 
und an die Königin Victoria von England gerichtet, in 
welchen der Kaiſer das „Bedauern über die letzten Ereig⸗ 
niſſe“ ausdrückt und die Vermittelung zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens erbittet. Offenbar hat Kwangjü 
ähnliche Briefe an alle intereſſirten Staatsoberhäupter ge⸗ 
richtet. Von amerikaniſcher Seite iſt ihm ja bereits 
vor einiger Zeit eine deutliche Antwort zu Theil geworden. 
Jetzt hat Staatsſekretär Hay an den amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten Conger telegraphirt, er ſolle die Abſchaffung 
des Tſung⸗li⸗Yamen und die Ernennung eines Miniſters 
des Auswärtigen verlaugen, der mindeſtens eine 
europäiſche Sprache ſprechen könne. 

Das Schriftſtück der amerikanischen Regierung ſtimmt 
dem franzöſiſchen Rundſchreiben im weſentlichen bei und 
ſagt, die Hauptſache ſei, der chineſiſchen Regierung zu 
zeigen, daß die Mächte von demſelben Gefühl durchdrungen 
ſeien und daß ſie zwar entſchloſſen ſeien, die Untheilbar⸗ 
keit Chinas und die Unabhängigkeit der chineſiſchen Re⸗ 
gierung zu achten, aber nichtsdeſtoweniger auch feſten 
Willens ſeien, die Genugthuung durchzuſetzen, auf 
die ſie Anſpruch hätten. 

Der kaiſerliche Hof ſoll ſich noch in Tongkuang 
auf dem Wege nach Singanfu befinden. Die Geſundheit 
der Kaiſerin⸗Wittwe iſt durch die Strapazen der Reiſe 
ſtark erſchüttert. Die Prinzen Tuan und Tſchan 
ſollen in Tainangfu die Entſcheidung wegen der angebli 
vom Kaiſer über ſie verhängten Strafe abwarten. 

Nach einer amtlichen Meldung aus Yokohama (Japan) 
haben der ruſſiſche und der japaniſche Truppenführer 
ein Abkommen geſchloſſen, demzufolge Rußland allen Ver⸗ 
kehr auf der Bahnlinie zwiſchen Jangtſun und Schan⸗ 
haitwan und ebenſo an der letztgenannten Station leitet. 
Die Verbündeten hätten das Recht, die Linie für 
militäriſche Zwecke zu benutzen. Rußland benutze die 
Bahnlinie nordwärts nach Niutſchwang, willige aber ein, 
in der Provinz Tſchili ausreichendes rollendes Material 
für den Zweck der Verbündeten bereit zu halten. 

Die in Canton ſtationirten Konſuln haben gefahr⸗ 
drohende Nachrichten aus dem Süden erhalten. Nach 
Mittheilungen von Flüchtlingen aus Huitſchau machen 
die Aufſtändiſchen Fortſchritte. Sie werden überall vom 
Volke willkommen geheißen, bezahlen Alles, was ſie mit⸗ 
nehmen, und werden daher als Gäſte behandelt, nicht 
als Feinde. Man nimmt an, daß zehn Rebellen⸗ 
führer vorhanden ſind, deren jeder eine beſondere Ab⸗ 
theilung fügen Derjenige unter ihnen, welcher im Hinter⸗ 
land von Kaulung operirt, ſchlug am 15. Oktober eine 
ſtarke Abtheilung der [Truppen des Admirals Ho, dieſe 
hatten 100 Todte. Zehn Meilen unterhalb Cantons iſt 
ein Boot mit ungefähr 100 Paſſagieren von Piraten 
ausgeplündert worden; die Räuber entkamen mit ihrer 
Beute. In Canton befürchtet man, daß die Räubereien 

unehmen werden, je mehr die Jahreszeit vorſchreitet. 
Wegen dieſer Aufſtände beabſichtigt die franzöſiſche Re⸗ 
Ubinn n Ende Oktober 3500 Mann Verſtärkung nach 
hina zu ſenden. 

Den Unruhen, welche, wie bereits erwähnt, im Sep⸗ 
tember zweimal in der Nähe des deutſchen Schutz⸗ 

ebietes von Kiautſchou jtattgefunden haben, iſt, wie 
feht bekannt wird, eine ernſtere Bedeutung nicht beizu⸗ 
meſſen. Am 4. September griff ein Pöbelhaufe von 
400 bis 500 Köpfen eine aus chineſiſchen Reitern und 
berittenen Seeſoldaten zuſammengeſetzte Rekognoszirungs⸗ 
Patrouille von 20 Mann an. k dem entſchloſſenen 


Eingreifen der beiden Offiziere, der Leutnauts v. Rettberg 
und Dzio beck, war die Bande nach kurzer Zeit unter Zurück⸗ 
laſſung von 30 bis 40 Todten auseinander geſprengt. Am 
folgenden Tage erfolgte ein Angriff von etwa 100 unifor⸗ 
mirten Boxern auf die Bahn⸗Etappenſtation Lantfun 
wiſchen Tſingtau und Kiautſchou, der aber auch durch das 
Feuer der dort befindlichen Ingenieure und der kleinen, 
aus Seeſoldaten beſtehenden Bahnwache blutig abge⸗ 
wieſen wurde. In beiden Fällen ſind auf deutſcher Seite 
keine Verluſte zu verzeichnen geweſen. 
— 


Berlin, den 24. Oktober. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen Dienstag 
Abend um 11 Uhr Homburg v. d. Höhe, machen heute 
(Mittwoch) den für den 13. Oktober beabſichtigten Beſuch 
in Barmen, Elberfeld und Vohwinkel und treffen 
Nachmittags in der Villa Hügel ein. Von dort erfolgt 
die Abreiſe am 25. Abends um 10 Uhr über Soeſt, Hildes⸗ 
eim, Braunſchweig und die Ankunft in Berlin am 
6. Oktober früh. 8 
Im Befinden der Kaiſerin Friedrich hält 
die Beſſerung dauernd an. Die Kräfte nehmen ſtetig zu, 
ſodaß die Kaiſerin am Dienstag wiederum einige Zeit außer 
Bett zubringen konnte. 

— Das Staatsminiſterium trat am Dienstag unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Der Verlobte der Königin von Holland, Oberleutnant 
im Garde ⸗ Jägerbataillon Herzog Heinrich von Meck⸗ 
lenburg, iſt vom deutſchen Kaiſer zum Hauptmann 
befördert worden, und zwar à la suite des genannten 
Bataillons. Das „Militär wochenbl.“ veröffentlicht dieſe 
in Homburg am Donnerstag erfolgte Auszeichnung an der 
Spitze der neueſten Nummer. 

— Zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes iſt 
der bisherige Unterſtaatsſekretär Dr. Freiherr v. Richthofen 
ernannt worden. Freiherr von Richthofen iſt 1867 in Jaſſy 
in Rumänien als Sohn des ehemaligen preußiſchen General- 
konſuls und ſpäteren Geſandten in Stockholm geboren. 1896 
wurde er Kolonialdirektor und im Dezember 1897 zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt ernannt. 

— Mit der Ausgabe des neuen Infanteriegewehrs, 
Modell 1898, an die Linienregimenter ſoll nach Be⸗ 
endigung eines Informationskurſus, an dem gegenwärtig 
15 Generale und 45 Oberſten und Regimentskommandeure 
in Ruhleben theilnehmen, begonnen werden. Die alten 
Gewehre ſollen aber erſt dann durch neue erſetzt werden, 
wenn ſie durch Abnutzung nicht mehr kriegsbrauchbar ſind. 

— Die Landeshauptleute und Landesdirektoren 
Preußens traten dieſer Tage in Berlin zu einer Konferenz 
uſammen, um zu der vorgeſchlagenen anderweitigen Regelung 

er Provinzialdotationsfrage Stellung zu nehmen. 

— Eine deutſche Kohleuſtation ſoll, nach einer engliſchen 
Meldung aus Maſſauah, auf der Inſel Farſan, die auf der 
arabiſchen Seite im Rothen Meer liegt, mit der Genehmi⸗ 
gung der türkiſchen Behörde etablirt worden ſein. Auf der 
Inſel, die nur zwei Stunden von der arabiſchen Küſte entfernt 
iſt, wird Perlenfiſcherei betrieben; es ſoll daſelbſt eine 
Petroleumquelle entdeckt ſein. Jetzt ſollen zwei deutſche 
Kriegsſchiffe ſich dort befinden. Eine amtliche Meldung 
darüber liegt noch nicht vor. 

— Ein Blatt des Bundes der Landwirthe hatte neulich 
unter der Ueberſchrift: „Wie reimt ſich das zuſammen?“ 
einen Bericht aus Kiel gebracht über eine Unterredung mit 
eimem höheren Beamten wegen der Wirkung des Verbots 
der Einfuhr von ausländiſchem Büchſenfleiſch für 
die Verproviantirung der Marine und knüpfte ihrer⸗ 
ſeits hieran folgende Betrachtung: 

„I. Die Reichsregierung ſtimmt nach eingehendſten Bes 
rathangen einem Geſetze zu, nach welchem ausländiſches Wurſt⸗ 
und Büchſenfleiſch wegen ſeiner unkontrollirbaren und ſeiner 
wiederholt nachgewieſenen geſundheitsgefährlichen Qualität nicht 
mehr nach Deutſchland hereinkommen darf; 

2. die Reichs⸗Marineverwaltung beabſichtigt einmal, weitere 
1½ Jahre nach Inkrafttreten des Geſetzes ſich mit dieſen, von 
der Reichsregierung als minderwerthig bezeichneten ausländiſchen 
Waaren zu verproviantiren, und ſtellt zum anderen in Ausſicht, 
daß die Schiffe ſich nach wie vor im Hamburger Freihafengebiet 
damit verſorgen ſollen. Wie reimt ſich das zuſammen?“ 

Dazu bemerkt nun die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß das Fleiſchbeſchaugeſetz in 
Bezug auf das Verbot der Einfuhr von ausländiſchem Büchſen⸗ 
fleiſch im Bereich der Marineverwaltung nicht nur ſeinem Wort» 
laute, ſondern auch dem Sinne nach zur Ausführung gebracht 
wird. In Folge deſſen iſt ſofort nach Erlaß des Geſetzes 
angeordnet worden, daß die bezüglichen Lieferungsverträge 
gekündigt wurden und Neubeſchaffungen von auslän- 
diſchem Büchſenfleiſch nicht mehr erfolgen dürfen. Alle 
für den Friedens⸗ und Kriegsbedarf beſtimmten Vorräthe bei 
den Verpflegungsämtern ſollen in inländiſcher Waare nieder⸗ 
gelegt werden. Eine Verſorgung der Schiffe mit Büchſenfleiſch 
im Hamburger Freihafengebiet iſt ſchon deshalb ausgeſchloſſen, 
weil die Schiffe in heimiſchen Gewäſſern nach reglementariſcher 
Vorſchrift verpflichtet ſind, ihre Ausrüſtung an Dauerproviant 
von den Marineverpflegungsämtern zu entnehmen, 

— Erzbiſchof Simar von Köln iſt am Dienſtag nach Rom 
ab ger eiſt. 

— Ernſt v. Wildenbruch iſt aus ſeiner amtlichen Thätig⸗ 
keit im Auswärtigen Amte aus Geſundheitsrückſichten aus⸗ 
geſchieden. Damit hängt auch die neulich erwähnte Verleihung 
des Kronenordens 2. Klaſſe zuſammen. Reichskanzler Graf 
Bülow hat Veranlaſſung genommen, ihm ſchriftlich ſeine wärmſte 
Anerkennung als einer „bisherigen Zierde des Auswärtigen Amtes“ 
auszusprechen. 

Bayern. Nach dem Geſe tze vom 8. März 1871 er 
werben in Preußen auch Ausländer den Unter⸗ 
ſtützungswohlnſitz und fallen der betreffenden Gemeinde 
zur Laſt. Als Ausländer im Sinne der Armengeſetz⸗ 

ebung gelten auch bayriſche Staatsangehörige, weil in 
Fa ern das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz keine 
Geltung hat. Nach dem Freizügigkeitsgeſetze dürfen 
Bayern, welche in Preußen einen Unterſtützungswohnſitz 
erworben haben, nicht mehr in den Heimathsſtaat zurück⸗ 
gewieſen werden, während preußiſche Staatsangehörige 
ohne Rückſicht auf die Dauer des Aufenthalts ausge⸗ 
wieſen werden dürfen. Durch dieſe Ausnahmeſtellung 
Bayerns wurden namentlich die Gemeinden des Saar⸗ 
reviers in Mitleidenſchaft gezogen. Dieſem ſeltſamen 
Zuſtande iſt nun ein Ende gemacht. Durch Beſchluß 
des königlich bayriſchen Staatsminiſteriums des Innern 
iſt die Pflicht der bayriſchen Behörden zur Uebernahme 
dauernd hilfsbedürftiger bayriſcher Staatsangehöriger nach 
Bayern auch für den Fall anerkannt worden, daß dieſe 
Staatsangehörigen in andern Bundesſtaaten einen Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz erworben haben. 

Wie der Berliner „Tgl. Rundſchau“ aus Kreiſen der 
bayeriſchen Regierung verſichert wird, ſind erneute Ver⸗ 


handlungen und vertrauliche Beſprechungen zwiſchen den 
deutſchen Bundesſtaaten im Gange, deren Ergebniß die 
baldige Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zum Ziele 
hat. Es ſcheint dem Drängen des Centrums, das nach 
dem Zuſammentritt des Reichstags gewiſſe „Gegen⸗ 
leiſtungen“ in Ausſicht ſtellt, endlich gelungen zu ſein, den 
Widerſtand der Regierungen zu erſchüttern. Wenn ſich der 
neue Reichskanzler Graf v. Bülow durchaus in weiten 
Kreiſen des Deutſchen Reiches bald unpopulär machen 
will, braucht er ſich nur zum Vertheidiger des vollſtändigen 
Abbruchs des Jeſuitengeſetzes zu machen. 

Frankreich plant eine Reform ſeiner Kriegsgerichte. 
Wie „La France militaire“, ein in Paris erſcheinendes 
militäriſches Fachblatt, meldet, hat der Kriegsminiſter den 
Geſetzentwurf über die Bildung der Kriegsgerichte fertig⸗ 
geſtellt. Das Hauptmerkmal der geplanten Reform ſei, 
daß in Friedenszeiten die militäriſchen Richter durch 
Civilrichter erſetzt werden. 

Rußland hat ſeine Theilnahme an der im Jahre 1901 
ſtattfindenden internationalen Ausſtellung in Glas⸗ 
gow angemeldet. Auknüpfend daran telegraphirte der 
Finanzminiſter Witte an den Oberbürgermeiſter von 
Glasgow: „Ich benutze dieſe Gelegenheit, um die lebhafteſten 
Gefühle aufrichtiger Sympathie und Hochachtung 
für Ihre große Nation auszuſprechen. Ich freue mich, 
daß meine Bemühungen, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Rußland und Großbritannien zu entwickeln, von den 
Briten gewürdigt werden, und hoffe, daß die Theilnahme 
Rußlands an der Glasgower Ausſtellung ein neuer 
Schritt zur Herſtellung und Befeſtigung freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen, welche ſo wichtig für beide Länder 
ſind, ſein werde.“ 

Spanien hat nun wieder ein neues Miniſterium, 
und zwar unter militäriſcher Leitung. Dem General 
Azcarraga iſt es nicht ohne Mühe gelungen, eine Anzahl 
muthiger Männer zu finden, welche ſich bereit erklärt 
haben, den Verſuch zu machen, die wirren politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe im Lande der Citronen zu regeln. 

Südafrika. Alle ausländiſchen Konſuln in Lourenco 
Marquez, natürlich mit Ausnahme des britiſchen, ferner 
die Beamten und Freunde der Trausvaal⸗Republik haben 
den Präſidenten Krüger an Bord des holländiſchen 
Kriegsſchiffes „Gelderland“ vor der Abfahrt beſucht und 
von ihm Abſchied genommen. Krüger ſah bleich, aber 
gefaßt aus, er wiederholte, daß er die Reiſe im Intereſſe 
der Republiken unternehme. Nach Rückkehr der 
Beſucher gingen Krügers Enkel Eloff und Doktor Heymann 
an Bord. Krügers Gepäck wurde von den Zollbehörden 
unterſucht, ohne daß etwas Ungehöriges gefunden wurde. 

Die Londoner „Times“ berichtet aus Brüſſel, die 
belgiſche Regierung habe dem Tranusvaalgeſandten 
Dr. Ley ds mitgetheilt, daß ſie einen längeren Aufenthalt 
des Präſidenten Krüger in Belgien nicht gern ſehen 
würde, da deſſen Anweſenheit zu Englandfeindlichen 
Kundgebungen Anlaß geben würde, welche die belgiſche 
Regierung nicht dulden könne. 

Nordamerika. Präſident Mac Kinley hat ſich nach 
Kanton (im Staate Ohio) begeben. Er wird erſt am 
6. November, dem Tage der Präſidentenwahl, nach 
Waſhington zurückkehren. 

In einigen Kohlengruben in der Nähe von Wilkes⸗ 
barre wurden am Montag Arbeiter, die nicht in den 
Streik getreten waren, von ausſtändiſchen Arbeitern ange⸗ 
griffen. Dieſe ſchoſſen auf ihre Gegner und bewarfen ſie mit 
Steinen. Die Polizei ſchoß auf die Ruheſtörer. Im Gan⸗ 
zen wurden etwa 100 Perſonen verletzt. 

In Seranton (Pennſylvanien) iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß Mitchell, der Führer der ſtreikenden 
Kohlenarbeiter, dem Anerbieten der Arbeitgeber zugeſtimmt 
habe und der Streik ſomit beendet ſei. 

Argentinien. Durch eine Ueberſchwemmung iſt die 
Gegend von Buenos Aires heimgeſucht worden, von 
welcher 5000 engliſche Quadratmeilen ſüdlich der 
Stadt betroffen ſind. Eine große Menge von Vieh iſt 
in den überſchwemmten Gebietstheilen umgekommen, doch 
ſoll die Landwirthſchaft nicht in dem Maße gelitten haben, 
als man anfänglich glaubte. Auf die Dauer von drei Jahren 
werden freilich außerordentliche Ausgaben erforderlich ſein, 
um die Hauptbahnlinie im Süden wieder herzuſtellen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober. 


— [von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
24. Oktober bei Thorn 0,06 (geſtern 0,00 Meter), bei Fordon 
0,02 über, bei Culm 0,26 Meter unter, bei Graudenz 
0,28, Kurzebrack 0,40, Pieckel 0,36, Dirſchau 0,50, Einlage 
2,45, Schiewenhorſt 2,84 Meter über, bei Marienburg 0,04, 
bei Wolfsdorf 0,12 Meter unter Null. 


— Der erſte Schnee iſt am Montag in Oſtpreußen, 
ſo in Tilſit und Goldap, gefallen; bei Goldap war die 
ganze Gegend mit einer zollhohen Schneelage bedeckt. 

— [Abgabe von Zuchtgeflügel.] Die Landwirthſchafs⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen giebt auch in dieſem 
Herbſt Zuchtgeflügel (zwei weibliche Thiere und ein männliches) 
koſtenlos an Kleingrundbeſitzer ab, und zwar unter folgenden 
Bedingungen: Das Zuchtgeflügel muß gut gehalten und rein 
weitergezüchtet werden. Alle anderen männlichen Thiere der 
betreffenden Gattung find abzuſchaffen. (Nöthigenfalls werden 
auf Verlangen zwei männliche und ein weibliches Thier geliefert.) 
Im nächſten Herbſt iſt ein junger Stamm des jetzt gelieferten 
der Landwirthſchaftskammer koſtenfrei abzulaſſen; auch behält 
ſich dieſe in Bezug auf die Nachzucht und die Bruteier das 
Vorkaufsrecht vor. In den Anträgen muß angegeben ſein, 
welche Raſſe und ob Hühner, Enten, Gänſe oder Puten gewünſcht 
werden. 

— ([Entſchädigung für Milzbrandverluſte.] Der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein Mewe hat aus Anlaß der im Vereins⸗ 
bezirke zahlreich vorgekommenen Viehverluſte durch Milzbrand, 
welcher einem Beſitzer mehr als 9000 Mark Schaden verurſacht 
hat, die landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz erſucht, ſich 
einer an den Provinziallandtag gerichteten Petition um Ein⸗ 
führung von Entſchädigungen für die durch Milzbrand und 
Rauſchbrand eintretenden Verluſte an Rindvieh und Pferden 
anzuſchließen. In andern Provinzen ſind derartige Entſchädigungen 
bereits eingeführt. 

— [Errichtung neuer Lehrerſtellen.] Der Kultus miniſter 
hat entſchieden, daß neue Volksſchullehrerſtellen erſt dann ein» 
gerichtet werden dürfen, wenn der Schulverband die Einrichtung 
der Stelle und die Unterhaltung des Lehrers bedingungslos be⸗ 
ſchloſſen hat, oder wenn bei der Weigerung des Schulverbandes 
der Beſchluß desſelben durch bedingungsloſe rechtskräftige Ent⸗ 
ſcheidung der Selbſtverwaltungsbehörden erſetzt iſt. Die Ein⸗ 
richtung von der Gewährung einer Staatsbeihilfe abhängig zu 
machen, iſt deshalb unzuläſſig, weil die Staatsbeihilfe nur eine 


— 


freiwillige Leiſtung des Staates für die Dauer der beſchränkten 
Leiſtungsfähigkeit des Schulverbandes iſt. 

— Die Raiffeiſen⸗Organiſation theilt in ihrem Auguſt⸗ 
Monatsbericht für die Filiale Danzig des Verbandsbezirks 
Weſtpreußen mit, daß ſich der Umſchlag bei der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Central⸗Darlehnskaſſe für Deutſchland ſeitens der 
Geldabtheilung der Filiale Danzig für den Monat Auguſt 
1009000 Mark, für das laufende Jahr 8950000 Mark, ſeitens 
der Waarenabtheilung für den Monat Auguſt 473000 Mark, 
für das laufende Jahr 2718000 Mark betrug. Der Umſchlag 
der weſtpreußiſchen Landesgenoſſenſchaftskaſſe im Geld⸗ 
verkehr mit den Betriebs⸗Genoſſenſchaften betrug für den Monat 
Auguſt 329000 Mark, für das laufende Jahr 4615000 Mark. 
Der Zugang an Raiffeiſenvereinen betrug im Auguſt einen, 
im laufenden Jahr 24 und zwei Betriebsgenoſſenſchaften. Ende 
Auguſt gehörten dem Generalverband ländlicher Genoſſenſchaften 
für Deutſchland aus Weſtpreußen 170 Raiffeijen-Bereine 
und 29 Betriebs⸗Genoſſenſchaften an. 


A. Danzig, 24. Oktober. Herrn Ober- Präſidenten 
v. Goßler iſt vom Magiſtrat der Stadt Hildesheim eine 
Einladung zu der am 31. Oktober dort in Gegenwart des 
Kaiſers ſtattfindenden Enthüllungsfeier des Denkmals 
Kaiſer Wilhelm's I. zugegangen. Herr v. Goßler hat die 
Einladung jedoch mit Rückſicht auf ſeine Ueberhäufung mit 
Amtsgeſchäften dankend abgelehnt. 

Die Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft eröffnet ihre Winter⸗Sitzungen am nächſten Dienstag 
mit einem Vortrage ihres erſten Vorſitzenden, Herrn Oberlehrers 
v. Bockelmann, welcher von einer viermonatlichen Studienreiſe, 
die er mit ſtaatlicher Unterſtützung nach Java unternommen 
hatte, zurückgekehrt iſt. Herr v. Bockelmann wird über ſeine 
Reiſe und den botaniſchen Garten in Buitenzorg ſprechen. 

Im Diakoniſſen⸗Mutterhauſe fand am Sonntag die 
Einſegnung von 17 Schweſtern zum Diakoniſſenamt ſtatt. 
Der Vorſtand des Mutterhauſes, eine große Zahl von geladenen 
Gäſten und viele Angehörige der Schweſtern wohnten der Feier 
bei, u. a. die Herren Oberpräſident v. Goßler, General 
leutnants v. Heydebreck und v. Lübbers, Konſiſtorial⸗ 
präſident Meyer und Generalſuperintendent D. Döblin nebſt 
ihren Damen, ſowie Herr Oberbürgermeiſter Delbrück und 
andere Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften, endlich Mit⸗ 
glieder des Konſiſtoriums. Bei der gottesdienſtlichen Feier, 
welche in der feſtlich geſchmückten Hauskapelle ſtattfand, brachte 
der Schweſterchor den Pſalm „Jauchzet dem Herrn, alle Welt“ 
zum Vortrag, ſpäter hielt der Hausgeiſtliche, Herr Paſtor 
Stengel, eine Anſprache, welche die Herrlichkeit des 
Diakoniſſenberufs zum Inhalt hatte und auf alle Zuhörer tiefen 
Eindruck machte. Nach dem Einſegnungsakt in der Kirche ver⸗ 
blieb die Hausgemeinſchaft mit ihren Gäſten im Speiſeſaal noch 
einige Stunden in traulichem Beiſammenſein. Hier ſprach Herr 
v. Goßler den Einſegnungsſchweſtern die warmen Wünſche des 
Vorſtandes zu ihrem Freuden⸗ und Ehrentage aus; er hob 
beſonders hervor, daß die Schweſtern Trägerinnen der Ehre des 
Mutterhauſes ſeien, inſofern ſie die ſchöne Pflicht hätten, allen 
Hilfsbedürftigen ohne Unterſchied der Konfeſſion die Hilfe zu 
bieten, welche das Mutterhaus beſonders der Heimathprovinz 
leiſten wolle. In allen ihren Nöthen aber möchten die 
Schweſtern eingedenk ſein, daß ſie im Mutterhauſe eine Stätte 
hätten, wo ſie allezeit liebevolle Theilnahme und thatkräftige 
Unterſtützung erwarten dürften. Weiter gedachte Herr v. Goßler 
des betrübenden Verluſtes, den das Mutterhaus erſt fjüngſt 
durch den Tod zweier jungen Diakoniſſen erlitten, und knüpfte 
daran den Wunſch, daß die neu eingeſegneten Diakoniſſen recht 
viele Jahre in voller Friſche arbeiten möchten, ehe ſie in die 
Lage kämen, das eben jetzt neu erſtehende Feierabendhaus als 
letzte Zufluchtsſtätte aufzuſuchen. Nach dieſer Anſprache trug 
der Schweſternchor wieder einige Lieder vor, und den Beſchluß 
bildete ein Gebet des Herrn Generalſuperintendenten. Die 
Namen der Einſegnungsſchweſtern mit den Stationen, auf 
welchen fie arbeiten, find folgende: Anna Freitag⸗Jaſtrow, 


Frieda Johann⸗ Mutterhaus; Olga Riesler⸗Raudnitz; 
Amanda Zimberg-Deutjh - Krone; Bertha Lemke⸗ 


Deutſch⸗Eylau; Ida Kemmeſiß⸗ Berlin; Helene Schmechel⸗ 
Stolp; Alma Madajewski⸗ Schönberg; Alma Stahnke⸗ 
Freienwalde a O.; Auguſte Gampe⸗ Danzig Garniſonlazareth; 
Johanna Klammer⸗ Gollnow; Helene Pohl⸗Oliva; Johanna 
Schneider⸗Garnſee; Henriette Lange⸗ Schöneck; Wilhelmine 
Guttke⸗Schlochau; Anna Lange ⸗Stralſund; Margarethe 
Kolitz⸗ Strasburg i. Wpr. 

Herr Laudeshauptmann Hinze begiebt ſich morgen zur 
Theilnahme an elner Konferenz der preußiſchen Laudesdirektoren 
und Landeshauptleute nach Berlin, welche über die Erhöhung 
der Staatsdotation für die in wirthſchaftlicher Bedrängniß 
befindlichen Provinzen, beſonders Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen, 
berathen werden. 

Der Rechuungsrath Beyer von der hieſigen Regierung 
hat ſich heute in ſeiner Wohnung erhängt. Der Grund iſt 
Schwermuth in Folge trauriger Famflienverhältniſſe. 

Sein 50 jähriges Meiſterjubiläum beging heute Herr 
Juwelier Hermann Meyer. Der Vorſtand der Danziger Gold» 
und Silberſchmiede⸗Innung überreichte dem Jubilar ein künſtleriſch 
ausgeſtattetes Diplom über ſeine Ernennung zum Ehrenmeiſter. 

Die Theilnehmer der geſtrigen Konferenz, welche über 
die Abänderung der Hafengelder für Danzig und Neufahrwaſſer 
berieth, begaben ſich heute auf einem Regierungsdampfer nach 
Hela, um die dortigen Dünenbefeſtigungen anzuſehen. 

Die 6. Torpedobootsdiviſion iſt geſtern in Neufahr⸗ 
waſſer eingetroffen. 

Zoppot, 23. Oktober. Die Elektrizität? - Geſellſchaft 
Riltz u. Comp. zu Leipzig, welche bereits im Beſitz der 
Konzeſſion zum Bau der elektriſchen Bahn vom unteren Ende 
der Seeſtraße bis zum Walde iſt, hat nun auch die Genehmigung 
zum Anſchluß der Strecke Oliva⸗Zoppot erhalten. 


„„ Gorzno, 23. Oktober. Heute landete hier ein Luft ⸗ 
ballon, welcher mit einem Offizier der Luftſchifferabtheilung 
und zwei Herren in Civil beſetzt war. Der Ballon hatte 
die Strecke von Berlin bis hierher, welche etwa 420 Kilomettr 
beträgt, in 6 Stunden 40 Minuten zurückgelegt. Nachdem die 
Herren den Ballon zur Bahn befördert hatten, fuhren ſie eben⸗ 
falls nach kurzem Aufenthalt mit dem Zuge nach Berlin 

urück. 

! T Marienwerder, 23. Oktober. Herr Landrat Dr. 
Brückner hat eine Sammlung von Funden, welche bei den 
Erdarbeiten für die Marienwerderer Kleinbahnen in der Nähe 
von Warmhof bei Mewe gemacht worden ſind, dem Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Provinzial⸗Muſeum in Danzig überwleſen. Es han⸗ 
delt ſich um Beigaben aus Gräbern, welche einem vorgeſchicht⸗ 
lichen Zeitabſchnitt zuzurechnen find, 

* Rehhof, 23. Oktober. Die Mitglieder der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Montauerweide brachten in der Frühe 
ihrem Pächter Herrn Johann Diethelm, der 25 Jahre hin⸗ 
durch die Molkerei gepachtet und ſie zu der Höhe gebracht hat, 
auf der ſie ſich befindet, ein Ständchen und überreichten dem 
Jubilar einen Taſelaufſatz. Im Diebigſchen Saale hier wurde 
dann das Jubiläum gefeiert. 

t Schwetz, 23. Oktober. Geſtern zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Abends brannten in Jungen die Scheune und die Stallungen 
des Herrn Gaſtwirth Witt ab. Vieh und Pferde wurden 
gerettet, dagegen verbrannte der ganze Einſchnitt. Nur der 
günſtigen Windrichtung iſt es zu verdanken, daß das Wohnhaus 
erhalten blieb. Gebäude und Einſchnitt waren verſichert. Dis 
hieſige freiwillige Feuerwehr war nicht ur Brandſtelle aus⸗ 
gerückt, weil sie in derſelben Ortſchaft ſchon früher einmal 
unangenehme Erfahrungen gemacht hat. Die Hilfeleiſtung nach 
außerhalb geſchieht jetzt nur auf ausdrücklichen Wunſch des Ge⸗ 
fährdeten oder des Gemeindevorſtehers. 
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h Konitz, 28. Oktober. Am 11. Juni d. 98. ift es bekannt 


lich in dem Nachbarſtädtchen Tuchel zu argen Ausſchreitungen 
gekommen. Ein großer Volkshaufen durchzog mit Hepp, Hepp⸗ 
und Puh⸗Rufen die Straßen der Stadt, es erfolgte u. A. ein 
Steinbombardement auf die Synagoge, Schaufenſter und 
enſter der Wohnungen jüdiſcher Einwohner wurden zertrümmert, 
fidiiche Perſonen würden bedroht njw. Heute hatten ſich nun der 
lelſchergeſelle Franz Dorau, Kaufmann Otto Rösler, Schuh⸗ 
8 Johann Dobberſtein aus Tuchel, Arbeiter Emil 
Wiedenhöft aus Neu⸗Tuchel und die Wittwe Julianne Hübner 
aus Tuchel wegen ſchweren Hausfriedensbruches vor dem 
Schwurgericht zu verantworten. Der Angeklagte Dobber⸗ 
ſtein iſt taubſtumm. Der Direktor der Taubſtummeun-⸗Anſtalt 
Schlochau, Herr Eimert, war deshalb als Dolmetſcher zugezogen. 
(Röster und die Wittwe Hübner waren der Rädelsführerſchaft 
bezichtigt. Die Angeklagten beſtreiten ihre Schuld, nur der 
taubſtumme Dobberſtein giebt zu, bei mehreren jüdiſchen Ein⸗ 
wohnern Fenſter eingeſchlagen bezw. eingeworfen zu haben und 
mit der enſchenmenge mitgelaufen zu ſein. Weil andere 
warfen, habe auch er geworfen. Die Beweisaufnahme geſtaltete 
fi zum großen Theil zu Gunſten der Angeklagten. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten nur bei dem Angeklagten Fleiſchergeſellen 
Franz Dorau die Schulofrage betreffs des Landfriedensbruches, 
verneinten jedoch diejenige bezüglich der Sachbeſchädigung. Bei 
dem taubſtummen Schuhmacherlehrling Dobberſtein wurde 
angenommen, daß ihm bei Begehung der That die nöthige Ein- 
ſicht gefehlt habe. Die übrigen Angeklagten wurden für nicht 
ſchuldig befunden. Dorau erhielt vier Monate Gefängniß; die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Elbing, 23. Oktober. Die Cadiner Beamten und 
Gutsleute hatten zum Geburtstage der Kaiſerin ein 
Glückwunſchtelegramm geſandt. Bald darauf traf ein Antwort⸗ 
telegramm ein, in welchem die Kaiſerin den Beamten und 
Gutsleuten für die treuen Glückwünſche herzlich danken läßt. 
Gleichzeitig genehmigte die Kaiſerin, daß den Frauen des Cadiner 
Altenheims bis auf weiteres täglich ein Liter Milch koſtenlos 
geliefert wird. 

Tolkemit, 23. Oktober. Vor einigen Jahren wurde zur 
Vergrößerung des hieſigen katholiſchen Friedhofes ein au⸗ 
renzendes Stück Ackerland angekauft und als Begräbnißſtätte 
n Gebrauch genommen. Als der Todtengräber nun dieſer Tage 
ein neues Grab ausheben wollte, ſtieß er ungefähr einen Fuß 
unter der Erdoberfläche auf das Skelett eines Menſchen. 

a der Platz bisher noch nicht als öffentliche Begräbnißſtätte 
edient hat, auch Reſte eines Sarges und Kleiderfetzen fehlten, 
0 erregt der Fund Aufſehen. 

Marienburg, 23. Oktober. Ein kapitaler Zwölfender er⸗ 
ſchien geſtern auf dem Gute Birkenfelde. Er wurde von Hunden 
berfolgt und in einen Torfbruch gejagt, in welchem er ſtecken 
blieb und von Gutsleuten eingefangen wurde. Der Hirſch wurde 
hach dem Hoſplatze gebracht und von den Leuten abgeſchlachtet. 

* Allenſtein, 23. Oktober. Heute Nacht brach in dem 
baude des Kaufmanns Franz Kraemer in der Warſchauerſtraße, 
n welchem ein Kolonſal⸗ und Materialwaarengeſchäft ſich bes 
findet, Feuer aus. Das ganze Dach bis zum zwelten Stock⸗ 

erk brannte ab, auch iſt ein Theil der Möbel und Hausgeräthe 
er Einwohner verbrannt. 


Korſchen, 23. Oktober. Zum 1. Oktober trat Herr 
Lehrer Stritzel⸗Kaltwangen nach 42 jähriger Amtsthätigkeit in 
den Ruheſtand. Dieſer Tage hatten ſich nun der Vertreter des 
n Schulpatrons Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, die Schul⸗ 
Anſpektoren, Lehrer des Leunenburger Kirchſpiels ſowie Mit⸗ 
lieder der Schulgemeinde in der Kaltwanger Schule zu einer 
bſchledsfeier vereinigt. Herr Kreisſchulinſpektor Pfarrer 

talletke⸗ Wenden überreichte dem Jubilar nach längerer Au- 

prache den Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Haus» 
rdens. Die Schulgemeinde verehrte ihrem ſcheidenden Lehrer 
einen Ruheſeſſel, die Kirchſpielskollegen ſchenkten ein Gruppen⸗ 
bild. Herr Ortsſchulinſpeklor Pfarrer Neumann überreichte 
im Namen der Kirchengemeinde eine Bibel. Nachmittags gab 
ber Schulpatron Graf zu Eulenburg⸗Praſſen ein Feſteſſen in 
Leunenburg, an welchem die Schulinſpektoren und Kirchſpiels⸗ 
lehrer ſowie Vertreter der Schulgemeinde theilnahmen. 

m Sufterburg, 23. Oktober. Beim Verkauf der Georgen» 
burger Begüterung an den Staat blieb die viele Jahrzehnte 
hindurch ſorgfältig gepflegte Orangerie in Schloß Georgenburg 
igentb des Verkäufers. Die Wittwe Frau v. Simpſon, 
hat nunmehr die Orangerie dem Kaiſer angeboten, und das 
Geſchenk iſt angenommen worden. Geſtern traf der kaſſerliche 
Obergärtner ardien aus Potsdam in Georgenburg ein, 
welcher den Transport der 22 Bäume, wahre Prachtexemplare, 
beſorgte. Zehn Stämme wurden mit der Eiſenbahn nach 

adinen und zwölf nach Potsdam verladen. — Wegen 
emeinſchaftlichen Straßenraubes verhandelte das Schwur⸗ 
‘richt heute gegen die Biegelträger Franz Waßmann, ſechs 
mal beſtraft, Otto Both, zwei mal beſtraft und Franz Rimat, 
13 mal beſtraft, ſämmtlich von hier. Am 6. Mai d. Is. kam 
der Beſitzer Friedrich Korth aus Wederiſchken nach Inſterburg 
1. von hier nach Siegmuntinnen zu fahren, wo ſein Schwager 
wohnte, dem er ein Darlehn von 80 Mark zurückzuzahlen bes 
abſichtigte. Bevor er die Weiterreiſe antrat, begab er ſich nach 
dem Z. ſchen Gaſthauſe. Als er hier ſodaun ſeine Baarſchaft 
nachzählte, traten die Angeklagten in das Lokal; nachdem er 
gemeinſchaftlich mit ihnen getrunken hatte, machte er ihnen Mit⸗ 
theilung vou ſeinem Vorhaben und bat, ihm einen Wagen zu 
beſchaffen. Zu dieſem Zweck gab er dem Waßmann, welcher 
ſich dazu bereit erklärt hatte, 2 Mk. und W. kehrte bald mit 
einer Taxameterdroſchke zurück. Da die Angeklagten erklärten, 
daß ſie ebenfalls nach Siegmuntinnen fahren wollten, wo ein 
Tanzvergnügen ſtattfinden ſollte, nahm ſie Korth in der Droſchke 
mit. In Siegmuntinnen wurde das Zechgelage im Kruge fort- 
peieht, wobei die Zurückzahlung des Darlehns an den Schwager 
n Vergeſſenheit gerieth. Als dem Taxameterlenker die Zeit zu 
laug wurde und er fein Fahrgeld forderte, lehnte Korth die 
ahlung mit der Begründung ab, daß er zu dieſem Zweck bereits 
Mk. dem Waßmann gegeben habe. In Folge dieſer Erklärung 
forderte der Kutſcher den Korth auf, nach Inſterburg zur 
Polizei zu kommen, und da er dieſes ablehnte, ſchoven ihn die 
Angeklagten gewaltſam in den Taxameter. Auf der Fahrt hat 
dann Waßmann dem Korth, der von Rimat feſtgehalten 
wurde, gewaltſam das Portemonnaie entriſſen. Von dem ge 
raubten Gelde zahlte Waßmann dem Taxameterkutſcher 6 Mk., 
während er 50 Mk. behielt, welche er ſpäter mit den Genoſſen 
teilte. Das Portemonnaie gab er dem Korth zurück. Der 
Gerichtshof verurtheilte jeden Angeklagten zu fünf Jahren 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen. 

Poſen, 23. Oktober. In der geſtrigen Provinzial⸗ 
Ausſchuß⸗Sitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Vor⸗ 
figenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herrn Schloßhauptmann 
v. Dziembowski, Herr Generallandſchaftsrath Freiherr 
v. Maſſenbach gewählt. 

Gneſen, 22. Oktober. Der Bau einer Eiſenbahn von 
Zechau (Strecke Gijenau- wehe über Kletzko nach Schokken 
iſt vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten genehmigt 
worden. 

Rogaſen, 21. Oktober. Das hier eingerichtete evangeliſche 
Vereinshaus wurde dieſer Tage eingeweiht. Zu der Feier 
waren die Herren Geueralſuperintendent D. Heſekiel⸗Poſen, 
Superintendent Specht⸗Obornik, Oberpfarrer Wagler und 

aſtor Schneider⸗Rogaſen erſchienen. Die durch den Herrn 
eneralſuperintendenten geleitete Feier vollzog ſich unter 
roßer Betheiligung. Obwohl für die Zwecke des Vereinshauſes 
aben von Nah und Fern geſpeudet worden find, fehlt noch 
eine recht beträchtliche Summe zur Deckung der durch den Bau 
entſtandenen Schulden. 


7 Meſeritz, 23. Oktober. Der Wahlkampf um das 
Mandat des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten v. Dziem⸗ 


bowski iſt heftig. Sehr rührig iſt die deutſch⸗ſoziale Re⸗ 
formpartei, welche in faſt allen Dörfern Verſammlungen 
abhält. Das Ergebniß iſt garnicht vorauszuſehen! Sollte das 
Mandat dem Deutſchthum verloren gehen, ſo dürfte in erſter 
Linie die durch das Auftreten der Antiſemiten bewirkte Zer⸗ 
ſplitterung der deutſchen Stimmen daran ſchuld ſein. — Auf 
einer Geſchäftsreiſe wurden dem Fleiſchermeiſter Meyer aus 
Wiſchen in Bauchwitz 500 Mark aus ſeiner Manteltaſche 
geſtohlen. Der Dieb, ein Arbeiter, iſt bereits verhaftet. 

pp Miloslaw, 23. Oktober. Einen Menſchenarm fand 
heute der hieſige Kaufmann Poſer auf einem Fenſterbrett 
ſeiner Wohnung. Der Arm iſt nicht mehr friſch. Da weder in 
Miloslaw noch Umgegend Jemand ermordet worden iſt, hat ſich 
unter der Bevölkerung die „Meinung“ gebildet, es handele ſich 
um einen Arm des ermordeten Ernſt Winter in Konitz! 

b Birnbaum, 23. Oktober. Ein Luftballon war heute 
Mittag um 12 Uhr über unſerer Stadt ſichtbar. Der Ballon 
kam von Weſten und ſetzte ſeine Fahrt in öſtlicher Richtung fort. 
Wie man beobachten konnte, waren in der Gondel drei Juſaſſen, 
die ſich durch Pfeifen auf einer Signalpfeife bemerkbar machten. 
Um 1 Uhr kam ein zweiter Ballon aus derſelben Richtung, 
der ebenfalls nach Oſten weiter ſegelte. 


Verſchiedenes. 


— [Feuersbrunſt.] Bei einem Brande, welcher in 
Kayſersberg (Elſaß) Dienstag Nacht mehrere Häuſer zerſtörte, 
kamen zwei Familien mit zuſammen acht Perſonen ums 
Leben. Bis jetzt ſind ſechs Leichen geborgen worden. 

— [Exploſion.] In Koppitz (Schleſien) explodirte neulich 
Nachts in der Wohnung des Poſtkutſchers Arndt ein Benzin 
enthaltendes Gepäckſtück, das neben einem Ofen ſtand. 
Arndt und ſeine Pflegetochter verbraunten, Frau Arndt 
erlitt ſchwere Brandwunden. 

— [Eingeſchneit.] Eine Dame, die am 14. Oktober bei 
ſchönſtem Wetter von Johannis bad (Böhmen) aus einen Aus⸗ 
flug in die Berge unternahm, wurde am jelben Tage auf dem 
Koppenplane von einem ſolchen Schneewetter überraſcht, daß 
ſie in der Wieſenbaude Zuflucht nehmen und ſich dort bis 
auf Weiteres einquartieren mußte. In einem vom 17. Oktober 
datirten Briefe, den ein Prager Blatt auszugswelſe veröffentlicht, 
ſchreibt ſie: „Ich bin noch immer in der Wieſenbaude und es iſt 
für den Augenblick garnicht abzuſehen, wann ich zu Thale kann; 
dann nur mit dem Hörnerſchlitten. Der Schneeſturm 
brauſt hier oben mit furchtbarer Gewalt, und ſäße man nicht in 
dieſer feſten Baude, bei ſo lieben, freundlichen Menſchen, es 
könnte einem recht bange werden. Ein paar rieſige Bernhardiner 
bellen von Zeit zu Zeit auf, — da kommt ab und zu eine bis 
zur Unkenntlichkeit eingewickelte und vermummte menschliche 
Geſtalt, ein Schmuggler oder ein Grenzwächter — oft hart 
hintereinander. Der Schnee liegt ſtellenweiſe drei Meter hoch 
und es iſt ſchrecklich ſtürmiſch; wenn das nicht wäre, hätten die 
Leute eine Kiſte auf einen Schlitten genagelt und mich in dieſem 
„Fahrzeuge“ zu Thale gebracht. Verproviantirt ſind wir vor⸗ 
züglich in der Baude, da merkt man garnicht, daß man von 
aller Welt abgeſchloſſen ſo in den Wolken ſitzt. Die Betten 
werden Nachmittags alle aus den Zimmern heruntergetragen 
zum Wärmen, die Fenſter find handbreit zugefroren und 
thauen garnicht ab. Das Waſſer gefriert im Glaſe oben im 
Zimmer.“ 


Neueſtes. (T. D.) 

* Barmen, 24. Oktober. Das Kaiſerpaar traf Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hier ein und begab ſich zur Ruhmeshalle 
auf em Karlsplatze. 

* Berlin, 24. Oktober. Der Reichskanzler Graf 
von Bülow ſtattete heute Morgen dem Fürſten Hohen⸗ 
lohe einen längeren Beſuch ab. 

ONew⸗MNork, 24. Oktober. Der Kaſſirer der hieſigen 
Firſt⸗ Nationalbank mit Namen Alvord ift nach Unter⸗ 
ſchlagung von etwa 700000 Dollars verſchwunden. Die 
Bank hat den Verluſt durch ihre Reſerven gedeckt. 


) Tientfin, 24. Oktober. 
22. Oktober: Der engliſche General Campbell iſt mit 
der linken Seitenkolonne des nach Paotingfu abmar⸗ 
ſchirenden Expeditionstheiles am 17. Oktober in Pafang 
angekommen. Pafaug war in deu letzten zwei Wochen 
von 1500 Mann kaiſerlich chineſiſcher Truppen beſetzt, 
von denen 1000 Mann bei der Ankunft der Engländer 
ſüdlich abzogen. Ein chineſiſcher General war am 13. Okt. 
in einem Gefecht mit den Boxern bei Pautſchawu ſchwer 
verwundet worden. 

In Menantichin iſt ein Schreiben des Prinzen Tuan 


„Reutermeldung“ vom 


aufgefunden worden, welches den Befehl enthält, die 
Expedition im Sumpfgeläude zu vernichten, und 
Waffen Seitens der chineſiſchen Regierung zur Ver⸗ 


fügung ſtellt. Campbell marſchirt ſüdlich weiter nach 
Vaotingfu. Der übrige Theil der von Tientſin abgegaugenen 
Expedition hat ſich am 18. Oktober mit der von Peking 


abgegangenen, unter General Gaſelee, vereinigt. Es 
wird angenommen, daß die ganze Expedition am 


21. Oktober Paotingfu erreicht habe. 


< Kapfſtadt, 24. Oktober. General Freuch begeg⸗ 
nete auf dem Marſche von Karolina nach Bethel anhal- 
tendem Widerftand und verlor 36 Mann an Todten. 
Auch ſonſt hatten die britiſchen Truppen in mehreren 
Scharmützeln Verluſte. Es fielen insgeſammt 50 Mann. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24 Ottober, Morgens. 


Bar. Winde | geinpst: 

Stationen. nun ung Whndlarte Wetter | Temp 
Stornoway 764,2 — Windſtille wolkenlos 8,9 
Blackſod 770,7 WSW. ſchwach bedeckt 12,8 
Shields 766,5 WSW. ſchwach wolkig 12,25 
Seilly 771,4 NNW. ſehr leicht wolkig 13,30 

sle d'Aix 771,4 IND. | ſchwach heiter 6,50 

aris 772,1 SSO. Windſtillef wolkig | —0,20 
Pliſſingen 779,7 Windſtille Windſtiüe Nebel 12,3⸗ 
15 778,3 NNW. ſehr leicht bedeckt 11.10 

hriſtianſund 770,9 [OS. friſch wolfi; 3,0% 
Skudesnaes 74,1 [SD. leicht bede 6,60 
Skagen 745 NNO. mäßi wolkig 5,70 
Kopenhagen 7719 N. chwa wolkig 5,80 
Karlſtad 64.0 N mäßig wolkenlos] 2,60 
Stockholm 760,7 N. mäßig bedeckt 4.40 
Wisby 55,3 NO. ſtark Regen 76 
Haparanda 760,9 Windſtille Windſtille wolkenlos] 3,60 
Borkum 767,4 NW. leicht halb bed. 99° 
Keitum 775,7 Windſtille Windſtille halb bed. 7,20 
Hamburg 765,8 NW. ſehr leicht! Nebel 4,70 
Swinemünde 759,9 NW ſtark wolkig 7,30 
Rügenwaldermd. 755,8 ERW. ſtark Regen 6,70 
nt 254,2 W. mäßig bedeckt 450 
Meme 753,0 SO ſehr leicht] Regen 5.05 
Münſter (Weſtf,) | 767,3 W. ſehr leicht wolkenlos 5,6. 
Hannover 767,9 [Windſtille Windſtille halb bed. 4,4) 
Berlin 763,6 WNW. mäßig wolkenlos 3,40 
Chemnitz 767.3 W. leicht wolkig 3,80 
Breslau 761.4 5 ſchwach wolkenlos] 3,6% 
Metz 7708 WSW. leicht bedeckt 5,20 
ö — — a. M. 778,5 SW. mäßle bedeckt 6,05 

arlsruhe 70,7 SW. ſtar bedeckt 5,40 
Münden 69,4 SW. ſtark bedeckt 4,5° 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum (über 770 mm) erſtreckt ſich vom Ozean bis zu 
dem Alvengebiet, ein Minimum liegt (unter 752 — über der 


ſüdlichen Oſtſee, (unter 760 mm) über dem norwegiſchen Meere. 
In Deutſchland herrſcht theilweiſe heiteres, im Binnenland wär» 
meres Wetter. järmeres, ziemlich trübes Wetter, im Norden 
Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 25. Oktober: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, vielfach Niederſchläge, Nachts kalt. — 
Freitag, den 26.: Ziemlich kühl, Nachtfroſt, trübe, Nieder⸗ 
ſchläge, Heilenweiie Gewitter, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 22./10.—23./10.3,5 mhm Mewe 22./10.—23./10. 2,3 mm 


orn NN Er — ne 
Stradembei Dt.⸗Eylau . 9.8 „Konig . . 0%. 
Neufahrwaſſer . 0,2 „ Gr.⸗Noſainen / Tröxen. 3,9 
Dirſ chan Marienburg. .. 1,7 „ 
Pr.⸗Stargard .. . „| Sergehnen/Saalfeld Oy. 65 „ 
Zappendowo b. Nittel . — „ Gr.⸗ Schönwalde Wypr. 7.3 „ 
Danzig, 24. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
1 chte u. Oelſaaten werden außer den notirten fen 2 Mk. p. 
| era vei-Prodifion uſancemüßig vom Käufer an den er vergütet. 
| 24. Oktober. 23. Ditober, 
Weizen. Tendenz: Flau, 1 Mark niedriger. Unverändert. 
uam 250 Tonnen. 50 Tonnen. 
152,00 ek. 


inl. bellen u. weiß 777, 788 Gr. 148-152 Mk. 


ellbunt .. 766,793 Gr. 144-150 Mk.] 780 Gr. 150,00 ME, 


t 761,793 Gr. 142.145 Mk. 766, 772 Gr. 135-146 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 119,00 Mk. 119,00 Mk. 

5 ellbunt . 115,00 „ 115,00 „ 

„ rothbeſetzt 118,00 „ 118,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländ. incl. neuer 732, 756 Gr. 124-125 Mk. 741,753 Gr. 124.125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 88,00 Mk. 89,00 Mk. 
Gerste gr. (G7 4-704) 134—138,00 „ 135,00 „ 

„el. (615-656 Gr.) 122,00 123,00 „ 

Hater inl....... 123,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

5 ranſ . 125,00 „ 125,00 „ 
Wicken in.. — 135,00 „ 
Pferdebohnen eg 123,00 „ 
Rübsen in!. 260,00 „ 260,00 „ 
F 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten Iv. 50 roth 52—58 „ 2 
Weizenkleie! “ —.— „ 3,95—4,25 „ 
Roggenkleie 


Zucker. Tranſ. Basis Schwächer , 327% M. bz. Stetig. 9,259.7 ½ Mk. 
88 % Rd. ſco Neufahr⸗ blieb 9,27½ Mk. Geld. bes., blieb 9,30 Mk. Geld. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.—. 
Rendement 


H. v. Morſtein. 


Königsberg, 24. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. dere Tend. unverändert, 


Roggen, „ „ „ * „ „ ½ 26,00. 1 unverändert, 
Gerste, „ „ „ — 5 „ „ 1208 „ m, 
Hafer, „ „ „ 114-122. „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Tacho. N £ m „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 42, ruſſiſche 32 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


pp Neutomiſchel, 23. Oktober. (Hopfenboricht.) Das Ge⸗ 
ſchäft bewegt ſich in der bisherigen ruhigen Weiſe weiter. Die 
Umſätze find nicht erheblich, doch erſtanden Brauer in der 
Provinz wie in den Nachbarprovinzen beſſere Waare, die nach 
wie vor begehrt iſt. Die Geſchäftsſtimmung kann als feſt gelten, 
im Allgemeinen iſt aber die Haltung abwartend. Die Preiſe 
ſind ſeit dem letzten Bericht ſo gut wie unverändert. 


Berlin, 24.Oktbr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
"to Kalle, Lieferungsaualität hei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ze. 24,10, 23/10. 24.10. 23./ 10. 


Weizen 

a. Abnah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mal 


30% Wpr.neul. Pfb. II 
matter 3 ¼½ % opr. Idſ. Pfo. 
—,— %% pom. „ „ 
3½% Po). 1 
5 4% Graud. St.- UA. 
unver⸗Italien. 4% Rente 
ändert [Oeſt. 4% Goldrnut. 

—.— lang. 4% 5 

142,25 Deutſche Bankäkt. 18 7,9018780 

143,25 | Dist.⸗Com.⸗Anl. 171.771,75 
Orsd. Bankaktien |142,101142,25 

weichd.] Oeſter. Kreditanſt. 202,75 202,75 

134,25 

48,80 


92.00 91,90 
93.00 83.00 
91.50 91,30 
94.10 94.10 
90,800 96,90 
95,60 


matt 
152,75 
159,50 


* " 
* * 


Roggen 
a. Aonah. 
c 


* * 
5 „ Mai 


.. matter 

142,00 
. 141,75 
142,75 
Unver⸗ 
— ändert 
134,25 
134,00 


48,60 


damb.⸗A. Packtf.⸗A. 120, 75/1210 
Nordd. Llopdaktien110,25109,75 
Zochumer Gußſt.⸗A. 125. 25177.50 
parpener Aktien |176,501176,80 
Dortmunder Union 8600 

Wrghſitte 196,40 
Oſtpr. S db.⸗Aktien 87,75 8 
Marie »Mlawkaf 69,00 69.10 
ascrr. Noten 84,75 84,90 
Ruſſiſche Noten 216.45 216,65 


3½ „ neul. III 91,00 Schlußtend. d. Fdsb. matt ſchwach 
30% „ 8ritterſch. 1 83,10 37/8 /o| 37ö89% 
Chicago, Weiz en, kaumſtetig, p. Oktbr.: 23./10.: 713/4; 22./10.: 73½ 
New⸗ Pork, Wei zen, kaumſtetig, v. Oktbr.: 23/10. 75 22./10. 70 


Bank Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 24. Oktober 1900. 
um Verkauf ſtanden: 475 Rinder, 1755 Kälber, 954 Schafe, 
3 für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
lt wurden für un achtge n Mar 
er (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) fünge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — ; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering geuährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. 92 genährte ältere Mk. — bis —; 
e gering genährte Mk. 48 bis 52. 

ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mt. 100 —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 44. 

Kälber: * feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 76 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 70 bis 74; c) geringe Saugkälber Mk. 63 bis 68; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 32 bis 40. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 67; 
d) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 59; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 44 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der de 2 8 In * eis 8 2 J. Mk. a 
b) Käſer 1 ;_c) flei . 51—53; gering entwicke 
Nr. 40 bis 56; e Saucen Mt. 49 bis 50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von Rindern blieben ungefähr 140 Stück unverkauft. — Der 
Kälber handel verlief ruhig. — Von den Schafen wurde etwa 
die Hälfte des Auftriebs abgeſetzt. — Der Schweinemarkt ae 
ſtaltete ſich ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mu 


„ „ Mat 
Spiritus 
loco 7d e 


Werthvapiere. 
4 tv. 


0/0 7 
3½% Pr. St.- A. kv. 
30/0 1 86.60 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 92,60 


95.20 
86,80 
94.70 


Es iſt unbegreiflich 


daß To viele Leute ſich noch der Gihorie und ähnlicher Fürbenittel bedienen, während doch ein To vorzüglicher Kuſfte⸗Zuſatz in Kathreiner's Malzkafte eritirt. dn 
„Kalhreiner“ perbeſſert jeden Safer, giebt einen milden, vollen Geihmad, ein feines Arama, if ſehr ergiebig und darum auch Billig und — was die Hauptſache ij 
— tt nacht den Kaffee viel befümmlider, 


Spezial.: 56 0057 Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 
35, 38, 40 bis 60 
ſeinſter Hotel⸗ . Anna ng Besten, Hans Stasche . — — 


5 Heute Abend 11 er 2 
Nenſchlief janft nach kur⸗⸗ 
75 m Leiden unſere liebe 

utter, Schweſter und 


Schwägerin, Wwe. 
Bertha Kowalski 


Frau Ich babe noch ee bilkaft ranfo jeder 


10 Waggon 20 mm bejäumte taunene (ficht.) Schaalbretter, 


breit, gute Waare, 


Freitag, 3½ Ubr, ſtatt. l 
. ; und erbitte gefl. Aufranen. 


ee. i. * 


5 eute entſchlief ſanft 
mein innig geliebter 
Mann, unſer guter Vater 

und Großvater [7377 


Rudoll (lassen, 


| 
Dieſes zeigen tiefbe- 
trübt an x Et 
Prauſt, d. 23. Okt. 1900. 
Die trauernden \ 
Hinterbliebenen. 
SSG Oos 
7354] Die Geburt eines 


erbält man in einigen Minuten aus der täglich an- 
gesammelten Milch mit der gesetzlich geschützten 


Haushaltungs-Buttermaschine, 
Jährliche Ersparniss ca. 100 Hk, 
Preise in solider, hocheleganter Ausführung mit 

Glasgefäss von 
Inhalt 1 2 8 4 Liter 
jetzt nur noch 8.76 5.50 7.— 9.— Mk. 
Erhältlich in besseren Haushaltungszeschäften. (Ver- 
langen Sie aber ausdrücklich die Schutzmarke „mit 
dem Bären‘ und nehmen Sie keine andere). Wo 
nicht, direkt geg. Nachn. vom alleinig. Fabrikanten 
R. v. Hünersdorit Nachf., Stuttgart. 
Prospekte, auch über grosse Butterfässer, von nnüber- 
9 e e in Holz u ML grat. u. froo. 


5 Familien i im Gebrauch] Rum 
ha: er EEE b 
Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 


Töchterchens beehren fich 


biermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 
Strasburg 3 
den 23. Oktober 1900 
Prediger Dross 
ars 


rau Jeannette 
Chevalier. 


29 
270 


Statt jeder 


| 
} 


beſonderen Meldung. und 

Die glückliche Geburt j 
A reg Töchter⸗ Holzbearbeitungs- 
chens zeigen hocherfreut an Maschinen 


9 Slupp, 22. Oktbr. 1900. 
884 Giese und Frau 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, 


Offerten etc. kostenfrei. 


Olga, geb. Goerz. 0 2 
OOo 
Habe mich in Heu- 

bude bei Danzig 


als Arzt 


niedergelaſſen. 


Sprechſt.: Vorm. 8½ bis 10 Uhr, 
7177] Nachm. 2½ bis 4 Uhr. 


Dr. med. Fuerst, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme (5785 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ze. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


Eintritt täglich. 
Brojpette umſonſt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt, 


Sraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


als einzige Specialität 
Mas ohinenfabrik 


Men, Baldianlas Auſtalt 


vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus» Brennereien 
Spiritus⸗Rektiſikations⸗Aulagen 
Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 


Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 
ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gen 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. [605 


An Sufta Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


en Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſicht gung der Ausführungsbeſtimmungen 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franto 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Ort (Hoſtamt): ne RIESTER EEE RE 
2 C —— ——. —— CE 


Wohne jetzt 17404 


men. 


BEA gegenüber dem Geſelligen. 


art Belohnung 


Seit Sonntag, den 7. d. Mis, 
8 iſt mein 16 Jahre alter 
Sohn Herrmann [7413 


verſchwunden. 


Derſelbe war mitzeinem braun. 
Saquet-Anzug, hellem Sblips, 
gen nem Hut und Gamaſchen be⸗ 
leidet; au beiden Händen hat er 
auffallend breite Daumen. 
bige Belohnung ſichere ich 
demjen. zu, welch. mit den jebig. 
Aufenth. mein. Sohn. gen. mit⸗ 
theil. kann od. mir denſ. zuführt. 
Gleichzeit. bitte ich ein. Jed., der 
über d. Verbl. desſ. etw. Näher. 
weiß, m. — — dad, zu benachr. 
Peter Dolesky, Elbing, 
Waſſerſtr. 42. 


Feldbahn- 
material 
allur Art, 

feste u. trans- 

Purtable 

Gleis: 

Stahlmulden- 
Ki N 

Lichen. 
; Drehscheiben # 
für landwirthschaftliche und 
Industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Schmiede ⸗ Blaſehälge 5 eee 


ſtets preiswerth vorrätig 17 Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 
Graudenz, der Ul. 51. A 


Bettfedern⸗, Daunen⸗ u. Betten⸗Verſand. 


Mk. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 


r Babnftation; 1 


eb. Eisenberg. 26, 30 ; 

un Rille Beileid kitten 5 5 24, 26, 3 gut Befüumie tann. dae e 

Die Hinterbliebenen. 2 2 „ 40 mm parall. beſ. kief. Dielbretter, 20 bis 26 
Graudonz, 23. 10.1900. RE em breit, gute Waare, 

Die Beerdigung findet BE 1 „ 80 mm parall. bei. kief. Bohlen, alle 12 Zoll 7 


Ernst Stolzenburg. Bau- und Nutzhelz en gros, ; 


Kehlleistenfabriken etc, bauen 1 


15765 
[Nachdr. verb. 


Der N 
der für die 
von entſch 
Donnerstag 
Eine ganze 
wiſſentlichen 
den Geſchw 
arbeiter B. 
44 jährige ( 
Tochter un 
geb. Roß, 
Auguſte Be 
ſeit dem 9. 


Kinderl., kath. Eltern w. ge⸗ 
beten, e. gefunden Knaben von 


A 
Jahresfeſt 4 Jahr. für eigen oder in billige 
des Weſtpreußiſchen Hauptvereins des Evangeliſchen psc ee e 


Bundes in Rieſenburg am Reformationstage, vember unt. 7, poitl, 
den 31. Oktober 1900, 


Vorm. 11 Uhr: Hau tverſammlung im Deutſchen Hauſe mit Vor⸗ 


trägen der Herren Pfarrer Haß⸗Strasburg und Oberlehrer Der bi 
Boctanbewaht e Jahresbericht, nde ee Wir empfehlen zu Arbeiter B 
orſtandswa 5 
Nachm. 2 Uhr: Mittageſſen im Deutſchen Hauf [ ) hie flli 0 dem Konitz 
Nachm. 4 ½ Uhr: : Gottes dienſt in der Laupikirche mit Predigt des ni wir f | 1 Nacht von 
; Herrn Pfarrer Grude⸗Lebehnke. zum Monte 
VNachm. 7½ Uhr: Familienabend im Deutſchen Haufe mit Anſprachen Buchführung: Danzigerſtr 
Eibing Se en- Denz 5 . -Neuſtadt, Bury⸗ * bei habe er 
ug, effen Danzig, Herz a⸗Berlin. n gewöhnl. Bogenforma Lewy ' ſchen 
Der Vorſtand. 3 8 (34/42 kur b Straße zu 
Morgenroth -Dirſchau. Brausewetter-Danzig. Ebel-Graudenz. Br einmal, we 
Bwers- Marienburg. Dr. Gaede- Danzig. -Culm. in ſchwarzem Druck: war. Er h 
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Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen. 
Nachdr. verb, * Konitz, 24. Oktober. 


Der Meineidsprozeß gegen Masloff und Genoſſen, 
der für die Klärung der Winter 'ſchen Mordſache vielleicht 
ſein wird, kommt morgen, 
Donnerstag, vor dem hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung. 
Eine ganze Familie erſcheint unter der Anklage des mehrfachen 
wiſſentlichen Meineids, geleiſtet in der Mordſache Winter, vor 
den Geſchworenen. Es ſind dies: 1. der 25 jährige Gasanſtalts⸗ 
arbeiter Bernhard Masloff, 2. deſſen Schwiegermutter, die 
44jährige Geſindevermietherin Anna Roß, geb. Quandt, 3. deren 
Tochter und Ehefrau des Angeklagten Masloff, Martha Masloff 
geb. Roß, 21 Jahre alt, und 4. deren Schweſter, Ehefrau 
Auguſte Berg, geb. Roß, ſämmtlich in Konitz wohnhaft und 
jeit dem 9. Mai d. Is. in Unterſuchungshaft. 

Der bis dahin in der Konitzer Gasanſtalt beſchäftigt geweſene 
Arbeiter Bernhard Masloff erſchien am 24. März d. Is. auf 
dem Konitzer Polizeibureau und gab zu Protokoll: Er ſei in der 
Nacht von Sonntag deu 11. März, an dem Winter verſchwand, 
zum Montag, etwa gegen ½12 Uhr, die zum Markt führende 
Danzigerſtraße hinauf gegangen, um nach Hauſe zu gehen. Da⸗ 
bei habe er in dem auf der linken Seite der Straße gelegenen 
Lewy'ſchen Hauſe Licht bemerkt und zwar in dem nach der 
Straße zu belegenen Keller. Das ſei ihm auffällig erſchienen, 
einmal, weil es ſo ſpät, und zum Andern, weil es Sonntag 
war. Er habe bemerkt, daß die Fenſtervorhänge dicht zugezogen, 
und daß in dem Keller mehrere Leute waren, die miteinander 
ſprachen. Da nichts zu verſtehen geweſen ſei, habe er ſich in 
die Rühmeſtraße begeben, um an der dort befindlichen Hinter⸗ 
thür des Lewy'ſchen Grundſtückes weitere Beobachtungen anzu⸗ 
ſtellen. Er habe ſich platt auf die Erde legen müſſen, um unter 
der Thür in den Hof hineinſehen zu können, und habe nun be⸗ 
merkt, wie kurz vor 12 Uhr ein Mann die Kellertreppe hinauf⸗ 
kam, ſich ſcheu umſah und dann wieder zurückging, um den unten 
befindlichen Leuten etwas zu ſagen. Kurze Zeit darauf ſeien 
dann vier bis fünf Perſonen, von denen Masloff den alten 
Lewy und deſſen älteſten Sohn Moritz Lewy (der ſich zur Zeit 
wegen Verdachts des Meineids in Unterſuchungshaft befindet) 
erkannt haben will, mit einem ſchweren Packet oder auch 
mehreren, die Treppe hinaufgekommen und über den Hof ge⸗ 
gangen. Sie hätten dann ſchließlich im Verein mit noch anderen 
jüdiſchen Männern, eine ſchwere Laſt, ſorgfältig verpackt, die 
dunkle Rühmeſtraße entlang, an welche das Hinterhaus Lewy's 
angrenzt, zum Mönchs ſee hinunter getragen und das Packet 
hier in der ſog. „Spüle“ neben der Synagoge verſenkt, alſo an 
derſelben Stelle, an welcher ſpäter mehrere zerſtückelte Leichen⸗ 
theile des ermordeten Winter aufgefunden wurden. Bereits 
in dieſen Bekundungen ſoll ſich nun der Angeklagte Masloff 
ſchon in eine Reihe unlösbarer Widerſprüche verwickelt haben, 
5 ſich bei ſeinen ſpäteren Vernehmungen noch vermehrten. 

Inzwiſchen war der Verleger der „Staatsbürger ⸗Zeitung“, 
Herr Wilhelm Bruhn aus Berlin, nach Konitz gekommen. Als 
dieſer von den Erzählungen hörte, kam er auf den Gedanken, 
daß Masloff aus irgend welchen Gründen mit wichtigen 
Wahrnehmungen zurückhalte. Bruhn ſagte daher dem Masloff, 
er müſſe die volle Wahrheit ſagen. Das bloße Planen eines 
Verbrechens ſei nicht ſtrafbar. Und daß er ſeines Geſtänd⸗ 
niſſes wegen nicht aus der Arbeit entlaſſen werde, dafür wolle 
er (Bruhn) Sorge tragen. Masloff erzählte nun: Er habe bei 
Lewy am Abend des Mordtages ein Stück Fleiſch ſtehlen 
wollen. Dies habe ihn veranlaßt, ſo lange auf der Lauer zu 
liegen. Als er (Masloff) nach Hauſe kam, habe ſeine Frau ihm 
Vorwürfe gemacht, daß er ſo ſpät und noch obendrein mit ſo 
ſchmutzigen Sachen nach Hauſe komme; er habe daraufhin 
ſofort ſeiner Frau alle ſeine Wahrnehmungen erzählt. 

Masloff widerrief dann ſchließlich zum Theil ſeine Angaben 
und wurde, da er ſich noch in anderer Beziehung in Wider⸗ 
ſprüche verwickelte, verhaftet. 

In ähnlichen Widerſprüchen hat ſich die zweite Angeklagte 
Geſinde⸗Vermietherin Roß bewegt, die aus Anlaß einer 
Beſchwerde, welche fie über den Polizeikommiſſar Block auf der 
Polizei führte, dort die Bemerkung fallen ließ: die Polizei ſollte 
lieber bei den Juden Hausſuchung halten, um etwas über den 
Mord zu ermitteln, fie wiſſe überhaupt ganz genau, daß nur 
Lewy als Mörder in Frage kommen könne. Auf Befragen hat 
ſie dann angegeben: Es ſei jüngſt ein Knecht bei ihr um Arbeit 
geweſen und dieſer habe ihr erzählt, daß, als er in der Mord⸗ 
nacht nach Konitz hineingekommen ſei, er in der Rähmeſtraße 
drei Männer beobachtet habe, die aus Lewy's Hinterthür mit 
einem ſchweren Packet herausgetreten und zum Mönchsſee hin⸗ 
untergegangen ſeien. Zwei davon hätten das Packet getragen, 
der dritte ſei hinterhergegangen. Die Zeugin hat trotz wieder“ 
holter Aufforderung den Knecht nicht zur Stelle bringen können, 
dagegen noch eine Reihe weiterer Bekundungen gemacht, die nach 
Anſicht der Staatsauwaltſchaft genau wie die vorhergegangenen 
offenbar dazu dienen ſollten, die Angaben ihres Schwiegerſohnes 
Masloff glaubhafter zu machen. So hat ſie bei weiteren 
Vernehmungen u. a. erzählt: Sie ſei an dem Mordabende zu 
Frau Lewd gegangen, um dieſer wegen einer Aufwartung 
Veſcheid zu jagen, und habe dabei folgendes beobachtet: In der 
Stube habe Frau Lewy mit einer nahen Verwandten, der 
ſogenannten „Lappen Le wy“, auf dem Sopha geſeſſen 
und hätte ſich mit dieſer unterhalten. Inzwiſchen ſei 
der junge Lewy mit einer brennenden Küchenlampe die Keller⸗ 
treppe hinaufgekommen und habe ſehr erſchrocken gethan, als er 
eine fremde Perſon im Zimmer erblickt habe. Frau Le wy 
habe ihr denn auch deutlich zu verſtehen gegeben, daß ſie über⸗ 
flüſſig ſei. Die ganze Situation habe auf fie, Frau Roß, einen 
höchſt unheimlichen Eindruck gemacht. Weiterhin hat die An⸗ 
geklagte Roß angegeben, daß am Abend des 11. März die alte 
Frau Lewy ganz aufgeregt zu ihr gekommen ſei und zu ihr 
beſagt habe: „Frau Roß, Frau Roß, was für ein Mord iſt 
geſchehen!“ An einem der nächſten Tage habe Frau Le wy 
ferner zu ihr geſagt: „Der ganze Winter iſt nicht ſoviel werth, 
we das Geſchreiſs was darum gemacht wird!“ und „das (der 
Mord) wird im Leben nicht herauskommen, das jüdiſche Gemein 
iſt ſehr reich!“ Dieſen Bekundungen ſtehen einmal die eidlichen 
Ableugnungen der drei Lewys und weiter die Thatſache gegen⸗ 
über, daß die angegebenen Beſuche nicht ſtattgefunden haben. 
Auch die weitere Bekundung der Zeugin, daß Frau Lewy zu 
ihr geſagt habe: „Gott behüte meinen armen Mann und meine 
Söhne!“ hat ſich nicht als wahr erwieſen. Schließlich hat die 


Angeklagte behauptet, ſie habe in der Wäſche der Frau Lewy, 
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zimmer der beiden Söhne Lewy's, welches fie als Aufwärterin 
aufzuräumen hatte, eine Uhrkette von hellem Ausſehen 
gefunden. Frau Lewy habe fie ihr mit dem Bemerken eut- 
riſſen, das jei eine Kette ihres Sohnes Hugo. Nach der vom 
Staatsanwalt erlaſſenen Beſchreibung nahm ſie, Frau Masloff, 
ledoch an, daß es Winter's Kette geweſen jei. Hierbei wie 
bei anderen Gelegenheiten verwickelte ſie ſich in Widerſprüche, 


jo über den angeblichen Fleiſchdiebſtahl ihres Mannes. Unter 
hrem E 


ide ſtritt ſie zunächſt den Empfang des Fleiſches ab, 


Der Geſellige. 


gab ihn nachher zu und leugnete ihn bei einer dritten Ver⸗ 
nehmung wiederum ab. 

Die vierte Angeklagte, Auguſte Berg, Schweſter der vorigen, 
hat unter ihrem Eide alle die Erzählungen ihres Schwagers, 
ihrer Schweſter und ihrer Mutter wiederholt und beſtätigt, ob⸗ 
gleich dieſe Perſonen inzwiſchen ihre Angaben zum größten Theil 
widerrufen hatten. 

Die Angaben, Widerrufe und Erklärungen der vier 
Angeklagten ſollen in der Anklageſchrift einige Hundert Seiten 
allein umfaſſen. Eine große Rolle ſpielen in dieſer Sache die 
verſchiedenen „Rechercheure“ und „Detektives“, die ſ. Zt. in 
Konitz thätig waren und die vier Augeklagten wiederholt ver⸗ 
nahmen. Als Zeugen ſind u. a. geladen: der Schlächtermeiſter 
Lewy, deſſen Söhne Moritz und Hugo Lewy, ferner Frau Le wy, 
die ſogen. Lappen⸗Lewy, Verleger Bruhn, Oberlehrer Dr. 
Hofrichter, Kriminalinſpektor Braun⸗Berlin und Kriminal⸗ 
kommiſſar Wehn. 

———— 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober. 


— [Eröffnung neuer Bahnſtrecken.] Am 1. November 
wird im Bezirk der Eiſenbahndirektion Bromberg die Neubau- 
ſtrecke Schönſee⸗Strasburg mit den Stationen und Halte⸗ 
ſtellen Druſchin, Galsburg, Gollub, Gruneberg, 
Hermannsruhe, Malken, Oſtrowitt⸗ Bergheim, Schön⸗ 
ſee Stadt und Wrotzk dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. Der gleichfalls an dieſer Strecke gelegene Perſonenhalte⸗ 
punkt Tokaren (zugleich Holzverladeſtelle) wird vorausſichtlich 
erſt am 1. Dezember eröffnet; alle übrigen Stationen und 
Halteſtellen find für den vollen Perſonen⸗, Gepäck⸗, Stückgut⸗ und 
Wagenladungsverkehr, ſowie für die Abfertigung von Leichen 
eingerichtet. Gollub und Hermannsruhe haben außerdem 
vollen Viehverkehr. — Ferner wird am 1. Dezember im 
Bezirk der Eiſenbahndirektion Danzig von der im Bau be⸗ 
griffenen Nebenbahn Berent⸗Bütow die Theilſtrecke Berent⸗ 
Lippuſch mit den Stationen Lubianen und Lippuſch dem 
öffentlichen Verkehre übergeben werden. Die genannten 
Stationen dienen dem Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen, Eilgut-, 
Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs⸗ und Viehverkehr. 

— [Enteignungsrecht.] Der König hat der Inſterburger 
Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Königsberg i. Pr., welche den 
Bau und Betrieb der Kleinbahnen von Inſterburg nach Trempen 
mit Abzweigung nach Lindenhof, von Inſterburg über Kraupiſchken 
nach Ragnit, von Inſterburg nach Skaisgirren mit Abzweigung 
nach Piplin, von Groß⸗Brittanien nach Kaukehmen mit Ab⸗ 
zweigung nach Seckenburg und von Pogegen nach Schmallening⸗ 
ken beabſichtigt, das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlagen in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigenthums verliehen. 

— [Steuer der Eiſenbahn.] Das nach dem Kommunal⸗ 
abgabengeſetz ſteuerpflichtige Reineinkommen der Königsberg⸗ 
Cranzer Eiſenbahngeſellſchaft beträgt für das Rechnungs⸗ 
jahr 1899/1900 115 360 Mk. 

— ([Polniſche Arbeiter.] Außer den polniſchen Arbeitern 
von der oſtpreußiſch⸗polniſchen Grenze beabſichtigt die Arbeits⸗ 
nachweisſtelle der Oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer für das Sommerhalbjahr 1901 polniſche Arbeiter von 
der ſchleſiſch⸗polniſchen Grenze in größerem Umfange zu 
beſorgen, als im Sommer 1900. Im Sommer 1900 ſind durch 
die Arbeitsnachweisſtelle 78 ſchleſiſch⸗polniſche Arbeiter bezogen 
worden und haben ſich nach dem einſtimmigen Urtheil der 
Arbeitgeber fo gut bewährt, daß die Beſteller um Beſorgung 
derſelben Leute für das nächſte Jahr gebeten haben. Die 
Beſorgungskoſten betragen pro Kopf 18 Mk. frei Königsberg; 
von Königsberg müſſen die Leute abgeholt werden. Die Rück⸗ 
reiſe mit etwa 12 Mk. pro Kopf iſt ebenfalls zu vergüten, falls 
die Leute bis zum Ende der Dienſtzeit auf der Arbeitsſtelle 
aushalten. An Einſchreibegebühr iſt, nachdem die endgiltige 
Beſtellung erfolgt iſt, pro Kopf 50 Pfg. an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu zahlen, welcher Betrag im Falle der ſpäteren Ab⸗ 
beſtellung nicht zurückvergütet wird, ſondern als Beitrag zu 
den Unkoſten der Vermittelung der Landwirthſchaftskammer 
verbleibt. Lohnofferten werden auf Wunſch von der Arbeits- 
nachweisſtelle Königsberg, Lange Reihe 3, den Reflektanten um⸗ 
gehend zugeſandt. Die Arbeitsſtelle bittet um möglichſt baldige 
Beſtellung, da nach dem 15. Dezember keine Beſtellungen mehr 
entgegengenommen werden können. Der Ankunftstermin der 
Leute iſt etwa der 15. April 1901. Später können die Leute 


nicht geliefert werden. Wegen der Beſorgung der übrigen 
Arbeiter, insbeſondere der Polen von der oſtpreußiſch⸗ 
polniſchen Grenze, werden ſpäterhin Offerten veröffentlicht 
werden. 


— l[Oſtpreußiſcher Lehrerverein.] Nach der am 1. Oktober 
aufgenommenen Statiſtik beſteht der öſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrerverein zur Zeit aus 77 Einzelvereinen mit 4071 Mit⸗ 
gliedern. Davon entfallen auf den Regierungsbezirk Königs berg 
in 17 Kreiſen 45 Verbände mit 2235 Mitgliedern, auf den 
Regierungsbezirk Gumbinnen in 16 Kreiſen 32 Verbände mit 
1836 Mitgliedern. 

— Der Chorgeſangstag des Chorgeſang⸗ Verbandes 
für die Provinz Poſen findet am 31. Oktober in Liſſa ſtatt. 
Die Tagesordnung weiſt außer Jahresbericht, Jahresrechnung, 
Wahlen und Auträgen zwei Vorträge auf. Herr Superintendent 
Saran⸗ Bromberg wird über „die Kirchenmuſik im 19. Jahr 
hundert“, Herr Superintendent Müller⸗Heyersdorf über „Wie 
erziehen wir unſere Kirchenchöre zu kirchlicher Haltung?“ ſprechen. 
Abends findet Feſtgottesdienſt und Familienabend ftatt. 

— Die Danziger Privat⸗ Aktienbank hat in Stolp eine 
Zweigniederlaſſung errichtet, die ſich der Pflege aller 
Zweige des Bankgeſchäfts widmen wird. Die Leitung dieſer 
Zweigniederlaſſung iſt den Herren Otto Drewitz und Ernſt 
Claaszen übertragen. 

— Die Prüfung für den Bureaudienſt im Bereiche 
der Verwaltung der direkten Steuern haben in 
Marienwerder die Steuer⸗Supernumerare Altmann aus 
Biſchofsburg, Loll aus Schlawe, Psczolla aus Lyck und 
Urbſchatt aus Memel beſtanden. 

—[Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: Die Rothe Kreuz⸗ 
Medaille 2. Klaſſe: Frau Rittergutsbeſ. Emma v. Saucken zu 
Eltinehlen. Die Rothe Kreuz. Medaille 3. Klaſſe: Frau Juſtizrath 
Bauck zu Lauenburg j. P., Frau Kaufmann Becker zu Rieſen⸗ 
burg, Fran Kommiſſionsrath Cohn zu Rawitſch, Frau Ver⸗ 
waltungsgerichts⸗Direktor Fauck zu Bromberg, Frau Amts⸗ 
gerichtsrath Feitſcher zu Lauenburg, Frau Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident Gryczewski zu Polen, Frau Major Heidſieck zu 
Stargard i. Pom., Frau Ober⸗Stabsarzt Hering zu Bromberg, 
Frau Kommiſſionsrath Hirſch zu Oſtrowo, Frau Rittmeiſter 
Kieckebuſch zu Pomellen, Kreis Randow, Frau Paſtor Pauli 
zu Stettin. Frau Fabrikbeſitzer Sauerhering zu Elbing, Frau 
Gutsbeſitzer Stanke zu Gr.⸗Zünder, Frau Bürgermeiſter Stern⸗ 
berg zu Stettin, Fr. Kommerzienrath Wie hlerz, Königsberg i. Pr., 
ferner den Herren Blask, Stadtkämmerer zu Ortelsburg, 
Dr. Dembowski, Pfarrer zu Karlshof, Kreis Raſtenburg, 
Friedemann, Superintendent zu Greifenberg i. Pomm., 
Großkopf, Kommerzienrath zu Königsberg i. Pr., Hoffmann, 
Maurerpolier zu Stettin, Dr. Kamnitzer, praktiſcher Arzt zu 
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Allenſtein, Maigatter, Schulrath und Kreis⸗Schulinſpektor zu 
Bromberg, Mohr, Eiſenbahn Sekretär zu Allenſtein, 
Dr. Peters, Regierungs⸗Aſſeſſor zu Poſen, Richter, Pfarrer 
zu Fiſchhauſen, Schröter, Polizei⸗Präſident zu Stettin, Schulz, 
Eiſenbahn⸗Kanzliſt zu Bromberg, Schwarz, Schuhmachermſtr. 
zu Bromberg, Dr. med. Stapelfeldt, Ober⸗Stabsarzt zweiter 
Klaſſe und Regiments⸗Arzt des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11, 
Stolzenberg, Schulrath, Seminardirektor zu Bromberg, Wiebe, 
Rentner zu Braunsberg, Wölky, Werkzeugmeiſter zuLands berg a. W. 

Dem Polizeirath Zacher, dem Vorſteher der politiſchen 
Abtheilung bei der Polizeidirektion Poſen, iſt der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. 

. [Militäriſches.“ Scharf, Oberleutnant 
Regiment Nr. 18, von dem Kommando bei der Unter 
offizier » Schule in Weißenfels enthoben. Spangen⸗ 
berg, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 154 von dem Kommando als 
Aſſiſt. an der Inf. Schießſchule enthoben. Als Aſſiſtent zur 
Inf. Schießſchule kommandirt: Oberlt. v. Petersdorff im Juf. 
Regt. Nr. 21. — Kochinki, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 47, von 
dem Kommando zur Kriegsſchule in Hersfeld enthoben. Prang, 
Oberlt, im Inf. Regt. Nr. 49, kommandirt als Inſp. Offizier 
an der Kriegsſchule in Neiße, in gleicher Eigenſchaft zur Kriegs⸗ 
ſchule in Danzig übergetreten. v. Puttkamer, Lt. im Gren. 
Regt. Nr. 6, kommandirt als Erzieher am Kadetten hauſe in 
Wahlſtatt unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 141, von 
ſeinem Kommando enthoben. In ſeinem Kommando als Erzieher 
tritt über Lt. Buchmann im Inf. Regt. Nr. 46, vom Kadetten⸗ 
hauſe in Wahlſtatt zu demjenigen in Naumburg a. ©, 
v. Schoenebeck, Rittm. und Eskadr. Chef im Drag. Regt. 
Nr. 8, in das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. Frhr. v. Stein 
zu Kochberg, Rittm. im Ulan. Regt. Nr. 10, zum Eskadr. 
Chef ernannt. v. Kathen, Oberlt. im Kür. Regt. Nr. 5, zum 
überzähl. Rittm. befördert. Zu Oberlts. befördert die Its. 
v. Hagen, v. Reſtorff im Gren. Regt. zu Pf. Nr. 3, Schmidt 
im Ulan. Regt. Nr. 4. — Pretzell, Lt. im Huſ. Regt. Nr. 5, 
ein auf den 30. Januar d. Is. vordatirtes Patent ihres Dienſt⸗ 
grades verliehen. v. Pappritz, Oberlt. im Ulan. Regt. Nr. 10, 
in das Ulan. Regt. Nr. 5 verſetzt. Koſch, Major und Abtheil, 
Kommandeur im Feldart. Regt. Nr. 1, zum Kommandeur 
des Feldart. Regts. Nr. 23, Hoher, Hauptm. beim Stabe des 
Veldart. Regts. Nr. 1, unter Beförderung zum Major, vorläufig 
ohne Patent, zum Abtheil. Kommandeur ernannt. Goeden, 
Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 16, zum Stabe 
des Feldart. Regts. Nr. 1 verſetzt. Eichholz, Oberlt. im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 16, unter Beförderung zum Hauptm, vorläufig 
ohne Patent, zum Battr. Chef ernannt. Zum Kommandeur 
des Regiments ernannt Major Weiß, beauftragt mit der 
Führung des Feldart. Regts. Nr. 1. Burandt, charakteriſ. 
Major beim Stabe des Feldart. Regts. Nr. 17, unter Be⸗ 
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Abtheilungs⸗ 
Kommandeur in das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 8 verſetzt. 
Eggersſ, Hauptm. im Feldart. Regt. Nr. 17, unter Enthebung 
von der Stellung als Battr. Chef, zum Stabe des Regts. über⸗ 
getreten. Bode, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 53, unter Bef. 
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr. Chef in das 
Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. Zum Oberlt., vorlfg. ohne Patent, 
bef. Lt. Schön wald im Feldart. Regt. Nr. 54. Ein Patent 
ihres Dienſtgrades erhalten die Oberlts. Schliewen, Caeſar 
im Feldart. Regt. Nr. 72, Radloff, Oberlt. im Fußart. Regt. 
Nr. 11, zur Verſuchskomp. der Art. Prüfungskommiſſion verſetzt. 
Breitenbach, Gen. Major und Kommandeur der Pioniere des 
XVI. Armeekorps, zum Inſpekteur der 1. Pion. Inſp. ernannt. 
Hildemann, Major in der 1. Ingen. Inſp., unter Enthebung 
von dem Kommando als Adjutant bei der Gen. Inſp. des Ingen. 
und Pion. Korps und der Feſtungen, zum Stabe des Pion. Bats. 
Nr. 11 verſetzt. 

— [Berjonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Hoffmann zu Stallupönen iſt zum Regierungsrath ernannt. 
Dem bisher bei der Anſiedelungs - Kommijjton in Poſen 
kommiſſariſch beſchäftigten Regierungsrath Horn iſt eine etats⸗ 
mäßige Rathsſtelle bei der Kommiſſion verliehen worden. 

— [Berfonalien von den Uuiverſitäten.] Der Privat⸗ 
dozent der Nationalökonomie Dr. Schmöle in Greifswald iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor ernaunt und für das Winter⸗ 
ſemeſter beauftragt worden, an der Univerſität Marburg ver⸗ 
tretungsweiſe nationalökonomiſche Vorleſungen zu halten. 

— [Berjonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Geiſtliche Nelke, zuletzt Vikar in Oſterode, iſt als Domvikar 
an der Kathedralkirche in Pelplin angeſtellt. Dem Vikar 
Metzner an der „Königl. Kapelle“ in Danzig iſt die Religiond« 
lehrerſtelle am Progymnaſium zu Neumark übertragen. Der 
Biſchof von Ermland hat dem Pfarrverweſer Heller aus 
Si die kanoniſche Inſtitution als Pfarrer daſelbſt 
ertheilt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Direktor 
Dr. Meyer vom Real⸗Gymnaſium zu St. Johann in Danzig 


im In⸗ 


— ge Provinzial⸗Schulrath ernannt und nach Koblenz 
verſetzt. 

— ([Perſonalien von der Poſt.] Der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretür Klotz in Danzig iſt zum 1. November als 


Kommiſſariſcher Poſtdirektor nach Alfeld a. d. Leine (Provinz 
Hannover) verſetzt. Wr 

Der Geheime Baurath Janſſen, Mitglied der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Bromberg, iſt zum Ober⸗Baurath mit dem Range 
der Ober⸗Regierungsräthe ernannt. 

Der Poſtdirektor Hitſchfeld iſt zum 1. Januar von Brauns⸗ 
berg nach Neiſſe in Schleſien verſetzt. 


ch Leſſen, 23. Oktober. In einer durch den Herrn Bürgers 
meiſter Chroscilewski einberufenen Verſammlung der In⸗ 
haber öffentlicher Verkaufsſtellen erklärten ſich die Erſchienenen 
für den 9⸗Uhr⸗Ladenſchluß. Die 40 Tage, an denen der Laden⸗ 
ſchluß um 10 Uhr ſtattfindet, wurden wie folgt feſtgeſetzt: zehn 
Tage vor Weihnachten, am Sylveſtertage, fünf Tage vor Oſtern, 
fünf Tage vor Pfingiten, ſämmtliche — 13 — Sonnabende in 
der Zeit vom 1. Juni bis zum 1. Auguſt, der 11. und 
12. November. Vier Tage bleiben für unvorhergeſehene Fälle 
der Polizeibehörde reſervirt. Dieſe Feſtſetzung iſt öffentlich ver⸗ 
kündet worden. e 

= Aus dem Kreiſe Eulm, 23. Oktober. Ein langjähriger 
Prozeß, der zwiſchen dem Beſitzer des Gutes Neuhof, dem 
Majoratsherrn Grafen v. Alvensleben⸗Oſtrometzko, und dem 
Eiſenbahnfiskus geführt wurde, iſt nunmehr beendigt. Das 
auf dem Weichſelhöhenzuge gelegene Gut Neuhof ſchöpfte ſeinen 
Waſſerbedarf für Wirthſchaft und Brennerei aus einem in der 
Nähe des Gutes gelegenen Teich. Beim Bau der Bahnlinie 
Bromberg⸗Schönſee wurde der Höhenzug durchſtochen. Bald 
nach Ausführung der Arbeiten verlor ſich das Waſſer in dem 
Teich, wahrſcheinlich weil durch den Einſchnitt die den Teich 
ſpeiſende Quelle abgelenkt war. Im Einſchnitt des Bahn⸗ 
planums bildeten m Quellen. Sämmtliches Waſſer für 
Brennerei und Wirthſchaftsbedarf mußte nun ſeit Jahren aus 
einem Weichſelbache mit Fuhrwerken den ziemlich ſteilen Ber 
hinaufgeſchafft werden. Mehrere Geſpanne hatten täglich dabe 
Beſchäftigung. Der Prozeß blieb jahrelang unentſchieden. Ver⸗ 
ſchiedene Lokaltermine wurden abgehalten und von beiden 
Seiten wurden Gutachten von Autoritäten auf dem Gebiete der 
Waſſergewinnung eingeholt. Die Bahnverwaltung legt nun von 


} 


der Waſſerſtation auf Bahnhof Oſtrometzko nach dem Gute Neu⸗ 
hof eine Waſſerleitung an und läßt auf ihre Koſten das 
Waſſer in den Teich drücken, aus dem das Gut ſeinen Waſſer⸗ 
bedarf früher deckte. Die Entfernung iſt beträchtlich. Außerdem 
zahlt der Fiskus noch eine Entſchädigung. 


—Roſeuberg, 23. Oktober. Um das Andenken des General- 
Feldmarſchalls Moltke in würdiger Weiſe zu begehen, hat ſich 
ein Komitee gebildet, das am 26. d. Mis. einen Feſtkommers 
veranſtalten wird. — Ein von der Freiwilligen Feuerwehr 
veranſtalter Theaterabend mit Verlooſung brachte eine Ein⸗ 
nahme von 520 Mark. Der Erlös iſt zur Anſchaffung eines 
großen Waſſerwagens beſtimmt. — Der Platz an unſerem 
Kriegerdenkmal ſoll eine würdigere Ausſtattung erhalten. 
Der Verſchönerungs⸗Verein läßt Zierſträucher anpflanzen und 
größere Roſenbeete anlegen. 


* Czerwinsk, 23. Oktober. In dem neugegründeten Kirch⸗ 
ſpiel Czerwinsk ſchreiten die Vorarbeiten zum Kirch⸗ und 
Pfarrhausbau rüſtig vorwärts. Als Bauplatz hat Herr v. Kries⸗ 
Smarzewo einen Morgen Land auf ſeinem Vorwerk Czerwiusk 
geſchenkt, einen zweiten Morgen hat die Kirchengemeinde von 
Herrn v. K. für 500 Mk. gekauft. Der urſprüngliche Plan, 
Kirche und Wohnhaus in einem Gebäude zu bauen, iſt fallen 
elaſſen. Die Koſten für den Kirchbau, die außer Hand⸗ und 

panndienſten 30000 Mk. betragen ſollen, find als gedeckt an⸗ 
uſehen. Herr Kaufmann Seefeld in Czerwinsk hat als Bei⸗ 
ilfe zum Bau einer Orgel 500 Mk., geſpendet von ſeinen 
Geſchäftsfreunden, der Gemeinde überwieſen. 


h Konitz, 23. Oktober. Ein Beleidigungsprozeß, deſſen 
Urſprung die Konitzer Mordſache bildete, gelangte heute vor dem 
Schöffengericht zur Verhandlung. Der hieſige Bürgermeiſter, 
Herr Deditus hatte in Erfahrung geb acht, daß der als 
Antiſemit bekannte Oberlehrer Herr Hofrichter — jetzt in 
Neuſtadt Wpr. wohnhaft — ſich in abfälliger Weiſe über ihn, 
bezw. den Gang der Unterſuchung in der Winter'ſchen Mordſache 
geäußert habe. Eines Tages hat ſich nun Herr Deditius in 
großer Erregung zu der ihm bekannten Familie des Herrn Ober⸗ 
lehrer Schönenberg begeben und dort ſeinem Aerger über Herrn 
Hofrichter Luft gemacht. Herr Deditius hat ſich aber dabei Aus⸗ 
drücke wie: „So ein. . . .“, „Der .... muß raus aus Konitz!“ 
u. ſ. w. bedient. Waren die Aeußerungen auch im ſtreng ver⸗ 
traulichen Kreiſe gehalten, ſo gelangten ſie doch zu Ohren des 

errn Hofrichter. Dieſer ſtrengte darauf die Privatklage an. 
m heutigen Termine gab Herr Deditius zu, daß er ſich zu den 
erwähnten Aeußerungen hat hinreißen laſſen, er habe ſich aber 
in zu großer Erregung infolge der ihm gewordenen Mittheilungen 
befunden und ſprach ſein Bedauern darüber aus. Der Vertreter 
des Herrn Hofrichter, Herr Rechtsanwalt Hunrath, beantragte 
egen den Privatbeklagten eine Geldſtrafe von 300 Mk. Der 
Vertreter des Herrn Deditius, Herr Rechtsanwalt Gebauer, 
erhob die Widerklage, ſtellte die beleidigenden Bemerkungen des 
Gegners unter Beweis und beantragte Konpenſation, für den 
Fall einer Beſtrafung des Privatbeklagten aber auch gegen den 
Privatkläger auf eine Geldſtrafe zu erkennen. Der Gerichtshof 
ab dieſem Antrage Folge; nach längerer Berathung wurde 
folgendes Urtheil verkündet: Der Privatbeklagte Bürgermeiſter 
Deditius iſt der Beleidigung ſchuldig und wird zu einer 
Geldſtrafe von 150 Mk. evtl. zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Der Privatkläger Oberlehrer Hofrichter iſt der Beleidigung 
Dem ſchuldig und wird zu 50 Mk. Geldſtrafe evtl. vier 
agen Gefängniß verurtheilt. Gleichzeitig wurde dem beleidigten 
Bürgermeiſter Deditius die Publikationsbefugniß zugeſprochen. 


2 Marienburg, 24. Oktober. Rege Thätigkeit herrſcht für 
den am 1. November ſtattfindenden Diakoniſſenhaus⸗Bazar. 
Mit dem Bazar iſt auch eine Lotterie verbunden, deren Ziehung 
am 2. November ſtattfindet. — Im Hinblick auf den betrübenden 
Unfall, der den Feuerwehrmann Kröker betroffen, hat unſere 
Freiwillige Feuerwehr die Feier des Stiftungsfeſtes, 
welches in dieſem Jahre beſonders großartig begangen werden 
ſollte, vorläufig hinausgeſchoben. 


Krone a. d. Br., 23. Oktober. Die elektriſche 
Beleuchtung der Stadt trat geſtern zum erſten Male probe⸗ 
weiſe in Wirkſamkeit. Alle Straßen haben mehr Beleuchtungs⸗ 
körper als früher erhalten. Die Beleuchtung entſprach voll⸗ 
kommen allen Erwartungen. 

J Gneſen, 22. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
den Kaufmann Karl v. Swiniarski zu Poſen, früher zu 
Wongrowitz, wegen Beleidigung des Schuldieners K. in Wongrowitz 
R einer Geldſtrafe von 350 Mk. v. S. ift ein ſehr reiz⸗ 

arer Menſch und wegen Beleidigung etwa zwölf Mal beſtraft. 

Am 18. April wollte er ſeinen Sohn zum Gymnaſium in 
Wongrowitz anmelden. Im Hausflur des Gymnaſialgebäudes 
drängte er ſich rückſichtslos durch die dort wartenden anderen 
Perſonen, um vor dieſen in das Zimmer des Direktors zu ge⸗ 
langen. Als er von dem Schuldiener darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht wurde, daß die Wartenden der Reihe nach einzutreten 
hätten, rief er dieſem Beleidigungen zu. Das Schöffengericht 
zu Wongrowitz hatte auf eine Gefängnißſtrafe erkannt. Auf die 
Berufung des Angeklagten verwandelte die Strafkammer die 
Gefängnißſtrafe in die oben genannte empfindliche Geldſtrafe. — 
In derſelben Sitzung nahm die Strafkammer den Wirth Hahn 
aus Friedrichshain in eine Geldſtrafe von 150 Mk.; er hatte 
ſich im Mai hier auf dem Pferdemarkt in ſeiner Trunkenheit 
ungebührlich benommen und den Polizeiſergeanten heftig wider⸗ 
ſetzt, welche ihn zum Polizeigewahrſam ſchafften, da er anders 
nicht zu beruhigen war. 

» Witkowo, 22. Oktober. Heute ſtattete Herr Regierungs⸗ 
präſident Conrad aus Bromberg unſerer Stadt einen Beſuch 
ab. Begrüßt wurde er von den Herren Landrath v. Zawadzky, 
Kreisſchulinſpektor Bismarck und Bürgermeiſter Bilecki. Die 
drei Schulen mit ihren Lehrern waren am Bahnhof aufgeſtellt. Als 
der Präsident ausſtieg, wurde er von einem dreimaligen Hurrah 
empfangen, worauf „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ge⸗ 
ſungen wurde. Es wurden nun die Lehrer vorgeſtellt. Der 
Herr Präſident dankte für den Empfang, worauf die Lehrer mit 
den Schülern wieder in die Schulen zurückkehrten. Der Präſident 
beſuchte nun die katholiſche und die evangeliſche Schule und 
wohnte dem Unterrichte kurze Zeit bei. Nachdem die Kommunal⸗ 
beamten auf dem Landrathsamte vorgeſtellt waren, reiſte der 
Herr Präſident nach Po witz, wo er ſich einige Zeit aufhielt 
und dann hierher zurückkehrte. Beim Landrath wurde dinirt. 

( Januowitz, 22. Oktober. In der letzten Sitzung haben 
die Stadtverordneten beſchloſſen, das Grundgehalt für den 
zu wählenden Bürgermeifter auf 1800 Mk. zu belaſſen, die 
erſte Zulage von 150 Mk. aber nicht, wie bisher, erſt nach ſechs, 
ſondern nach drei Jahren zu gewähren. Das Höchſtgehalt iſt 
auf 2400 Mk. feſtgeſetzt. Um die Stelle haben ſich bis jetzt 
68 Herren beworben. 

„ Aus dem Lauenburger Kreiſe, 23. Oktober. Zwei 
angetrunkene Knechte auf einem zum hieſigen Kreiſe gehörigen 
Rittergute waren, nachdem fie Lärm gemacht hatten, auf ihren 
Gutsherrn losgegangen. Sie wurden gewaltſam vom Hofe ent⸗ 
fernt, kamen aber wieder zurück, und während der eine einen 
dicken Beſenſtiel ergriff, nahmen beide eine drohende Haltung 
an. Zufällig kram dem Gutsherrn fein Inſpektor zu Hilfe. Auf 
das Geſchrei der beiden Knechte tauchten mehrere Leute, die 
ſchon hierauf gewartet hatten, plötzlich auf und umringten den 
Gutsherrn mit ſeinem Inſpektor. Erſterer wurde zu Boden ge⸗ 
riſſen, letzterer durch einen Hieb mit einem Knüppel über den 
Kopf verletzr. Ein auf die Leute gerichteter geladener Revolver 
des Gutsherrn hielt dieſe in Schranken, und es gelang dem 
Gutsherrn, ſich und den Inſpektor ins Haus zurückzuziehen. 
Die verriegelte Thür ſuchten die Leute aufzubrechen. Ein Knecht 
zertrümmerte noch mehrere Fenſterſcheibeu, dann zogen die Leute 


von dannen. 
— ug 


Verſchiedenes. 


— [Weihnachts gaben für die deutſchen Truppen in 
China.] Der Vorſtand des Deutſchen Frauenvereins 


74681 In unjer Handelsregiſte ' r 


Nr. 77 die Firma 

Louis Lewinnek 
mit dem Sitze in Pr.⸗Stargard und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Louis Lewinnek daſelbſt eingetragen. 


Pr.⸗Stargard, den 20. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

17711 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Roſenberg Wpr., Band VI, Blatt 253 und Band XII, 
Blatt 474, auf den Namen des Ackerbürgers J ulius Gude ? insti 
in Noſenberg Wpr. eingetragenen, in Roſenberg Wpr. belegenen 
Grundſtücke 

am 10. Dezember 1900, Vorm. 10 Uhr 
— 4 unterzeichneen Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 

erden. 

Das Grundſtück Blatt 253 iſt mit 496 Mk. Reinertrag⸗ 
Nutzungswerth und einer Fläche von 0,04,64 und 0,05,61 Hektar 
zur Grundſteuer, das Grundſtück Blatt 474 mit 6,39 Mark Rein⸗ 
ertrag⸗Nutzungswerth und einer Fläche von 0,65,40 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts. etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtüge betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 2 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 11. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Roſenberg Wpr., den 19. September 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Verdingung. 
7397] Der Neubau eines Schulhauſes nebſt Abort und 
Brunnen auf dem Schulgehöft zu Wilhelmsmark, veranſchlagt 
uſammen zu rund 18234 Mark, ſoll in Prozenten der Anſchlags⸗ 


am Dienstag, den 13. November d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 


öffentlich verdungen werden. Mr 

Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. 
er er der Königlichen Kreisbauinſpektion bierſelbſt einge⸗ 
ehen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen 1 8 i bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 
uſchlagsfriſt 45 Tage. 


Schwetz, den 23. Ortober 1900. 


Im Auftrage des Schulvorſtandes zu Wilhelmsmark 
Böhnert, Königlicher Kreisbauinſpektor. 


Bekanntmachung. 
6927] Von dem Bauviertel K 2 in der Wilhelmſtadt, gegen⸗ 
über dem Stadtbahnbofe, an der Wilhelm bezw. der Albrecht⸗ 
raße ſollen am 


ienſtag, den 30. d. Mts., Vorm. 9 Uhr 


im Dieuſtgebäude der Fortifikatio immer 10, drei Bauparzellen 
Öffentlich meiſtbietend unter Vor halt des Hacki seitens des 
Königl. Allgem. Kriegs⸗Departements verfteigert werden. 
ie Verkaufs bedingungen nebſt Lageplan liegen in der 85 
von 3 bis 6½ Uhr Nachm. im Dienſtgebäude, Zimmer 4, zur Ein⸗ 
aus; auch können ſie gegen Zahlung der Schreibgebühr von 
Mk. bezogen werden. 


Königliche Fortiitation Thorn. 


Bekanntmachung. 
6514] Sämmtliche einjährige Weiden der Intereſſenten⸗Kämpe 
von Groß⸗Weſtphalen ſollen am Montag, den 29. d. Mts., um 
2 Uhr Nachmittags, im Gaſthauſe zu Bratwin zum Abtriebe 
ER ee Meiſtbietenden verkauft werden, wozu hiermit ergebenſt 
einlade. 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Groß ⸗Weſtphalen, den 19. Oktober 1900. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. Gadischke. 


7421] Die Befeſtigungs⸗ und ſchäftszimmer des Garniſon⸗ 
Pflaſterarbeiten für die Her⸗ Baubeamten Graudenz I. An⸗ 
ſtellung eines Kohlenlagerplatzes er mit entſprechender Auf⸗ 
auf dem Grundſtück der Garniſon⸗ ſchrift ſind zum vorgenannten 
Waſchanſtalt zu Graudenz ſollen Termin an Garnſſon Bau 
öffentlich verdungen werden. Inſpektor Scholze, bei welchem 
Termin: der 2. Nobbr. d. J., auch die Verdingungsunterlagen 


Vormittags 11 Uhr, im Ge Nin, ausliegen, einzu⸗ 


5 koma? . 
Oberförſterei Landeck (Station Ratzebuhr) 


verkauft folgende Kiefernlanghölzer vor dem Einſchlage: 


Ge⸗ 
ſchätzte 
Maſſe 


Lage zu den nächſten Ablagen an 


Schutzbezirk (Jagen) der Küddow 


Loos⸗Nr. 


1 | Beterswalde (100 a) | 1000 | 6 km 
2 | Nenjorge (123b) 600 | 3 „ 
3 | Barfriege (1628) 700 2 „ 
4 Schönwerder (190) 230 

5 x (197b) | 150 

6 Wallachſee (35) 900 11,5 „ 


Die Aufarbeitung erfolgt durch die e en Die 
Zopfſtärke der Sanabölger beträgt mindeſtens bei I. u. II. Kl. 

em, Kl. 20 cm, IV. Kl. 16 cm, V. Kl. 14 cm. Die Zöpfe 
find vom Verkauf ausgeſchlͤſſen. Anbrüchiges oder ſonſt ſchad⸗ 
haftes Holz wird dem geſunden gleich geachtet. 

Gebote für Loos 1—5 einſchl. find lvosweiſe für 1 fm 
Winne in Mark und Pfennigen unter genauer Be⸗ 

eichnung der Loosnummer, verſiegelt, portofrei und mit der Auf⸗ 
Per „Angebot auf Nutzholz“ verſehen, bis zum 7. November 
d. Js., Nachm. 6 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Offerten müſſen die Erklärung enthalten, bei Bieter ſich 
den ihm bekannten Verfanfsbedingungen unterwirft. Letztere 
können bier eingeſehen oder gegen Schreibgebühr bezogen werden. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 8. November d. 33., 
Vorm. 9 Uhr, im Nitz'ſchen Gaſthauſe zu Landeck. Hierauf findet 
die meiſtbietende Verſteigerung von Loos 6, ſowie der etwa 
ſonſt nicht annehmbar bebotenen Looſe ſtgtt. 5 

Der Königliche Oberförſter zu Forſthaus Landeck Wpr. 


Holzverkauf vor dem Einſchlage. 


821 Oberfürſterel Wichertshof bei Guttitadt verkauft den 
Einſchlag an Nadel⸗ und Sede aus den Beläufen 
Eiſerwerk, Zweiteichen, Schmolainen. Kl.⸗Heide und Waldhaus, 
desc auf 7900 fm Kiefern, 3300 fm Fichten und 50 fm Weiß⸗ 

uchen, öffentlich meiſtbietend vor dem Einſchlage in 6 Zoofen am 
reitag, den 16. November, Morgens 10 Uhr, im Ot t ſchen 
nd für das fm abzugeben und mit 


je 10 Pf. zu überbieten. Bedin ungen gegen Erſtattung der 
Schreibgeb Re ierung vorbe halten. 
Wichert Oktober 1 er O rförſte n 


hren. Zuf 
hof, den 


für Krankenpflege in den Kolonien zu Berlin (Vor⸗ 
ſitzende Frau Gräfin von Monts⸗Ingersleben) hat aus 
den Erträgen ſeiner zu Gunſten der deutſchen Truppen 
in China veranſtalteten Sammlungen 3000 Mk. für 
Weihnachtsgaben beſtimmt. Um die Sammlungen hat ſich 
die Abtheilung Köln (Rhein) in hervorragender Weiſe verdient 
gemacht und bereits einen Betrag von 22000 Mk. an den 
Hauptvorſtand nach Berlin überwieſen. Aber auch andere 
Abtheilungen haben anſehnliche Beiträge geleiſtet bezw. in 
Ausſicht geſtellt. Der Frauenverein wird mit den einkommenden 
Geldern die mit ganz außerordentlichen Ausgaben verbundene 
Hilfsthätigteit des Centralkomitees der Deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz je nach Bedarf durch Stellung von Pflegekräften 
oder baare Zuwendungen unterſtützen und richtet daher an 
ſeine Mitglieder erneut die Bitte, nach Kräften hierzu beiſteuern 
zu wollen. Geldbeiträge, ſoweit ſie nicht den Sammelſtellen der 
Abtheilungen zugeführt werden, ſind mit der Angabe: „für die 
Chinaſammlung des Deuſchen Frauen vereins für 
Krankenpflege in den Kolonien“ an das Vereins bankhaus 
F. W. Krauſe und Co., Berlin, Leipziger Str. 45, zu ſenden. 

Am Montag fand in Schleswig die Grundſteinlegung für 
ein neues Vereins haus des dortigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins im Beiſein des Oberpräſidenten Staatsminiſters 
v. Köller und feiner Gemahlin, ſowie der Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden ftatt. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß der genannte 
Frauenverein in der um Mitte November d. Js. in Hamburg 
zu eröffnenden Anſtalt für Schiffs⸗ und Tropenkrank heiten 
die Pflegethätigkeit zunächſt mit ſechs Schweſtern über⸗ 
nehmen wird. 

Der Deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den 
Kolonien hat jetzt auch im Hinterlande von Deutſch⸗Oſtafrika 
ſeine Thätigkeit begonnen durch Eiurichtung einer Pflegeſtation 
in dem drei Stunden von der Poſtſtation Jringa im Uhehegebiete 
belegenen Jrole. Eine Pflegeſchweſter, welche gleichzeitig auch 
die Gemeindepflege übernehmen wird, iſt dorthin unterwegs. 
Die Station iſt der Gattin des kürzlich aus der Schutztruppe 
ausgeſchiedenen Hauptmanns Prince, welcher ſich in Irole als 
Farmer angeſiedelt hat, unterſtellt. 

— [Efibare Heilige] Die Wiener „Oſtd. Rundſchau“ 
deckt einen Volks betrug auf, den jeſuitiſche Miſſionare 
bei dem diesjährigen Miſſionsfeldzug in Galizien an dem 
armen ungebildeten Landvolk begingen. Sie verkauften den 
Leuten winzige, auf dünnem Papier in Briefmarkenformat 
gedruckte Heiligenbilder, von denen ſie dem Volke vor⸗ 
ſpiegelten, daß das Verſpeiſen dieſer Bilder beim Gebet ein 
ſicheres Mittel gegen Hunger und allerhand leibliche 
Nöthe bilde. Trotz des hohen Preiſes von einem Kreuzer für 
das Stück dieſer eßbaren Heiligenbilder wurden die elenden 
Papierfetzen, von denen einer kaum auf ¼0 Kreuzer kommt, von 
den bethörten Leuten maſſenhaft gekauft und verſpeiſt. Auf die 
wunderbaren Wirkungen warten die Armen natürlich noch heute. 
Die Echtheit und Wunderkraft der Heiligenbilder wurde in 
Broſchüren nachgewieſen, die mit dem „Imprimatur“ eines 
Kirchenfürſten, des Krakauer Biſchofs Puzina, verſehen 
waren. Dies mußte ſelbſt bei dem mißtrauiſchſten Bauern auch 
den letzten Zweifel verjcheuchen; er gab ſeine ſchwer erworbenen 
Kreuzer dahin und verſchlang dafür das wunderthätige Papier, 
von dem er glaubte, daß es ihm und den Seinen den Hunger 
ſtillen, Schmerzen lindern und Krankheiten heilen ſollte. Die 
in pol niſcher Sprache abgefaßte Broſchüre enthält nach einer 
langen Erzählung der tollſten Wundergeſchichten am Schluſſe 
folgende Bemerkung: „Die Miniatürbilder der Gottes⸗ 
mutter, welche täglich beim Gebete zu verſchlucken ſind, haben 
nach vielen uns zugekommenen Meldungen ſolche Wirkung, daß 
wirklich gläubigen Leuten verſchiedene Gnaden dadurch zu Theil 
werden. Zu Hauſe, und nicht in der Kirche, ſoll man dieſe 
Bilder verſchlucken. Ein Bild der Gottesmutter koſtet 1 kr. 
2 Pf; ein „Roſenkranz der jieben Schmerzen“ 25 kr. — 50 Pf.“ 
Aus der Preisangabe in Pfennigen geht hervor, daß es die 
Volksbetrüger auch auf preußiſche Polen abgeſehen haben. 


Königliche Oberförſterei 7200] Ca. 20 Hektar dreijährig⸗ 
Stefauswalde. ſtehendes 


7422] Aus den nachbegeichneten Weidenſtrauch 


Jahresſchlägen des Wirthſchafts⸗ 
jahres 1900/1901 ſoll das Kiefern⸗ ß 
im Außendeich haben zu verkauf. 
Schultz & Ebeling 


Derbholz gegen einen Durch⸗ 

ſchnittspreis pro fm vor dem N 
Einſchlage im Wege der Sub⸗ in Kunzendorf, Kr. Marienburg. 
miſſion verkauft werden. oh 
walde: Loos I Ig. 18 b 650 tm, 
Stefanswalde: Loos II Ig. 53a} 


700 fm, Bärwalde: Loos III Sägerei 
Ig. 72 a8 600 fm, Loos IV Ig. 
al 360 fm Klebib vrch: Charlottenwerder 


Loos V Ig. 119d 520 fm, Bal⸗ 
ſchan: 2008 VI Jg. 153 a 800 fm. 
Einige zu belaſſende Ueber⸗ 
hälter ſind vom Verkauf aus⸗ 
geſchloſſen. Die Aufarbeitung 
ſoll durch die Forſtverwaltung 
auf deren Koſten unter mög⸗ 
lichſter Berückſichtigung der 
Wünſche der Käufer erfolgen. 
Die Bedingungen liegen im 
Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
förſterei aus. Die für 1 km 
Kiefern⸗Derbholz getrennt für 
die einzelnen Looſe abzugebenden 
Aügebote müſſen die Erklärung 
des Bieters enthalten, daß er 
die Verkaufsbedingungen als 
für ſich verbindlich anerkenne, 
und ſind verjiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſions⸗ Angebote 
für Holz“ bis zum 6, Novbr., 
Vormittags 11 Uhr an die 
Königliche Oberförſterei Stefans⸗ 
walde b. Schepanowo einzuſenden. 
Die Eröffnung der eingegangenen 


Kreis Roſenberg Weſtpr. 
hat abzugeben 7067 
% Stamm und Zopf⸗, 
8/4 bei. u. unbeſ. Bretter. 


Schröder. 


Späten Rothklee 
bekannte vorzügliche Qualität, 
per Ctr. 75 Mk. und 

Weißklee 
per Centner 50 Mk. in Käufers 
oder meinen Säcken A 1 Mark 
hat zu verkaufen Welsſermel, 
Gr.⸗Kruſchin, Bahnſt, Konojad 
Weſtpreußen. 


71171 Wegen Gasanlage ver⸗ 
kaufe zu 2 8 billigem Preiſe 


4 große Geſchäftslampen 


ferner gut erhaltenen 


Gebote erfolgt am 6. November 
a 11% ] Vuftkeſſel 
im hieſigen Geſchäftszimmer. nebit Pumpe zuBierapparat, Drei 
Stefauswalde, zehn Wochen alte 
den 18. Oktober 1900. Forterriers 


gebe billig ab. 
Otto Radke, Br.» Friedland 
Weſtpreußen. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylau. 1322 


Zegelbrellchen. 


7075] 40 bis 50 Mille gut ev 
altene Ziegelbrettchen, 35 cm 
ang, find preiswerth abzugeben 
bei L. Wagner, Ziegeleibeſitzer, 


Der Oberförſter. 


Kiefern⸗Breunholz 


Brennſchwarten, vorzüg⸗ 
liches Brennmaterial, em⸗ 
pfiehlt zu billigen Brei‘. 
in Waggonladungen 17190 


Dampfſägewert 
Bischofswer der. 


7023] Verkaufe mehrere Tauſ. 
Meter 


Klobenholz 


I. und II, Kl, zu billigen 
Preiſen ab Bahnſt. Warlubien. 


— EN 
. Craika 
Gr.-Kommorst, Weſthreußen : 68921 En, „ 
1530] Prima amerik. Sepäckkarriolpoſtwag, 
+2 ais N chließ bar, al eden a 
Te Back eiblne k. Senf eb. 


Feuer- 


empfiehlt ſich 
bäuden, Mob 
1 Fe 

genten von 


Die Ge 


Intelligen 
ſympathiſche 
N 


die in Komp 


in Breslau 


eſchäft erric 
Act. Geld 
mit Photogr 
mit der Auf 
Geſelligen er 


r 
In lebhaf 
Graudenz i 
Wohnung, 
oder Barbier 
veld. werd. 
r. 7501 du 


are 


11 Zoll S. 
für Roßwer! 


= und 2 


ſtehen billig 
. K 
7466] { 


BED 


7199] Wr 
Gejchäftsl., 
ber Kirche, 
Putz⸗, Kur; 
Bick. f d 
wird, iſt v 
vermiethen, 
J. Eichler 


Preus: 


In unſer 

beſte Geſch. 
ein 

nebſt Woh 
miethen u.! 
re Se 
n dieſem 


Kurz⸗, Galo 


K 
7Geſchäft bet 
Peter Ke 
Preu 


Damen f 
Aufnahme 
Bromberg 


Penf 
Für einen 
aun von 

eſſere Erzi 
körperlich 
auf dem Lan 
Pente od 


auch bei le 
get und Ge 

eldungen 
Penuſtonspre 
mit der Auf 
den Gefelli; 


J. Mann, 
N 
eſchäfts, u 
g. Damen 


werd. gebet 
poſtl. Schu 


Ein Gaft! 
ev., Beſitzen 
Gaſtwirthſe 
ſchaft mit 
mögenden 


Meldungen 
Nr. 7451 bı 


300 


u 60% 8 
Rart Ban 
diren. Mel 
mit der 2 
den Gejellig 


20 


zur erſten 
erbautes N 
jetzt oder s 
werden br 
Nr. 7170 f 


9 5 a 
u eſte 
beſter Lage 
mit cg. 10 
Bauplätze) 

ornahme 
bauten auf 


a. 1. 


fl. Meld 
ich mit De: 
durch den 
— — 


auelten e 
122 bi 


zu 57¼0% vo 


U ben { 
Nr. 6612 d 


in (Vor⸗ 
hat aus 
ruppen 
Mk. für 
hat ſich 
verdient 
an den 
andere 
bezw. in 
mmenden 
rbundene 
ine vom 
gekräften 
daher an 
eiſteuern 
ellen der 
„für die 
ins für 
bankhaus 
u ſenden. 
gung für 
ı Frauen⸗ 
miniſters 
der Civil⸗ 


genannte 
amburg 
ıtheiten 
en über 


in den 
ſtafrika 
egeſtation 
ehegebiete 
eitig auch 
nterwegs. 
hutztruppe 
Irole als 


undſchau“ 
ſſionare 

an dem 
uften den 
kenformat 
olke vor⸗ 
Gebet ein 
leibliche 
reuzer für 
e elenden 
ömmt, von 
Auf die 
ioch heute. 
wurde in 
ur“ eines 
„ berjehen 
mern auch 
:worbenen 
ge Papier, 
n Hunger 
lte. Die 


ach einer 
n Schluſſe 


Gottes⸗ 
ind, haben 
kung, daß 
h zu Theil 
man dieſe 
koſtet 1 kr. 
— 50 Pf.“ 
aß es die 
n haben. 
Er TEE) 


dreijährig⸗ 


U 


gu verkauf. 
ling 
karienburg. 


der. 
— 


thklee 
nn 


14 

in Käufers 
A 1 Mark 

isſermel, 

iſt, Konojad 


anlage ver⸗ 


m Preiſe 
Slampen 

n 

el 

pparat. Drei 
ers 


Friedland 


ſſpähne 


„zweckmäßig 
rauchsfertig, 


Nille gut ev 
9 40 35 — 
b abzugebe 

elbeſtbes 


egel 


— — 


volhung 


et ſich al 


Federn, iM 
verkaufen. 
nſtein Oy 


l 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Rheinland 
in Neuß a. Rh., 
Aktienkapital 9 Millionen Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Feuer⸗Verſicherungen von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, induſtriellen ran ements, Landwirth⸗ 
ſchaften. Feſte Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeiten. — 8 
genden von tadelloſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtellt. 


2 gute Reſtaurant 
Arbeitspferde in beſter Geſchäftslage Inowraz⸗ 
Herde 4 und 5 Jahre, (Paß⸗ law's, mit voller Einrichtung, 
ab bat preiswerth zu ver⸗ nachweislich gutgehend, iſt Krank⸗ 
aufen Wirth, Beſitzer, Drapitz heit halber jofort oder auch 
bei Wrotzlawken. [7061 päter zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt 16994 

Theodor FJeſchke, 


Wegen Ablebens meines Mannes beabſichtige ich die in flottem 
Betriebe ſich befindende 896 


Cement⸗Flieſen⸗ und Dachziegel⸗Fadrit 


verbunden mit Baugeſchäft, möglichſt ſofort unter ſehr günſtig. 
Begingungen zu verkaufen. 
8 Wwe. Claus Holm, Falkenburg. 
Näheres bei W. Spritgerber, Falkeuburg, Herm. Raatz, 


Die Generals Agent Danzig, Book Graben ei 2 Inowraßzlaw, Vahnhofſtr. 4. Perfſanzig bei Neuſtettin. 
. Zelkowskl, 2 5 it u. Modellen 22 * " 
en here öpolhel 19 Sick Aunavieh Stuck fp tbr Günſtiger Gutskauf 
ang en Sithere Supotbefl 19 Stick Jungvieh | ipottbillig ., \ . 


Meklen burg, Danzig, Jopen⸗ 
[724 


ag B erbeten Gute Kapitalsgulgge Fowopl für jüngere Lanwirthe 
als guch für ältere Herten und Penſtonirte, 


welche neben bequemer Wirthſchaftsthätigkeit angenehmen Land⸗ 
aufenthalt haben wollen. 17407 


Reſtgut Wuſſow 


Kreis Schivelbein, Bahnhof Glietzig, 5 km Strecke Stargard l. Pom. 
— Kolberg zwiſchen Labes und Schivelbein, Poſt Rützenhagen, iſt 
entweder freihändig oder als Rentengut zu kaufen. Geſammtfläche 
132,10 ha, Grundſteuer⸗Reiuertrag 296,40 Thaler. Davon Acker 
114,25 ha, größtentheils Gerſtland 1. und 2. Klaſſe. Gute Wieſen 
dicht am Hofe 2,76 ha. Torf 2,67 ha, Wald 11 ha. (Gute Jagd.) 
Reit Hof und Gärten. Gut arrondirt, gute Wege, gute Gebäude, 
reichlich Raum, Stallung maſſiv von Felſen. 

Wohnhaus jeden Auſprüchen genügend, 16 Pidcen enthaltend, 
maſſiv, in hübſchem Garten mit guten Obſtbäumen u. Park gelegen. 

Günſtige Arbeiter⸗Verhältniſſe. Inventar 40 Haupt Rind⸗ 
vieh, 60 Schafe, 8 Pferde, Schweine ꝛc. Todtes Inventar komplett 


die in Komp. mit e vie nehmungen beabſichtige meine 
in Breslau ein großes Milch⸗ auf intenſiv bewirthſch. Ritter⸗ 
eſchäft errichten will, wird ge⸗ gut direkt hinter 90000 Mark 
ſuckt. Geld nicht nöthig. Meld. Landſchaftsgeldern ſtehende Fy⸗ 
mit Photographie werden briefl. ae von 115000 Mark (5% 
mit der Aufſchrift Nr. 7482 d. d. Zinſen) per bald od. 1. Januar 
Geſelligen erbeten. 1901 zu zediren. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6778 


i beten. 
In lebhaftem Stadttheil von durch den Geſelligen erbeten 


Graudenz it ein Laden nebit 10000 Mark 
Wohnung, pajiend für Fleiſcher direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
oder Barbiere, billig zu vermieth. ſchaft auf ein im beſten Zuge 
Nell d briefl. mit d. Aufſchr. befindliches Gut (600 Morgen) 
r. 7501 durch den Geſell. erb. mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


eee e eee, eee 
Liarke Häckſelmaſchine en a ele 
IN oll ze icine - his 15000 Ml. 


12 Ochslinge 
und 7 Firſen 


ca. 6 Centner ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf auf 17366 
Domäne Pr.⸗ Goerlitz 
bei Bergfriede, Oſtvreußen. 
Eine hochtrag. Kuh 
hat zu verkaufen 17502 
Runk, Montau. 


Hochlrag. schwere Kuh 
100 Cir. Zwiebeln 


verkauft Richert, Schöneich. 
Eine hochtragende, gute 


Tac Duchdruckereien re. 
Fachzeitung preiswerth z. 
verkauf. Branchekenntn. n 
erford. Meld. werd. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7318 d. den 
Geſelligen erbeten. 


* 7 NU 

2. Pr 10 

Ziegelei⸗ Verkauf. 

Meine an der Graudenzer 
Chauſſee beleg. Ziegelei iſt and. 
Unternehmungen halber von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Agenten verb. 
F. Dobrint, Ziegeleibeſitzer, 


i 6992] Zeilen. und reichlich. Keine Laſten, dagegen hat das Gut erheblichen Au⸗ 
ür Roßwerk, und mehrere a Milchkuh N * n 
. d IN flü k ein Neander En fofort bat sum e Neud 17197 PR. bt 8 LEAD von 16 Morgen e 
7 olon aar.⸗ — 8 > . 
un 10 aaty N oder ſpäter geſucht. Meldungen W ensurf . u. Farben⸗ Neue Schule am Ort. Feſter Preis 125000 Mark. Anzahlun 


60 bis 50 Mille Mark. Das Gut kann je nach Vereinbarung au 
noch um 100 bis 120 Morgen verkleinert werden. Preis und An⸗ 
zahlung ermäßigen ſich dem entiprechend. 
Saatz, Rittergutsbeſitzer 
Claushagen bei Wangerin i. Bomm., 
Bahnſtation Ruhnow der Stettin »- Kolberger Bahn. 


Ein Grundſtück ua eee see Tree 


308 Mrg. groß, durchweg guter VBockmühle 
Weſzenboden, 2 km von der Bahn] m. nachweisl. gut., feſter Kund⸗ 
gelegen, im Schwetzer Kreiſe, ijt | ſchaft, beſteh. a. ein. Mahlgang, 
ſofort zu verkaufen. Vermittler | ein. Schrot- u. ein. eg 
erbeten. Meldungen werd. brfl. | ein. maſſ. Wohnhaus, Stall u. 
mit der Aufſchr. Nr. 7156 durch Morg gut. Land mit Garten, für 
den Geſelligen erbeten. den Preis von 2500 Thaler bei 
.. Anzahlung von 500 Thaler zu 
Ein junger Maun beieuch one de Aach der 
J + rieflich m er Aufſchrift Nr. 
kann v. gleich e. ſeit 15 Jahr. m. 7360 durch den Geſelligen erbet. 
Erfolg betrieb. „„ . 


andaſchinen⸗Geſchäft Windmühlen⸗ 
Gegend, Krelsftape Ju nebee⸗ Grundſtück 


nahme des Lagers 15000 Mk. 


m 
Tauerei⸗Verkauf! erforderlich. Offerten unt. F. P. mit 10 Morgen Land (guter 


Brauerei, obergährig, ca. 1000 f 
hl Ausſtoß, mit Mälzerei und e nein Ba Kundibaft) will berfauf. [7450 
ae, Knumnucngng|zbtergart, Kt. Marienburg 


eigenem Ausſchank, leicht aus⸗ 2 — 
Schünes Hausgrundſlüc 


dehnungsfähig, in kleinerer = 
ſof. zu verkauf. Näher. zu erfr. 
Graudenz, Blumenſtr. 9. 


Stadt Sſtpreußens, krauk⸗ 
heitshalber ſofort ſpottbillig 
Uinzablung erforberlic. Selten _— 
en 6986] Mein in Naifau bel.; 4 
Grundſtück in der Nähe von Graudenz. 
Ri egen Auseinanderſetzung ſoll 
beſtehend in ca. 600 Morgen ſofort an einen en Müller 


wiederkehrende günſtige Gelegen⸗ 
heit zur Schaffung ſicherer 
gutem Ackerboden leinſchließ⸗ ei l t 
lid 40 Morgen Wald, Wieſen Land ae able mit und ven 


handlung, ſow. Ansſchank m. 
Weinſtuben, im Centr. einer 
der größt. Prov.⸗Städte, mit 2 
Regim., Gymnaſ., höh. Töchter⸗, 
Handels⸗ u. Gewerbeſch., b. will., 
p. 1. 1. od. 1. 4. 1901 zu verk. u. zw. 
röß. anderweitig. Unternehm. h. 
Im}. p. Jahr ca. 250000 Mark, 
Anz. mind. 30000 Mk. Für ein. 
beſſ. aber zwei jung. Leut. fein. 
Ta. Brodit. u. m. Gar. Meld. br. 
u. Nr. 6264 d. den Geſelligen erb. 


Einen ewiger ge. 
Kirchdorfe Weſtpr., 30 Morg. g. L., 
m. voll. Ernte u. Invent. für 40000 
Mk. zu verk. Umſatz 140 To. Bier 
jährl. Anzahlg. 15000 Mk. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6699 durch den Geſell. erb. 


7171] In Dom. Tillwalde 
bei Raudnitz Wpr. ſtehen 


20 Läuferſchweine 


ca. 80 Pfd. ſchwer, aus ſeuche⸗ 
freiem Stall zum Preiſe von 38 
Mark pro Ctr. zum Verkauf. 

Daſelbſt iſt auch eine wenig 
gebrauchte 


Vultermaſchine 


20 Liter Juhalt, billig verkäufl. 


63 Stick Maftſchweine 


70 Stüd ſehr ſchöne 
Cäufer 
200 Si. Kreuzungs⸗ 
limmer 


verkauft Domäne Groß⸗ 
Morin bei Argenan, Pr. 
Boien. .. [6960 


7233] Wegen Auf- 
gabe der Schäferei 
ſtehen zum ſofortigen 
3 i 

en. 200 Schafe. 


Scheunemann, Seefeld 
bei Stargard, Pommern. 


* * 
Ein Foxterrier 
Rüde, 1¼ Jahr alt, dreifarbig, 
treu, wachſam, ſcharf auf Raub⸗ 
zeug, iſt für 20 Mk. zu verkaufen. 

Meldungen erbittet [7404 
Lehrer Petrich, Krojante 


omoss, Neudorf Nr. 6270 durch den Geſellg. erb. 


240d. de inen L20000 Mark 


im Ganzen oder getheilt zur I. 
reſp. I. und II. Stelle zu hohem 
Zinsfuße für eine größere priv. 
Apotheke Weſtpr. zum 1. Dezbr., 
ſpäteſtens 1. Januar 1901 geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6601 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
DEE (c... 
Wer würde für einen Gewerbe⸗ 
treibenden 19000 bis 20000 
Mark in Werthvapieren oder 
Sparkaſſenbüch ern bei der Königl. 
Regierung auf 6 bis 8 Monate 
hinterlegen? Hohe Entſchädigung 
und Sicherſtellung wird gewährt. 
Gefl. Meld. w. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7094 d. d. Geſellg. erb. 


©. Wohnungen. 
Neustadt Westpr. 


71991 Großer Laden in beit 
Geſchäftsl., am Markt, vis-à-vis 
der Kirche, wo ſeit 1891 ein 
Putz⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waarengeſch. erfolgreich geführt 
wird, iſt vom Oktober 1901 zu 
vermiethen, m. od. ohne Wohn. 
J. Eichler, Neuſtadt Weſtpr 


Preuss.- Stargard 


In unſerem Hauſe, Markt 8, 
beſte Geſchäftslage d. Stadt, iſt 
ein Laden 
nebſt Wohnung jetzt zu ver⸗ 
miethen u. 1. Januar 1901 zu be⸗ 
3 Seit langen Jahren iſt 

u dieſem Laden ein lebhaftes 
Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Putzwaar.⸗ 
eſchäft betrieben worden. [7424 
Peter Kauffmann Söhne, 

Preuß.⸗ Stargard. 


Damen finden billig liebevolle 
Aufnahme bei Frau Eckert, 
Bromberg, Karlſtraße Nr. 24. 


EEE 


ſtehen billig zum Verkauf. werd. briefl. mit der Aufſchrift 
6983] Zur energiſchen Aus⸗ 
nutzung reſp. Vergrößerung 
eines ländlichen Kolonial- ꝛc. 
Waarengeſchäfts wird ein thä⸗ 
tiger, vermögender 2 
Theilhaber geſucht. 
Gefl. Off. u. d. B. 667 an Haa- 
senstein & Vogler, A.-G., Kö- 
nigsberg i. Pr. 


Meier. 


Geſucht wird ſofort ein Meier 
mit 500 Mk. als Theilhaber zur 
Gründung einer Molkerei in 
Graudenz. Milch genügend vor⸗ 


Exiſtenz für fleißigen, intelligen⸗ 
mit großer Kunden⸗ 


ten Brauer. Näheres unt. N. F. 

2095 an Rudolf Mosse, Nürnberg 

und Torflager), beabſichtige] mülleret, bei mäßiger 

& 5 ger Anzahlg. 
ich Umstände halber m. Ernte f u. ſehr guten 1 . 
und Inventar unt. günſtigen kauft werden. 744 

Raiag ba Ehauſtee und i Ein Verkaufstermin ift bierau 

ie 3 km bon den Bahn auf den 6. November 

ſtationen Pelplin u. Subkan an Ort und Stelle anberaumt. 


Pension- 


Penſionsgeſuch. 
Für einen alleinſtehenden, ſol. 
„Maun von 41 Jahren, der eine 
beſſere cr schwa genoſſen, jetzt 
körperlich ſchwächlich iſt, wird 
guf dem Lande bei einem Beſttzer, 


handen. Meld. werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7450 d. d. Gef. erb. 
auf Hxpothek, Wechsel, Schuld- 

Darlehen scheine, reell u. billig. Rückps 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 


Seltene beodfele, 

Verkaufe mein in Weſtpr. am. 
Markt gelegenes Delikateſſen⸗, 
Kolonialw.⸗, Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 


ebrer oder Förſter einfa — — . — Weſtpreußen. waarengeſchäft, welches nachweis⸗ entfernt. A. Lang messer, | Meldung. nimmt entgegen! 
2 gesucht ſPetrefſender Geldſuchende erhalten ſofort ge⸗ 5 ö lich nach Ab zug ſämmtlicher un... Druſt b. Subkau. Bäckermſtr. Tauvorn ! 
ann ſich bei Schreibarbeiten | eignete Angebote Bernhardiner. koſten ca. 5000 Mk. jährl. Rein-] 59541 Eine alleinſtebende, ſelbſt-[Graudenz, Unterthornerſtt. 10, 
auch bei leichteren Arbeiten in don A. Schindler, Bertin 7395] 6 Wochen alte Bern⸗ gewinn bringt, für 46000 Mark ſtändige Meine in Stargard I. Pom 
got und Garten nützlich machen. SW. Wilhelmſtr. 134. [3843 hardiner, raſſereine, ſchön ge⸗ bei 10000 Mk. Anzahlung mit Beſi un belegene [7333 
eldungen unter Angabe des zeichnete, kräftige Thiere, Preis auch ohne Lager. Meldungen w. itz ng 


2907] Höchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 


40 Mark Hund, 25 Mk. Hündin, 
hat zu verkaufen Frau Heyn, 
Czyſtochleb bei Brieſen Wpr. 


Kutſchpferd 


ſchwarzbraun, ca. 1.70 m groß, 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
äußerſter Preisforderung und 
Altersangabe erbittet Domäne 
Unis la w, Kr. Culm. 17767 


1 


briefl. mit der Aufſchrift Nr 
7090 d. den Geſelligen erbeten 


— 2 


C. Grundſtück 


9 Mrg., feines Haus m. 5 Zim., 
an der Chauſſee, 15 u. 25 auch 35 
M. mit Wieſen ſind bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen durch 

G. Engel, Ruda⸗Gottersfeld. 


— —ͤ—ͤ—„— 


Penſionspreiſes werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7196 durch 
den Geſelligen erbeten. 


\ N 
im Ermland (romantiſche Lage), Alk { 
ca, FE berrſchaftl. 28 bnbaus erwir l 
maſſiv. herrſchaftl. Wohnhaus Heften. aus 170 Mrg. Acke 
und guten Wirthichaftsgebänden, | 20 ie Wieſen u. 6 rend 
ergiebiger Jagd und Fiſcherei 14 Stck. Hauptvieh u. 200 Schafen, 
im angrenzenden See, mit todt. bin ich willens, mit voller Ernte 
und lebend. Inventar und Ein⸗ Carl Hell 
ſchnitt, iſt Umſtände halber wegen E 
eines andern Unternehmens von RE 
ſofort verkäuflich. Hypothek gut 
und feſt. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten au 


8. Naffen bel, Gemeindeſchmiede 
Paſſenheim. : ! 
— iſt zu verpachten und von Martini 
d. Is. zu beziehen. Bewerber 
können ſich beim Unterzeichneten 
melden, woſelbſt auch die Pacht⸗ 
bedingungen einzuſehen find. 
Lindenthal, d. 22. Oktbr. 1900. 
Der Gemeindevorſtand. 
A. Templin. 


Jahmiedeverpachtung. 


Bin willens, meine Schmiede 
von Martini zu verpacht. Tüch⸗ 
tige Schmiedemeiſter können ſich 
von ſofort melden. 17352 

Berg, Adl.⸗Rehwalde. 


| 7460] Waſſermühle, allein im 
Dorfe, iſt ſofort zu verp., Kaut. 

300 Mark, durch C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Gangbare Bäckerei. 

Meine in der Hauptſtraße ne 

legene Bäckerei iſt von ſofort zu 

vermiethen u. vom 1. November 
d. Is. zu beziehen. 17335 
C. R. Herbſt, Goldap. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gutgebende [7096 
— Ausanamnnme Gaſtwirthſchaft 


9 en rnnbic 58 Pr. zu pacht. H. Karſten, Wehners hof. 
öhen⸗Grundſtück, 98 pr. Mrg., zonnı wir ant a een" 
wovon 15 Mrg. Wieſen u. Torf, 2806] Ein gut eingeführtes 
ſtich, m. gut. Gebänd., voll. todt.| Cigarrengeſchäft 
u. leb. Invent., iſt bei 6⸗ b. 7000 zu pachten oder kaufen geſucht. 


Mk. Anzahl. p. ſof. zu verkauf. Off * 
Babnbof 10 Wiruf, entfernt Füfen erbeten R. 26 bofetag, 


C. Sommer, Marienmwerder. | . 

Ein Geſchäftshaus g. n auf dem Leude g wa 
od. 0 

Ein Geſchäftshaus Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 


oßer mod. Laden mit 2 Schau⸗ 
fern nab ſchdner 0 2 u Nr. 7329 durch den Geſell. erb. 


INT, t 

akturw.⸗Ge etrieben word., 

I aber auch für jed and. Geſchäft Sa ans. 
u 


induſtrielle Anlagen zum billigit. 
Zinsſatz. Lange feſt. 2 Freimk. 
A. Ehrich, Doberan i. M. 


J. Mann, Handwerk. kath., 2 
. a., 3 J. im Beſitz ein. gutgeb- 
eſchäfts, w. ſ. zu verheirgth. 
g. Damen m. etwas Vermögen 
werd. gebet., ſich unt. A. W. 125 
poſtl. Schulib zu melden. [7442 


Ein Gaſtwirth, 26 Jahre alt, 
ev., Beſiger einer gutgehenden 
Gaſtwirthſchaft, wünſchtBekannt⸗ 
ſchaft mit einer nicht unver⸗ 
mögenden Dame zw. ſpäterer 


Heirath. 
Meldungen werd. brieflich unter 
Nr. 7451 durch den Geſellig. erb. 


Ben⸗Brace 
ſchwbr. Hengſt v. Ben⸗Battu a. 
d. Tees Traſuze, geb. 1889, iſt 
wegen Abkommandirung für 
600 Mk. als Deckhengſt verkäufl. 
Zu beſichtigen Bromberg, 4. 
Batterie Feldart.⸗Rgts. 53. 

Oberleutnant Schmoller, 
6947] z. 3. Jüterbog. 


7176] Eleganten, ſtarken 


Wallach 


5 jähr., 7 Zoll, fehlerfrei, braun, 
gut geritten, verkauft für den 
feſten Preis von 10.0 ME. 
Dom. Jordanowo 
bei Güldenhof. 


Deltbranne 
Stute REN 


6jährig, 1,72 m : 
groß, Ntarfes, ſchweres Pferd, 


Geschäfts- 2 
7418) Ein flottg. Biergeſchäft 3 eſitzung 


mit guter Kundſch. krankheitsh. auf der Höhe, wie Niederung, 7 
ſofort billig zu verkaufen. Off. culın. Hufen, gut. Geb. werthv. 
unt. W. M. an W. Meklenburg, | Invent., bei 45000 Mark Anz. 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. ferner 


7308] Das auf dem Thorner 3 G 
Artillerle⸗Schießplatze gelegene ein ut 
mit Brennerei, 450 Morgen, 


Hotel „Hohenzollern“ gut. Geb., ſehr gutes Inventar, 


früher Schulz, ſind wir willens, bei 40000. Mk. nz. zu verkauf. 
unter günſtigen Bedingungen a. d. Th. Mirau, Danzig, Lang⸗ 


einen zahlungsfähigen Fachmann garten 73. 


zu verkaufen. Das Hotel mit 7 
zahlreichen era ben Pd rn ad beiter 


und Kantine, Saal, Kegelbahn, 2 2 
roßem Garten verſehen, bietet Hausgrundſtück 
f in welchem über 50 Jahre ein 


ichere Rentabilität. Bierausſch. 
ca. 400 Hektoliter, außerdem be⸗ umfangreiches Manufakturwaa⸗ 
rengeſchäft mit ſehr günſtigem 


deutender Wein⸗, Schnaps⸗ und 
Kaffeekonſum. Erforderliche An⸗ Erfolge betrieben worden iſt, be⸗ 
gablung 10- bis 12000 Mark. | abjichtige ich baldigſt unter günſt. 
usführliche Auskunft ertheilt Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
Höcherlbräu⸗Aktien⸗Geſellſchaft, kaufen. 
Culm Weſtpr. E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 
Wan 74521 Mein bier jeit 25 Fahr. 


Landgaſthof J 
an frequenter 7 in wohlh. fl. betr. Uhrmachergeſchäft bin 
Gegend, Alters halb. billig bei ich willens, krankheitshalber u. 
7. b. 10000 Mk. Anz. zu verk. g. Bed. zu verkaufen. H. Refl. 
Gebäude maſſiv, 10 Mrg. Land, wollen ſich bei mir melden. 
volles Inventar. Das Geſch. iſt Walter Heubner, Uhrmacher, 
ein notoriſch vorzügl. Selbſtk. onitz. 

wollen ſich melden bei [7411 

G. Weſtphal, Elbing. 


Beilnucntionsarundftün 


ſehr gut verzinsl., mit gut ein⸗ 
gef. Reſtaurant, iſt anderer Un⸗ 
ternehm. * mit geringer 
** J. bill. durch min 51 verk. 
autenberg, Elbing, 
Spieringſtr. 7. 7412 
74611 ſthaus, all. im Dorfe, 
an der Chauſſee Aue iſt billi 
m. ca. 21 k. zahl. 3. verk. 
Fat feſt. Näh. b. C. enkler, 
ttowo b. Biſchofswerder Wpr. 


en 


5 Günſtig für einen poln. 
Manufakturiſten. 

Weg. Betheilig. an einem 
Engrosunternehmen bietet 
ſich ein. poln. Manufaktur. 
Gelegenheit, mein in Löbau 
Wpr., 5000 Einw. (Gymn. 
u. Töchterſch.), bef. Tuch⸗„ 
Manufakturw.⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſch., beſteh. durch⸗ 
weg nur aus Stapelſachen, 
unter günſtig. re 
zu kaufen. Das Geſchäft 
beſteht ſeit 50 Jahren und 
kann ſofort oder z. 1. No⸗ 
vember übernomm. werden. 
Die Stadt hat einen dicht⸗ 
bevölk., gute polniſche Um⸗ 
gegend und finden hier gr. 
Schweinemärkte ſtatt. Zur 
Uebernahme des Waaren⸗ 
lagers ſind 10 b. 12000 
Mk. Anzahl. erforderlich. 
Reflektanten wollen ſich 
melden an 17453 


Simon Seelig. 
Röban Wpr 


. :Geldverkehr. 
5000 Mark 


N 60% Zinſen hinter 40000 
Rark Bankgelder ſofort zu ce⸗ 
diren. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7149 d. 
den Geſelligen erbeten. 


ſehr guter Zieher und Gänger, 
20 000 Mark 8 und seilbännig gefahren, 
zur erſten Stelle auf ein neu! weil kein Paßpferd, preiswerth 
erbautes Wohnhaus zu 5% von] verkäuflich. — Geil. Meldungen 
jetzt oder ſpäter geſucht. Meld. werden briefl. mit der Aufſchrift 
werden m m. d. Aufſchrift Nr. 7218 durch den Geſellg. erb. 
Nr. 7170 d. d. Geſelligen erbet. 


. ee 2 
Ein ſeit einigen zwanzig Jahren 
ut eſtebendes Geschaefte in 
eſter Lage einer Provinzialſtadt 

mit ca. 100 qm Straßenfront 

— gelegen, ſucht zwecks 
ornahme von Um⸗ reſp. Neu⸗ 

bauten . Hypothek 


en. 15000 Mark. 


Pen. Meldungen werden brief- 
ich mit der Aufſchrift Nr. 7208 
durch den Geſelligen erbeten. 


Auf mein neuerbautes Geſchäfts⸗ 
fear In Beer ede e 
0 
weiten Stelle = Ares 


12. bis 15008 Mk. 
zu Aa vollſtändig ſicher. Meld. 
e e 


3 Fohlen 
10 Stiete à 7 Et. 
1 engl. Vock 
60 Mutterſchafe zur Zucht 
1000 Etr. Kartoffeln 


ab Hof, verkauft 17379 
Reetz, Kottnowo 
per Plusnitz. 


2 edle braune Stuten 


4 und bjährig, 5‘ 1“ gr., tadell. 
b beben on ir 
ker der 51117310 


6977] Mein in beſter Ge⸗ 
Bar gelegenes, drei⸗ 
öckiges 


Geſchäftshaus 


mit größtem Laden am 
Platze, welches für großes 
Verkaufshaus jeder Branche 
geeiguet iſt, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 


8. Salzmann, Allenstein 
Oſtpreußen. 


eignet, iſt per ſofort für den bil⸗ e 500 bis 800 Ltr. 
ligen Preis von 8000 Mark — 2 — um eine Molkerei zu 
½% Anzahl. zu verkaufen. Ueber⸗ gründen. Offerten erbeten. 


nahme März reſp. April n. Is Samatin, Molkerei 


e 
I E. Hoffmann, 2 ’ 
Schim Schleimer, Czarnikau. Arnoldsdorf b. Briefen Wpr. 


chimonken 


— 4 


Geibgewinne =] baar, darunter 
50009, 2 5000, 3000 ME ae empfiehlt Leo 
ſowie hier 0 durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


Die Inizn Röniosberser helltterielune 
Die Spur: um) Sreditbanf, Funden 


FE / 
3a 

für Spareinlagen 4%, 

„ Depoſiten 5% 


vom Tage ber Einzahlung. 


6240 Geldgewinne im Betrage von 


Oscar Bräuer & Co. 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 181. 


Actlien-Gesellschaft für Betonbau 
DISS & 00., DÜSSELDORF 


Zweigniederlassung Danzig 


t 3 Mk., 1 1070 und Tr 30 Big. extra. Ziehung unwiderruflich Montag, 29, Oktober bis 1 


Königsherger Geld-Lotterie 


zur Freilegung des R Schlosses zu Königsberg 1. Pr. 
Die Bauptgewinne sind 


190 000 Mk. 50000, 20000, 


Original-Loose a 3 Mark 4 u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


November. 468 


Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2 


% 


Bank- 
ni Geschäft 


Dominikswall 8, 


— 


P. P. 1/2 Kilo genügt für 100 Tassen 

Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van floutens Cacao far_den tägliehen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird nlamals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 1 
bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. ff 


Wir übernehmen Erd-, Beton- 
undMaurer-Arbeitennacheigenen 


undfremdenEntwürfenund bitten, 


Angebote von uns einfordern zu 


wollen. [6161 


Beschreibung der Beton-Bau- 


Echtes 


Alle Gaskonsumenten werden 
nachdrücklichst darauf aufmerk- 
sam gemacht, dass sich eine 
rationelle und ökonomische Be- 
leuchtung mit Gasglühlicht nur 
durch Benutzung der echten 
Auerglühkörper und Brenner 
erreichen lässt, In Verbindung 
mit „Fiat Lux“ kein Anzünden 
oo o mehr nötig. o 0 o 


weise kostenlos und postfrei. 


Auer- 


Jana fade rl. 


Kur- und Wasserheilanstalt 


für Nervenkranke, chronisch Kranke aller Art und 
Reconvalescenten. (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


Mast- und Entfettungskuren. 5 
Auch im Winter geöffnet. (Centralheizung.) | 


Prospekte durch [5517 =i 78 
Dr. Weil, Dr. Unger. ! 


m 


Die echten Auerglüh-Körper 
© und -Brenner tragen den © 
Stempel „Auerlicht“ bezw. 
I Auerlicht. 
Alle ähnlichen Stempel und An- 
preisungen wie „System Auer“, 
„Auer’s Licht“ etc, sind keine 
echten Auerfabrikate. Echtes 
Auerlicht ist in allen guten Ge- 
schäften der Branche zu haben. 


licht 


Tauſende von Anerkennungen legen Zeugniß 
von der vorzüglichen Qualität meiner Räder 
ab. Für 104 Mark liefere ich, der ee 
Saiſon wegen, ein hochfeines [70 


Fahrrad 


de tes deutſches Fabrikat. Alle Fahrrad- Zubehörtheile gleich 
illig. 1 1 9 und u . 


Me From E 
Deutſchlands Au W f. Faber u. 8 ? 


Echtes, 


| 4379], Stgeißtert- Detfaren, 
Firniß, * uſw. offer. billigſt 
. Dessonneck. 


Carl Siede, Danzig 
Ingenieur⸗Bureau und lechuiſches Heſchäſt, 


Gegr. 1880. Neugarten 19. 
Auf Grund langjähriger Erfahrungen 1 15 
für 18038 


mich 
maſchinelle Einrichtungen von Brennereien, 
Ziegeleien und Brauereien ar. f., eleltriſche Ber 
leuchtungs⸗ und Sraftübertragungs- Anlagen. 


— Lager 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
4 bench und ſchmiedeeiſerne Rohre 

Flanſchen, Mutterſchrauben. 
— Spezialitäten 
vorzügliche ane e unter garantirt 
größter Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Offerten gratis. 


. 


chen Wen | 


R. Peters, Culm Weſtpr., 


ae And Maſchinenfabrik. 


Aug. Hopfer & Bisenstuck, Leipzig 
Zweig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlagen 


für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Auf keinem 
Geflügeihofe 


2 kann die . 
— mehr etwas ſchaden, w 
die en Pillen e 
werd. . 
und ſicher! Auf manchem Hofe 
ſind ſchon Hunderte v. Hühnern, 
Enten». Gänſen nur durch d. Thü⸗ 


riemen, 


ringer Pillen gerettet worden. 


Für 2 Mk. die ganze, für 1 1 
Mk. balbe Schachtel durch a 
Apotheken und Thierärzte zu u 
ziehen. Alleiniger Fabrikant: 

Lageman, Erfurt 12. 

Sulammenfeßung: Pelletierin 
0,133, Myrobalanen 10, Roſen⸗ 
Extract 2, Granaten ⸗Extract 2, 
Gummi arabicum 1, Zu erf 1 7485 
zu 24 Pillen. 

Wegen elektriſcher es 
Einrichtung ſteht ein [7220 


Dampfteiel 


f 1 e) nebſt 


pferd. Maſchine 


PM ort zum Verkauf. 
v leere Zoppot.“ 


Kosten -Anschläge und 


Refere kostenlos. 
eferenzen kos Servietten 


Speife- u. Weinlarten 
Hotel Geſchäfts bücher 
fertigt 
Huftav Röthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Hoſten-Anſchläge 


poſtwendend. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Bus” a 8 — gemahlene Thomasschlacke 
oher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Uhilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Mischa. 


(7 


Danzig. 


darunter a? Aepfel 

verkauft pro Ctr. 10 Mk. [7214 (v 
Dom. A twert 

bei Schönau, Kreis Graudenz. 


van Houtens Cacao in Graudeuz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43 Kas 


Schönes Winterobſt 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Fir Buchbinder. 


7420] Eine vollſtändige Buch» 
binderei⸗Einrichtung mit 2 Ma⸗ 
ſchinen iſt wegen Geſchäftsauf⸗ 
gabe billig zu verfauien. 

J. Wiebe, Buchbinderei, 

Mar ienburg Weſtpreußen. 


12 HP. neue engl. 


Cokomobile 


6 Atm., ſelbſtthätig, Patent 
Expanſ. » Steuerung, mit vergr. 
3 für jede Feuer. 
paſſend, 0,9 qm Roſtfl., 20 qm 
fl., verkaufe preiswerth geg. 

Eventl. iſt die Lokomo⸗ 
ile, die ſich für jede induſtr. 
Anlage vorzüglich Gef. Melde. 
zu vermiethen. Gefl. elde 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7438 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Gebrauchte Röhren 


zu . Waſſerleitung. 
und zur Bekleidung von Ma⸗ 
ſchinenwellen, re Nutz⸗ 
eiſen, E ſenbahnſchienen 
Waerbaflins verkauft billigſt 
Eugen Oſcher, Alteiſen⸗ und 
Metallhandlung, Königsberg 
in Preußen. 


368] Friſch gebrannten 


Slückkalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Fernſpr. 9 


Die weltberühmten 


1 oll. Rauchtabake von Herm’s 
Idenkott & Söhne in Amſter⸗ 
dam zeichnen ſich durch feines 
Aroma u. größte Wohlbekömm⸗ 
lichkeit aus. 
Fabrik⸗Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. 


Prima [1209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer Dach aclpappenlabrik 


Kduard Dehn, 
— W er 


Das Deringtverfaudaeiaäft 
on 


M. Ruschkewitz 


in Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt genen Nachnahme oder 
Kaſſe vorher: Schottiſche 4 2 75 
TJ BHeringe m. Milch u. Rog., à To. 
30 u. 32 Mk., ſchottiſche 1900er 


3blen-geringe, à To. 33 u. 34 Mk., 
1 . 1900er Medium⸗Fuli 
40 Mk., ina, ½ u. ½ To., dann 
ſchott. 1859er dener in 86 
u. Ya To., A To. 2 [5968 


Oberitefiche 
Ste inkohlen 


gute Qualitäten, offerirt 18 5 

allen Stationen 1107 

A. C. armer, 
Berlin, — 35. 


Lade 4 — ns, eine 


Auch ſtehen die Geſchäfts⸗ 
räume zu verpachten od. das 
ganze Grundſtück zu verkauf. 

. Brosowsky, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Tilſiter Vollſettkäſe 


ſeinſte Waare, Poſtpacket Pfund 
65 Pf. f ee Poſten 


7465] Eine ern 5 
Garrett'ſche 


Cokomobile 


— erhalten, wegen Vergrößerung 
n ſteht billig zu 


uski, Mühlenbeſitzer, 


8 
N. sch 
Schbubru Weſtpr. 
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Drittes Blatt, Der Geſellig e. No. 250. 
r eee er 


Graudenz, Donnerstag] 25. Oktober 1900. 


ſchon ſeit Laugem geſtützt werden, und um den Stamm, der von 
buddhiſtiſchen Altären umringt iſt, haben die Prieſter eine drei⸗ 
fache Schutzmauer gebaut. 

— [Haft über den Tod hinaus. n den „Oſtholſtein. 
Nachr.“ findet ſich folgende nBamilienbehau nad a 
Heinrich und Karl Wrage, deren Wohnort mir unbekannt iſt, 
ſowie Herrn Heinrich Lödinge und Frau zu Ahrensburg ver⸗ 
biete zich hiermit, weder bei meinem Tode an meiner 
Beerdigung theilzunehmen noch jemals mein Grab zu 


beſuchen. Bargteheide, den 11. Oktober 1 h 
Wrage. gteh n ober 1900. Hartwig 


habe ich nicht oft genug mit angeſehen, wie weich er iſt 
und wie er niemand leiden und niemand klagen ſehen konnte. 
Wie es ihm immer gleich nahe ging! Ich habe ja oft 
genug beobachtet, wie er mit vollen Händen gab, ſo oft 
er einmal am Totaliſator Glück gehabt, und ich weiß es 
noch, wie er einmal einem armen Teufel von jungem Kauf⸗ 
mann, der im Hoppegarten das Geld ſeines Prinzipals 
verſpielt hatte und der ſich nun das Leben nehmen wollte, 
dreihundert Mark in die Hand ſteckte, dreihundert Mark 
auf einem Brett.“ 

Dietrich drückte beide Hände ſeines Schwiegervaters 
herzlich. „Ihre Worte thun mir ſehr wohl“, ſagte er er⸗ 
griffen. „Ich danke Ihnen von Herzen. Ich muß Ihnen 
geſtehen, daß ich ſelbſt gezweifelt habe angeſichts der Ver⸗ 
dachtsgründe —“ 

„Ach, gehen Sie mir doch mit den Verdachtsgründen!“ 
unterbrach Herr Börner ſeinen Schwiegerſohn lebhaft. „Die 
finden ſich leicht, wenn die Polizei und der Staatsanwalt 
einmal auf jemanden ihr Augenmerk gerichtet haben. Ich 
ſage Ihnen, das löſt ſich alles in Wohlgefallen auf, wenn 
man der Sache etwas näher auf den Leib geht. Bodo 
wird's ſchon erklären, wie ſein Revolver in die Nähe der 
Unglücksſtätte gekommen iſt, wenn's überhaupt ſein Revolver 
war.“ 

Dietrich reichte ſeinem Schwiegervater den aus dem 
Unterſuchungsgefängniß erhaltenen Brief. Herr Börner las 
ihn mit erſichtlicher Rührung. Als er fertig war, ſtrich er 
mit der Hand über die Augen. Seinem Schwiegerſohn das 
Blatt zurückgebend, rief er voll Eifer: „Da dürfen Sie 
keine Minute zögern, lieber Dietrich! Sie müſſen ſeine 
Vertheidigung übernehmen. Da dreht ſich einem ja das 
Herz im Leibe um, und da iſt ja doch kein Zweifel mehr 
möglich.“ 

Dietrich drückte ſeinem Schwiegervater abermals die 
Hand. „Ihr Vertrauen zu Bodos Unſchuld und Ihr Mit⸗ 
gefühl mit ihm machen Ihnen alle Ehre, Papa“, ſagte er 
gerührt. „Gerade Sie haben doch am wenigſten Veran⸗ 
laſſung, ihn zu vertheidigen und an ihn zu glauben.“ 

„Ich?“ Herr Börner fuhr ordentlich beleidigt auf. 
„Weil er mich zu Dummheiten verleitet hat und weil er 
mich vielleicht gelegentlich mal en bischen übers Ohr ge⸗ 
hauen hat, deshalb ſoll ich ihm nun gleich ſo — ſo was 
zutrauen? Nein, das wäre ja — gemein wäre das von 
mir, grundgemein! Seinen Vortheil nimmt am Ende 'n 
jeder wahr, aber deshalb iſt man doch noch lange kein 
Mör—* Er brach plötzlich ab und ſchüttelte ſich unter 
dem Entſetzen, das ihm das herbe Wort in ſeiner Anwendung 
auf den ehemaligen luſtigen Zechgenoſſen offenbar verurſachte. 

„Sie werden ihn doch vertheidigen, Dietrich?“ fragte er. 

„Ich werde ihn jedenfalls beſuchen und ſprechen“, ver⸗ 
ſetzte Dietrich, „und dann meinen Entſchluß faſſen.“ Und 
mit einem Blick auf den Regulator über dem Sopha fügte 
er hinzu: „Jetzt treffe ich den Unterſuchungsrichter noch 
auf ſeinem Bureau. Sie entſchuldigen, Papa, wenn ich 
mich auf den Weg mache ..“ 

Der Unterſuchungsrichter, ein junger Landgerichtsrath, 
ertheilte Dietrich die Erlaubniß, ſeinen Bruder im Gefängniß 
beſuchen zu dürfen, in entgegenkommender Weiſe. In einem 
Zuſtand peinlichſter Erregung, in die ſich fieberhafte Span⸗ 
nung, mit einem uneingeſtandenen Gefühl leiſen Bangens 
miſchte, betrat er die Gefangenenzelle. Mit einem Aufſchrei 
ſtürzte ihm Bodo entgegen, und Dietrich war ſo erſchüttert, 
daß er ihm nicht wehren konnte, als ſich der Inhaftirte an ſeine 
Bruſt warf, ſein Geſicht an des Erſchauernden Wange lehnte und 
in ein bitterliches Weinen ausbrach. Endlich vermochte er 
es, ſich ſanft aus der krampfhaften Umſchlingung los zu 
machen. Mit aller Macht kämpfte Dietrich gegen die auf 
ihn einſtürmenden Gefühle an, um ſich nicht weich machen 
und das klare Urtheil ſowie den prüfenden Blick nicht trüben 
zu laſſen. Er drückte ſeinen Bruder von ſich ab, faßte ihn 
an der Hand und ſah ihm durchdringend ins Auge. 

„Haſt Du Dir wirklich keinen Vorwurf zu machen, 
Bodo?“ fragte er ihn langſam, eindringlichen Tones. 

In das bleiche, verſtörte Geſicht des Häftlings ſtieg eine 
brennende Röthe, und er bebte am ganzen Leibe, während 
er mit leidenſchaftlichem Ungeſtüm rief: „Nein, tauſendmal 
nein! Ich habe nichts zu ſchaffen mit dem Morde. Ich 
bin kein Mörder, Dietrich! So wahr Du mein Bruder 
biſt, ich bin unſchuldig — unſchuldig!“ 

Wieder überſtrömten ihm die Augen. Er ſchlug ſich 
mit den geballten Fäuſten an die Bruſt und raufte ſich das 
Haar und ſchrie in wilder Selbſtanklage: „Ich bin ja ein 
Lump geweſen, ein ſchlechter, leichtſinniger Menſch. Ich 
habe es ja in dieſen Tagen tauſendmal bitter bereut, denn 
wenn ich nicht ein ſo miſerabler Kerl wäre, würde man 
mir das ja nicht zugetraut haben. Aber ich ſchwöre Dir, 
Dietrich, bei der Erinnerung an unſere Mutter ſchwöre 
ich Dir, daß ich unſchuldig bin an dem Tode Miſter 
Watſons. Ein Mörder bin ich nicht, Dietrich, ein Mörder 


Die Grafen von Buchenau. 
24. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. IMachdr. verb. 
Dietrichs Gemüthszuſtand war ein ſolcher, daß er nicht 
im Stande war, ſeinen Berufspflichten nachzugehen. Auch 
die Scheu, fremden Augen zu begegnen, neugierige Blicke 
3 auf ſich ruhen zu ſehen, veranlaßte ihn, ſich in 
er Einſamkeit ſeines Zimmers zu verbergen und ſich nicht 
einmal in ſeinem Büreau vor ſeinen Leuten zu zeigen. Nur 
mit dem jungen Kollegen, der ſeine Stellvertretung über⸗ 
nommen hatte, hielt er die nöthigſten Beſprechungen ab. 
Am liebſten hätte er Berlin überhaupt den Rücken gekehrt, 
und er dachte auch ſchon allen Ernſtes daran, für einige Wochen 
nach Schoß Buchenau überzuſiedeln, umſomehr, als der alte 
Graf unter dem neuen Schickſalsſchlage, den Bodos Leicht⸗ 
ſinn über ihn verhängt, ſicher ſehr ſchwer zu leiden 
haben und eines Beiſtandes bedürfen würde. Da aber traf 
— es war am andern Vormittag — ein mit einem gericht⸗ 
lichen Stempel verſehenes Schreiben aus dem Unterſuchungs⸗ 
efängniß Moabit ein. Mit zitternden Fingern, von Wider⸗ 
willen und einer nervöſen Furcht durchglüht, öffnete er. Es 
war ein Schreiben von Bodo, das vor der Abſendung dem 
Unterſuchungsrichter vorgelegen hatte. Der Brief, der in 
der erſichtlich ſtärkſten Aufregung mit fliegender Feder ge⸗ 
ſchrieben war, lautete: 
„Lieber Dietrich! 

Nur ein paar wenige Zeilen. Ich bin in einer Gemüths⸗ 
verfaſſung, die mir das Denken faſt zur Unmöglichkeit 
macht. Anfangs war es völlige Betäubung. Es war, 
als hätte mich ein Keulenſchlag getroffen und zu Boden 
geſchmettert. Ich ein Mörder! Ich ſollte kaltblütig, 
um mich zu bereichern, einen friedlichen, ſchuldloſen, mir 
herzlich befreundeten Menſchen meuchlings ermordet haben! 
Bin ich denn wahnſinnig oder ſind es die andern! Mich 
ſelbſt möchte ich tödten, um nicht das Fürchterliche er⸗ 
tragen zu müſſen, dieſen Verdacht, dieſen unſeligen, ent» 
ſetzlichen Verdacht. Aber ich darf nicht, mit einem ſolchen 
Verdacht darf ich nicht ſterben. Aus tiefſter Noth ſchrei 
ich zu Dir: Verlaß mich nicht, Dietrich! Hilf mir! Wenn 
Du noch einen Funken brüderlichen Gefühls für mich 
haſt, ſo flehe ich Dich an: komm' zu mir, Auge in Auge 
will ich Dir betheuern, daß ich unſchuldig bin, ja, daß 
ich an dem ſcheußlichen Morde ebenſo unſchuldig bin, 
wie Du ſelbſt. Nicht einmal in meinen geheimſten Ge⸗ 
danken habe ich je an etwas Schändliches gedacht. Bei 
dem Andenken an unſere Mutter beſchwöre ich Dich: ſtehe 
mir bei, übernimm Du meine Vertheidigung. Dir wird 
es gewiß gelingen, meine Schuldloſigkeit vor Gericht zu 
beweiſen. Mir iſt, als möchte mir der Kopf zerſpringen. 
Komm', komm'! Es erwartet Dich mit verzehrender 


Sehnſucht 
Dein unglücklicher Bruder Bodo.“ 

Der Leſende war aufs tiefſte erſchüttert. Er las aber⸗ 
mals und las zum dritten Mal den Brief und griff ſich 
an die Stirn, um alle Kraft ſeines Urtheils zuſammenzuraffen. 
War das nun der urſprüngliche, aufrichtige Verzweiflungs⸗ 
ruf eines Unſchuldigen, in dem ſich jede Fiber empört gegen 
ſchimpflichen, ungerechten Verdacht, oder war es das Angit- 
gewinjel eines Schuldbeladenen, der ſich überführt ſieht 
und nun mit allen Mitteln, die ihm zu Gebote ſtehen, ſeine 
Rettung zu erkämpfen ſucht! 

Mit übermenſchlicher Anſtrengung bemühte ſich Dietrich, 
ſeine Erregung zu bemeiſtern. Nach Faſſung und Ruhe 
ringend, ſchritt er eine geraume Weile in ſeinem Zimmer 
auf und ab. Er öffnete das Fenſter und lehnte ſich weit 
hinaus, um die heiße Stirn von kühlem Frühlingswind 
umfächeln zu laſſen. Dann kehrte er zu ſeinem Schreibtiſch 
und zu dem Briefe zurück, den er noch einmal langſam, 
kritiſch prüfend durchlas. Plötzlich ſprang er heftig von 
ſeinem Stuhle auf. Ein Entſchluß rang ſich in ſeiner 
keuchenden Bruſt empor. Ja, dem Andenken ſeiner Mutter 
war er ſchuldig, die Bitte des Flehenden zu erhören. Hatte 
er ihr nicht gelobt, den Bruder nie zu verlaſſen? War es 
nicht 10 10 Pflicht, von der Unſchuld Bodos überzeugt zu 
ſein, ſo lange ein Zweifel an ſeiner Schuld ſich überhaupt 
noch aufrecht erhalten ließ? Und wenn ſtarke Verdachts⸗ 
momente auch vorhanden waren, Beweiſe waren es ja doch 
vielleicht noch nicht. Wenigſtens anhören mußte er den 
Angeſchuldigten doch, ihm die Möglichkeit bieten, ſeine 
Schuldloſigkeit zu erklären. Zugleich mit dieſen Erwä⸗ 
gungen fielen ihm verſchiedene Umſtände ein, die für Bodo 
ſprachen. Würde Bodo am Tage nach der That zu ihm 
gekommen ſein und vor ihm und Franziska von dem Morde 
geſprochen haben, wenn er ſelbſt deſſen Urheber geweſen 
wäre? Und warum war Franziska, die doch unter Bodos 
Leichtſiun und Skrupelloſigkeit ſchwer gelitten, ſo felſenfeſt 
überzeugt, daß der Angeſchuldigte das ihm zur Laſt gelegte 
ſchwere Verbrechen nun und nimmer begangen haben konnte? 
War es vielleicht der feinere weibliche Inſtinkt, der hier 
das Richtige traf? 


————— 


Briefkaſten. 
r. ohne volſe Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Afra 
die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni U 
lt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. e 
»twortungen erfolgen in der Reihenfolge deb der Fragen.) 


„St. Sch. in Kl.⸗M. 1) Sie ſcheinen zu glauben, daß ein 
Miether bezw. Pächter dem Vermiether bezw. Verpächter gegen⸗ 
über vollkommen rechtlos iſt und lediglich der Willkür ieſes 
unterworfen jei. Das Geſetz ſchützt aber jenen als den wirth⸗ 
ſchaftlich Schwächeren. Deshalb haben Sie gegen Ihren Gaſt⸗ 
wiethſchaftspächter auch keine Rechte herzuleiten, wenn Sie, obne 
ihn davon vorher in Keuntniß zu ſetzen und ſeine Zuſtimmung zu 
erlangen, in den gemietbeten Räumen die Dielen aufreißen und 
den darunter liegenden Schutt herausnehmen, weil Ihnen mit⸗ 
getheilt worden iſt, in dem Gebäude ſei Schwamm. Mit Recht 
gat Ibr Pächter von ſeinem Hausrecht Gebrauch gemacht und 
Ibnen die Thür gewieſen, auch auf Aufforderung des Amts⸗ 
porſtehers im öffentlichen Sicherheitsintereſſe die alten Dielen und 
den Schutt wieder eingelegt. Sie können deswegen gegen jenen 
nicht allein gar nichts veranlaſſen, am allerwenigſten ihm vor 
Ablauf der Pachtzeit das Pachtverbältniß kündigen, ſondern er 
wäre in der Lage, wegen Ihrer widerrechtlichen Handlungsweiie 
von Ihnen Schadenserſatz zu verlangen. — Auch das angebliche 
Nichtdüngen des Pachtlandes von 1½ Morgen giebt Ihnen kein 
Recht zur vorzeitigen Löſung des Pachtverhältniſſes, um fo 
weniger, als Sie ja ſelbſt zugeben, Pächter babe im vorigen 
Jahre einen Centner Kainit auf den Acker geſtreut. Iſt er trotz⸗ 
dem ſeiner vertragsmäßigen Pflicht binſichtlich des Landdüngens 
nicht nachgekommen, jo können Sie deswegen nur Anſprüche bei 
der Pachtrückgewähr erheben. 2) Jeder Eigenthümer von Grund 
und Boden kann auf ſeinem Lande Geväude bis unmittelbar an 
die Grenze errichten, nur muß er das Lichtrecht des Nachbarn 
wahren und darf dieſem nicht etwa Fenſter, die in deſſen eben⸗ 
falls an der Grenze errichtetem Gebäude ſich befinden, zumauern. 
3) Ueber die Breite eines ſogenannten Kirchenſteiges giebt es 
keine geſetzlichen Beſtimmungen. Jedenfalls wird ein ſolcher ſo 
breit ſein müſſen, daß eine Perſon darauf gehen und einer 
anderen begegnenden Perſon ausweichen kann. 


S. G. Treuhandgut iſt ein zur Sicherheit niedergelegtes 
Gut. Treuhalter oder Treuhänder heißt in manchen Gegenden 
Deutſchlands der Rechtsbeiſtand, Vormund, Teſtamentsvollſtrecker 


A. G. Die Erlaubniß zur Errichtung neuer Schankſtellen 
richtet ſich nach der Zuverläffigkeit der Perſon und nach der Ber 
dürfnißfrage. Sie iſt ganz unabhängig von Vereinbarungen 
zwiſchen Privatperſonen und wird lediglich von 9 en 
Behörde, für das Land vom Kreisausſchuß ertheilt. it Rückſicht 
hierauf haben Sie kein Recht, von der Beſitzerin des Hauptgutes 
Schadenserſatz zu verlangen, weil Sie die Schankſtelle auf der einen 
Hofftelle haben eingehen laſſen, um das Land an 15 zu der» 
kaufen und dieſelbe hierbei verſprochen haben ſoll, darauf zu 
wirken, daß Sie auf der neuen Stelle die Schankerlaubniß er⸗ 
halten würden, ſpäterbin aber gegen Ertheilung einer ſolchen 
Widerſpruch erhoben habe. Ein ſolches Verſprechen, ſelbſt wenn 
es gegeben ſein ſollte, kann als verbindlich, nicht angeſehen 


werden. 

J. 1. H. 5 263 des Strafgeſetzbuches lautet: „Wer in der 
Abſicht, ſich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögens⸗ 
vortheil zu verſchaffen, das Vermögen eines Anderen dadurch 
beſchädigt, daß er durch Vorſpiegelung falſcher oder Entſtellung 
oder Unterdrückung wahrer Thatſachen einen Irrthum erregt oder 
unterhält, wird wegen Betruges mit Gefängniß beſtraft, neben welchem 
auf Gelditrafe bis 3000 Mk. ſowie auf Verluſt der bir erlichen 
Ehrenrechte erkannt werden kann. Sind mildernde Umſtände 
vorhanden, ſo kann ausſchließlich auf die Geldſtrafe erkannt 
werden. Der Verſuch iſt ſtraſbar. Wer einen Betrug gegen Ans 
gehörige, Vormünder oder Erzieher begeht, iſt nur auf Antrag 
zu verfolgen. Die Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig. 
Daraus geht alſo hervor, daß, falls mildernde Umſtände vor⸗ 
handen ſind, auch auf Gelditrafe erkannt werden kann. 


Wollber icht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden in letzter Woche 500 Ctr. gewaſchene und 
ebenſoviel ungewaſchene Wollen den Lägern entnommen. Die 
Umſatze in üherſeeiſchen Wollen erreichten nur einige Hundert 
Ballen. Die Zufuhren waren ſchwach. — In Königsberg wurden 
bei geringen Antünften unverändert 40—45—48 Mark pro 106 
Pfund angelegt. Man erwartet bald ſtärtere Zufuhren, da die 
Herbſtſchuren demnächſt beginnen dürften. 


Königsberg, 23. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr 144 ruſſiſche, 28 in ändiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 765 Gr. (129) 146 
(6,20) Mark, bunter 759 Gr. (128) mit Roggen 140 (6,95) ME, 
rother 770 Gr. (130) beſ. 136 (5,73) Mark. — Roggen pro 
80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr 
oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit 
½, Mark pro Tonne zu reguliren, 123 (4,92) Mk., Beilad. 122,5 
(4,90) Mark. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 122 (4,27) M 
123 (4,30) Mark. — Hafer (pro 50 fund) 115 (2,86) Mk., 11 
2,95) Mark, bleich 123 (3,8) Mk., 124 (3,10) Mk. — Erbien 
(pro 90 Pfd.) weiße 125 (5,62) Mark, graue 140 (6,30) Mark. — 
Wicken (pro 90 Pfd.) 133 (5,98) Mark, 134 (6,03) Mk., mittelgrod 
145 (6,52) Mk. — Leinſaat (pro 70 Pfd.) hochfeine 260 Mark, 
feine 250 Mk. 


Bromberg, 23. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 


f nicht!“ F. f. — Weizen 144—148 Marl, — Roggen, geſunde Qualität 130 

8 2 unterbrach den Grübelnden und 0 — — G. f) bis 14 ir, SEEN A1 40 wur 1 1 
no me e enen. ” i 126 bis 13 „feinſte 137 bis — Hafer 

1 5 ich ihn bereisen „Papa it da“, ſagte fe, Verſchiedenes. — Erbien, Futter-, nominell obne Preis. Koch- 140— 150 Mark. 


„Dein Vater?“ 

Ja. Er möchte Dir gern ein paar Worte ſagen.“ 

Dietrich nickte. Er war in weicher Stimmung und 
mochte den Vater ſeiner Frau nicht verletzen. Auch ſehnte 
er ſich nach einer Ausſprache und war begierig, zu hören, 
was ſein Schwiegervater ihm zu ſagen haben würde. 

Herr Börner ging mit ausgeſtreckten Händen auf ſeinen 
Schwiegerſohn zu. Von ſeinem Geſicht leuchtete Bedauern 
und Theilnahme. „Mein lieber Dietrich“, ſagte er, „ich 
fühle von Herzen mit Ihnen. Ich kann mir ja vorſtellen, 
wie empfindlich Sie unter dem ſchimpflichen Verdachte 
leiden, den Ihr armer Bruder —“ 

„Wie?“ unterbrach Dietrich erſtaunt, „Sie meinen, daß 
Bodo nicht —“ 

„Nicht ſchuldig iſt — gewiß!“ beſtätigte Herr Börner. 
Nicht einen Augenblick habe ich daran gezweifelt. Ich 
bitte Sie, Dietrich! Ich kenne ihn ja doch, ich habe ja 
doch manche Flaſche Wein mit ihm getrunken und ne 
Fahrt mit ihm zuſammen gemacht. Ein luſtiger, liebens⸗ 
würdiger Menſch war er immer bis auf — na ja, Schwamm 
drüber! Aber ſo etwas Brutales, 5 etwas ganz Ver⸗ 
worfenes — nein, dazu iſt er nicht im Stande. Mein Gott, 


— Ein ehrender Nachruf wird von dem Kommandeur 
des dritten Seebataillons, Major Chriſt, den während 
der Einſchließung von Peking in der Zeit vom 21. Juni bis 
14. Auguſt gefallenen Seeſoldaten: Golitz (Gefreiter), Rent⸗ 
meiſter, Strauß, Matthies, Tölle, Hentſchel, Ebel, Kugel, Claußen, 
Hohnke und Meinhardt in folgenden Worten gewidmet: 

„In ſchweren, aufreibenden Kämpfen gegen einen tauſendfach 
überlegenen Gegner haben die Gefallenen ihre im Fahneneide 
gelobte Treue mit ihrem Blute beſiegelt. Als ein bewunderns⸗ 
werthes Beiſpiel für deutſchen Heldenmuth, deutſche Pflicht⸗ 
erfüllung und Tapferkeit bis zum Tode werden ſie unvergeſſen 
bleiben in den Herzen der Offiziere, Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften und werden fortleben als leuchtendes Beiſpiel in der 
Geſchichte des 3. Seebataillons.“ 


— Der größte und älteſte Baum der Welt iſt der 
2200 Jahre alte Feigenbaum in Anuradhapura, der alten 
Hauptſtadt der Inſel Ceylon. Durch mehr als 25 Dokumente 
wird ſein hohes Alter bezeugt. Im Jahre 288 vor Chriſti 
Geburt gepflanzt, iſt dieſer Veteran unter dem Namen „heiliger 
bo“ bekannt, weil er nach der Legende von einem Zweige ſtammt, 
der von dem Baum gepflückt wurde, unter dem einſt Buddha zu 
ruhen pflegte. Auch kommen jedes Jahr von allen Gegenden 
Indiens Tauſende von Pilgern, um dem heiligen Baume ihre 
Verehrung zu bezeigen. Freilich iſt er nur noch eine Ruine; die 
Aeſte. deren Zweige noch herzförmige Blätter treiben, mußte 


Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20 — 10,35. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,02 ½. —. 
etroleum, raffinirt. Bremen, 23. Oktober: Loco 6,95 Br. 
5 23. Se Ruhig. Standard white loco 6,85. 


Von deutſchen Fruchtmärkten. 22. Oktober. (R.⸗Anz.) 


: Roggen Mk. 13,70 bis 14,00. — Gerſte Mark 13,00 
13,4150 bis 13.60. — Hafer Mk. 14,00 bis 14.20. x 


rr 


Unwiderrufich Montag Ziehung 
Königsberger 6240 Geldgewinne 
Haupttreffer: 50,000, 20,000 Lark. 
lend 3 Mark 30 Pig. id. Porto und Kiste Vmadd A. Molling, Hannover. 


Ein ſenſationelles Ereigniß auf der prüfenden Zunge des 
Gourmands iſt ein mit dem feinſten r bergeitellteg 
Pfannkuchen. Einmal 92 wird Niemand ein anderes Brat- oder 
Backfett im Haufe dulden. Dabei ſpart jede Lausfrau mit Palmin 
50 Prozent gegenüber einer F Butter. Man verlange 
Palmin von ſeinen Küchenlieſeranten. Preis 65 Pia. das Pfund. 


63 851 9 114037 800 Bon, 45 408 572 750 74 914 28 r 
7 732 917 116043 249 7 


8, Zlehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. [89,851 J 0 5197508) 700 
I 117135 255 544 728 38 60 861 967 (300) 77 2058 85 


glehung vom 23. Oktober 1900, vormittags. 
Rur die Gewinne äber 280 art find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obdne Gewähr.) 
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Materialiſt 
der ſoeben ſeine Lehrzeit in ein. 
Materials, Deſtillatlons⸗ und 
Schank⸗Geſch. beendet hat, bus 
von ſofort oder ſpäter behufs 
weiter. Vervollkommnung. Engage⸗ 
ment. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7466 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Materialiſten 
empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Heil.⸗Geiſtgaſſe 81. 
S ͤ „. 
Se werben fadustrie 


2 & 2 


Oberfellner 


26 J. alt, d. franz., engl. u. polniſch. 
Sprache mächtig, fucht in inter⸗ 
nationalem Verkehrsort d. Oſtens 
Stellung. Kautionsfähig. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6878 durch den Geſell. erb. 


Achtung! 


Zieglermeiſter, nür erſte 
Kraft, ſucht Stellg. evtl. ſofort. 
u Sa werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7359 d. d. Geſellg. erb. 


1 Zieglermeiſter 
mit Maſchinen⸗ u. Handbetrieb 
vertraut, ſucht vom 1. April od. 
Januar 1901 Stellung. Meldg. 
sub G. H 672 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg in 

E. ſtrebſ, ſolid. Bäckergeſelle 
ſucht von ſof. od. ſpät. Stellung, 
evtl. ſpäter Uebernahme des 
Geſchäfts. Gefl. Offerten erb. 
unter J. K. 100 poſtl. Marien⸗ 
werder Weſtpr. [7248 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 2 zu 200 000 Mk., 
2 zu 150000 Mt., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 50 000 Mt., 1 zu 40000 Mk., 8 zu 
300 Mt., 22 zu 15000 Mt, 44 zu 10000 Mk., 90 zu 5000 Mt., 1252 zu 
3000 Mk., 1363 zu 1000 Mk., 1617 zu 500 Mt, 

Berichtigungen. In der Liſte vom 20. Oktober nachmittags lies 54 558 ſtatt 
54 355, in der Liste vom 22. Oktober nachmittags 9062 ſtatt 9072. 
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981 101454 95 704 79 859 938 88 102019 24 71 500) 112 230 388 
93 469 714 863 84 904 5 1083075 150 1500) 286 342 (500) 523 882 
104122 233 411 74 105013 18 109 445 517 37 56 691__ 106065 67 
43 208 445 647 755 107079 285 826 412 (300 ) 703 812 84 947 
Bez (1000) 90 800 443 61 63% 83 776 825 991 109258 324 89 475 


803 
110085 68 272 370 401 647 85 98 722 48 845 111421 42 580 
112002 (8000) 113 218 816 531 745 831 118001 11000] 826 447 566 611 


P 1 114110 348 [5001 82 476 649 938 115325 402 568 110052 170 
3. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 38 613765 9 38 117013 75 194 304 461 512 890 857 118040 


Bisbung vom 23. Oktober 1900, nach mittags. 62 496 551 650 949 63 [30001 85 1800] 119204 91 500 62 85 600 41 7 77 rer saonmafee 
War die Gewinns über 220 Mark find den betreffenden Numutern 120008 500 42 56 89 908 11800 054 3801 12200 80 155 llc S Ich ſuche für elle 
n 308 483 578 888 122148 70 290 312 455 657 836 954 123227 651 66 größere Torſſtelle 


wenn möglich derart, daß ich 
dort hinziehen könnte. Die Torf⸗ 
arbeit kann in jeder Branche ſein, 
Kaution kann geſtellt werden. 
Julius Krüger, Torfmeiſter, 
Vorw. Freydeck p. Raudnitz Wpr. 

Landwirtschaft 
Junger Landwirth 
gute Schulb,, gel. Handſchr. vertr. 
mit ſämmtl. Arten der Buchführ., 
Amtsgeſchäft., Brennerei, Molk., 
Gutsvorſtd.⸗ und Standesamts⸗ 
ſachen, Maſchinenkunde u. ſämmt⸗ 
lichen Arbeiten der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſucht Stellung als In⸗ 
ſpektor, Rechuungsführer od. 
Buchhalter. Gefl. Offerten zu 
richten an 17098 

C. Gröbhl in Floth 
bei Hammer Schönlanke. 


Ein verheir. Beamter 


45 Jahre alt, ohne Familie, der 
ſelbſtändig gewirthſchaftet hat, 
ſucht ſelbſtänd. Verwaltung oder 
Inſpektion auf größ. Gute. Meld. 
erb. an Hoelzel, Sudnicken per 
Liska⸗Schaaken Oſtpr. [6990 

Ein geb., junger Landwirth, 
militärfrei (Beſitzers ohn), im 
Rübenbau erfahren, ſucht unter 
direkter Leitung und Familien⸗ 
anſchluß Stellung als 


Inſpektor. 

Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7358 durch d. Geſelligen erb. 
Junger Zandwirth 
19 Jahre alt, Gutsbeſitzersſohn, 
3½ J. in der väterlichen Wirth⸗ 
ſchaft thät. gew. ſucht von ſofort 
Stell als 2. Wirthſchaftsbeamter 
mit etwas Gehalt. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der re, 
Nr. 7334 durch d. Geſelligen erb. 


Verh. Landw., ohne Famil. 
ſol., tücht., poln. Spr. mächtig 
mehr. J. a. Güt thät., m. Rübenb., 
Drillkult. u. all. Zw. d. Landwirth⸗ 
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k. ev. kl. Kaut. ger werd. Meld. w. 
briefl. u. Nr. 6911 d. d. Geſell. erb. 


Bis ſpäteſtens 1. April n. SB: 
ſuche nur dauernde, ſelbſtändige 


Administration 


bei Sicherheit bis 30 Mille. Gefl. 


1 Mein Bruder ar De 3 = 
. ochlohnende Fabrikation — urch d. Geſelligen erb. 
105 Jehann Petrikewitz |1e nerkäunicen täglicher es Achtung! Ein Waſſerdeſtillir⸗ r 
5 Jahre alt, aus . brauchsartik. obne achfenntnipe, Apparat Ein Landwirth 
Hi land, nu dringen 7108 Lieferung ratiomelliter Fabritg“]„ Lin brauchbarer Damdftefiel, | Syſtem Nagel, Chemnitz, ca.] Mitte 30er, ſucht Stellung als 
1 2 Wetrttewt 18 „|tionsverfodren aus der Frais] 7 Atmoipbären, 4 Sabre im Öer| 1000 Str. zehnftünbl, &haffend, Inſpektor bei ſoliden Anſprüch. 
er Weit ewib, Melnoſowie zweckentſprechender Ein- brauch, iſt für den Eiſenwerth | ift wegen aufgabe des Geſchäfts 95 erfragen im „Werderſchen 
1 5 er richtungen. — Referenzen zu ſofort zu verkaufen Meldungen | billig zu verkaufen. Meldungen | dor“, Elbing. [7440 
n 4000 En gefundes Paiiaief e este, ff me. 7120 died den Ger) E. 0020 dus den . en. 
\ „ . * 2 € 
0 A _ Danzig. jelligen erbeten. en a er eee. ungen Mann 
de Ib edichte Lieder, n Men. e Zur Saat welcher bei mir die Wirthſchalt 


erlernt hat und den ich beſtens 
empfehlen kann, per ſofort Stel⸗ 


In G erten unter L. L. 
— 8 önies Wpr. 


= e den, Weit, Pierdes u. Kubhen an 


offe 
Ni an Rothklee letzt. Ernte. 
1 b Hugo Norähe at abzug. in l. 3248 
AB ＋ J Blende Sriftfteler, Osanienburg. al Lange, Ned dat a. ſtb. * Pick, 3 


Landwirth 
28 Jahre alt, 8 Jahre beim 
Fach, treu und fleißig, ſucht 
Stellung als erſter od. alleiniger 
Beamter auf größerem Gute. 
Eintritt am 1. November. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr 
7010 durch den Geſell. erbeten. 

Ein durchaus erfahr., praktiſch 
Landwirth, 47 J. a., aus gut. Fam, 
von anſt. Charakt., über ſelb 
Güter⸗Verwaltg. beſtens empf. 
ſucht ſelbſtänd. Verwalter.⸗Stell, 
Gefl. Off. unt. W. M. 341 an 
W. Meklenburg, Dae 
Jopengaſſe 5 erbeten. 170 8 

Ein Landw., 30, ed., Veſtderſ 

Oſtpr., in Landwirthſch. erf., mit 
Buchführ. vertr., ſucht, geſt. auf 
gu Zeugn., vom 1.11. od. ſpät. 

tellung als N 
oder 2. Beamter. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 7455 durch den Geſellg. erb. 

Ein älterer, verheiratheter 
Kutſcher 

ohne Familie, d. ſeit 1890 feine 
Stellg. inne geb. bat u. wegen 
Parzell. des Gutes g. iſt, mus 
Dienſt zu wechſ,, ſucht bei ſehr 
guten Zeugn. üb. 2 u. 4 ſpännig 
baldigſt Stellung. Meldungen 
werden briefl. mit der e 
Nr. 7454 durch den Geſellg. erb. 
Verh. Schweiz. m. g. Zeugn., ſ. 
St. b. 35—40 Küh. Off. a. Maurer, 
Gr.⸗Baldram b. Marienwerder. 


hielingsstelten 
Jung. Mann, 19 Jahre alt 
evangel., mit Gymnaſial bildung 
ſucht von ſofort Lehrlings- od. 
Bolontärjtelle auf einem kaufe 
männiſchen Komtor entweder bel 
freier Station oder monatlicher 
Vergütigung. W. d 
werd. brieflich mit der Aufſchri 
Nr. 7336 durch d. Geſellig. erbet. 


Offene Stellen 
Für ein in einer Mittelſtadt 
befindliches neues Anwalts- 


bureau wird ein junger, polniſch 
ſprechender 


Burkauvorſteher 


ſofort geſucht. Meldungen mit 
Beuguibabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7406 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Na i 
Agent geſucht 

an jed. Orte f. d. Verk. uns. 
renomm. Cigarr. a. Gaſtw., 
Händl., Priv. ꝛc. Vergüt. ev. 


Mk. 250,— pro Mon. u. mehr. 
9. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Hebender.ienit 
bis Mk. 300.— monatlich 
können Perſonen jed. Stand. 
verdienen, welche ſich beſchäft. 
wollen. Meld. u. 8. Co. an 
die Annonc.⸗Exped. Mordig 
& Co., Leipzig. 7331 


Hoher Verdienst 


für Privatperſonen. auch Frauen. 
N bei A. Bock, Breslau, 


Kurze Gaſſe 51. 


Für das Komtor einer 
NE F Ma⸗ 
ſchinenfabrik Weſtpreußens 
wird von ſofort ein 


zweiter Beamter 


geſucht. Gefl. Meldungen 


ſchrift Nr. 7473 durch den 
Geſelligen erbeten. 


werden briefl. mit d. Auf⸗ 


Für ein größeres Mühlen⸗ 
Etabliſſement Oſtpreußens wird 
ein mit ſämmtlichen Müllerei⸗ 
Maſchinen der Neuzeit, elektriſch. 
Lichte und Montage vertrauter 
Fachmann als 


Geſchäftsführer 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
des Lebenslaufs, der Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7477 durch den Geſelligen erbet, 


72111 Für mein Kolonial-, 
Materialmaaren- und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort ev. 
15. November d. J. einen tüch 
umfichtigen, der poln. Spra 
mächtigen 

Kommis. a 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und eb een raden — — 


Emil Zebrowski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


7165] Suche per ſofort od. auch 
ſpäter für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß ein flotter und zu⸗ 
W Expedient ſein. 
C. Urbanowskl, Briefen 
Weſtpreußen. 


Verbindung 


Freita 


Erſcheint 
und bei all 


Inſertion 
für alle Ste 
ür 
Anzeigen- 
Berantwort 
beide in 
Brlef-Adr.: 


— — 


Als ve 
feldmarſch 
zu Berlin 
Kaiſer W 
Fan 

hef des 
DOberfomn 
militäriſch 
ließ der 
marſches 
des Kolbe 
wohnun 
ſchal ſei, 
call, we 
überwind 
perſönlich 
einen koſt 
die Verd 

Die A 
damals h 

Dem 

Größe e 
Schule 
alle Ew 
Stärke 
geben w 
marſchal 

Dem | 

An der S 
damals d 
und verl 
Feldmarſe 
Schaffen d 
geſchirmt 
gewaltigſt 
gefeſtet, i! 
der den E 
Bürger 
den We 
die Adref 
umſonſt ge 
Gedächtnif 
dem ihre 

Am V 
des greiſe 

Fackelzuge 
Siegeswa 
Wildenbri 


Was 
Preußens 
deutſchen 
zollern, u 
Orden und 
derem In 
Perſönli 
hat, was 
1857 an ! 
ſtabes geſt 
als ein g. 
akademiſck 
wurde ang 
über die 
Armee di 
die Komm 
hin waren 
durch da 
und den 2 
90 doch 

öniggrätz 
Karl ve 
burger int 
Adjutantei 
ſagte: „De 
ral Mol: 
ſchen Gen 
die ungeſt! 

Ein 8 
b. Verdy 
theilungsd 
ſönlichen 
1870¼71% 


·˖ 


